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Kennzahlen des Drillisch-Konzerns 2016 2015 IV/2016 III/2016 II/2016 I/2016

Gewinn- und Verlustrechnung

   Umsatz in Mio. € 710,0 629,5 187,9 180,9 167,8 173,4

   Service Umsätze in Mio. € 551,3 433,7 146,9 142,9 136,9 124,6

   Rohertrag in Mio. € 278,9 254,4 73,2 68,6 68,9 68,2

   Rohertrag in % vom Umsatz 39,3 40,4 39,0 37,9 41,1 39,3

120,2 105,6 37,5 31,6 27,1 24,0

16,9 16,8 20,0 17,5 16,2 13,8

   Abschreibungen ohne Geschäftswerte in Mio. € 52,3 36,1 15,6 12,1 12,2 12,3

58,7 69,5 12,7 19,4 14,9 11,7

67,9 69,5 21,9 19,4 14,9 11,7

8,3 11,0 6,8 10,7 8,9 6,7

9,6 11,0 11,7 10,7 8,9 6,7

   EBT in Mio. € 55,6 66,1 12,1 18,6 13,9 10,9

64,8 66,1 21,3 18,6 13,9 10,9

   EBT-Marge in % vom Umsatz 7,8 10,5 6,4 10,3 8,3 6,3

9,1 10,5 11,3 10,3 8,3 6,3

   Konzern-Ergebnis in Mio. €  26,4 46,1 -3,9 13,1 9,7 7,5

45,1 46,1 14,8 13,1 9,7 7,5

   Konzernergebnis-Marge in % vom Umsatz 3,7 7,3 -2,1 7,3 5,8 4,3

   Konzernergebnis-Marge in % vom Umsatz -   
6,4 7,3 7,9 7,3 5,8 4,3

   Ergebnis/Aktie in €  0,48 0,85 -0,07 0,24 0,17 0,14

0,82 0,85 0,28 0,24 0,17 0,14

80,5 76,2 22,5 -3,6 71,8 -10,3

-24,5 -169,2 -1,3 -19,9 -0,8 -2,5

-86,6 -100,7 0,5 -0,4 -38,9 -47,9

   Liquide Mittel in Mio. € 92,8 123,4 92,8 71,1 94,9 62,8

Bilanz 

   Bilanzsumme in Mio. € 595,2 688,7 595,2 582,6 611,7 626,5

   Eigenkapital in Mio. € 283,4 353,0 283,4 287,5 274,4 360,5

   Eigenkapitalquote (EK in % an Bilanzsumme) 47,6 51,3 47,6 49,3 44,9 57,5

   Schuldverschreibungen in Mio. € 94,2 91,5 94,2 93,5 92,8 92,1

   Finanzverbindlichkeiten in Mio. € 50,0 0,0 50,0 50,0 50,1 0,0

Mitarbeiter

   Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt 
   (inkl. Vorstand) 916 733 916 918 923 928

Mobilfunk-Teilnehmer zum 31.12. (in Tsd.) 3.430 2.678 3.430 3.214 3.003 2.797

   davon MVNO-Teilnehmer 3.359 2.587 3.359 3.138 2.922 2.712

   davon Budget-Teilnehmer 2.863 1.932 2.863 2.600 2.338 2.100

   davon Volumen-Teilnehmer 496 655 496 538 584 612

Rohertrag je Teilnehmer (AGPPU)

   AGPPU Budget-Teilnehmer  8,66 €  9,08 €  8,18 €  8,75 €  9,11 €  8,70 € 

   AGPPU Volumen-Teilnehmer  3,07 €  3,13 €  3,11 €  3,26 €  3,07 €  2,88 € 

   AGPPU Teilnehmer (gesamt)  7,58 €  7,34 €  7,38 €  7,75 €  7,85 €  7,32 € 

DATEN & FAKTEN
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Kerngeschäfts kontinuierlich verbessert. So-
mit sind wir auf einem sehr guten Weg, auch 
unsere selbst gesteckten Ziele für 2017 zu er-
reichen und unsere Marktposition nachhaltig 
auszubauen. Bevor wir die Details des Ge-

-
nen jedoch wie üblich darüber berichten, wie 
sich der für uns relevante Markt entwickelt 
hat und wie wir von den wesentlichen Trends 

können.

Der Telekommunikationsmarkt im Wandel – 
Drillisch ist als einziger MBA MVNO unabhän-
gig und auf Augenhöhe mit den Netzbetrei-
bern

-
funkmarkt laut gemeinsamer Marktanalyse 
von Dialog Consult und VATM vom Oktober 
2016 (Schätzung) nahezu konstante Umsät-
ze erzielt. Dabei hat sich zwar der von den 
Mobilfunkanschlüssen geführte Sprachver-
kehr geringfügig verringert, die Umsätze mit 
mobilen Daten haben sich indes weiter sehr 
dynamisch entwickelt. Nach Schätzungen des 
VATM ist das gesamte Datenvolumen 2016 
um 31,0 Prozent von 591 Millionen Gigabyte 
in 2015 auf 774 Millionen Gigabyte in 2016 
angestiegen. Der durchschnittliche monatli-
che Datenverbrauch eines Nutzers hat sich 

das abgelaufene Jahr war für die Drillisch AG 
ein sehr wichtiges Jahr. Warum? Bereits in 
2014 konnten wir mit Telefónica Deutschland 
eine sehr langfristige Vereinbarung über den 
Zugang zu bis zu 30% ihrer Netzkapazität und 
zu allen verfügbaren Technologien schließen, 
was uns als einziger MBA (Mobile Bitstream 
Access) MVNO am deutschen Markt immense 

Möglichkeiten ausschöpfen zu können, haben 
wir im Laufe des Jahres 2015 dann unter an-
derem die damalige yourfone GmbH, die The 
Phone House Deutschland Gruppe sowie von 
Telefónica über 200 Shopstandorte mit dem 
Ziel erworben, künftig neben einem beschleu-
nigten Wachstum im Online-Bereich auch ei-

im POS-Bereich anzusprechen. Damit waren 

nun beweisen, dass die Entscheidungen rich-
tig waren und aus der Strategie auch eine er-
folgreiche Umsetzung werden konnte. Und in 
der Tat haben wir im Geschäftsjahr 2016 der 
Erfolgsgeschichte der Drillisch AG ein weite-
res Kapitel hinzugefügt und alle wesentlichen 
Kennzahlen steigern können, allen voran den 

MVNO-Teilnehmern. Auch in den einzelnen 

Sehr geehrte Damen und Herren,

Brief des Vorstands

AN DIE AKTIONÄRE

Vlasios Choulidis                                                               André Driesen 
Vorstandssprecher, Vorstand Vertrieb                               Vorstand Finanzen  
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von 415 Megabyte in 2015 um 22,8 Prozent 
auf 510 Megabyte in 2016 erhöht. Der stetig 
steigende Datenverbrauch und neue Techno-
logien zur schnelleren Datenübertragung, wie 

Medien auf mobilen Endgeräten werden auch 
in Zukunft Wachstumspotentiale für Mobil-
funkdienstleister bieten. Leistungsfähige Net-
ze mit einer hohen Verfügbarkeit sind dabei 
eine wichtige Voraussetzung bei der zuneh-
menden Digitalisierung sowohl im privaten 

Als einziger MBA MVNO in Deutschland hat 
Drillisch Anspruch auf einen bestimmten, auf 
bis zu 30 Prozent steigenden Anteil an der ge-
nutzten Netzkapazität der Telefónica Deutsch-

auf das größte Mobilfunknetz hierzulande. 
Wir haben einen vertraglich abgesicherten, 
uneingeschränkten Zugang nicht nur zu LTE, 
der Netztechnologie der vierten Generation, 
sondern auch zu allen weiteren Zukunftstech-
nologien. Mit dieser in Europa einzigartigen 
Möglichkeit können wir wie ein Netzbetreiber 
agieren, ohne jedoch Milliardenbeträge in den 
Netzauf- und -ausbau investieren zu müssen. 
So haben wir mit maximaler Flexibilität, Un-
abhängigkeit und Planbarkeit unseres opera-
tiven Geschäfts die Möglichkeit, am Wandel 
des Telekommunikationsmarkts erfolgreich 
teilzuhaben. 

Neue Maßstäbe mit innovativen und trans-
parenten Mobilfunkprodukten 

Drillisch hat sich in der Vergangenheit und so 
auch wieder im Geschäftsjahr 2016 regelmä-

-
gen unterzogen und dabei durchgängig die 
Bewertungen „sehr gut“ und „gut“ erhalten. 

-

-
nagements der beiden wesentlichen Drillisch 
Tochtergesellschaften Drillisch Online AG und 
yourfone AG die Tester in allen Punkten voll 
und ganz überzeugen. 

Kundenzufriedenheit sowie Nachhaltigkeit 
in Transparenz und Sicherheit sind wichtige 
Bestandteile des Unternehmenserfolges. Mit 
einem Höchstmaß an Transparenz und Si-
cherheit entsprechen unsere Angebote den 
höchsten Standards.

Attraktive Angebote und ausgezeichnete 

Mit dem Premiumansatz sowie einer ergän-
zenden Mehrmarkenstrategie bietet Drillisch 
sehr erfolgreich innovative Mobilfunkproduk-
te an, die sich durch Transparenz und Leis-
tung auszeichnen und jederzeit auf dem aktu-

-
chen unsere Angebote mit einem einfachen, 
kostengünstigen und leistungsstarken Zugang 
zum mobilen Datennetz sowie einem auf den 
individuellen Bedarf ausgerichteten Datenvo-
lumen und einer schnellen Verbindung den 
wesentlichen Entscheidungskriterien der Kun-
den bei der Tarif- und Anbieterwahl. 

umfeld bietet Drillisch insgesamt das „Beste 
Preis-Leistungs-Verhältnis“ sowohl über seine 
etablierten Online-Marken als auch im statio-
nären Handel.

Brief des Vorstands

AN DIE AKTIONÄRE
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Restrukturierung Phone House 

Nach dem im Januar 2017 erfolgten Verkauf 
der nicht mehr zum Kerngeschäft gehören-
den Vertriebsaktivitäten für andere Netzbe-
treiber konzentrieren sich die verbliebenen 
Phone House Gesellschaften nun auf ihre 
Kernkompetenzen, aufgrund derer wir die 

Das Know-How und die langjährige Erfah-
rung in der vollumfänglichen Betreuung von 
Shopstandorten und der Hardwarelogistik 
– künftig ausschließlich für unseren eigenen 

Zugang zum freien Fachhandel wurde den-
noch gewahrt, indem mit dem Erwerber des 
alten Vermittlungsgeschäfts der Phone House 
zugleich eine Vertriebspartnerschaft bezüg-
lich der Vermittlung von Mobilfunkverträgen 

Drillisch-Gruppe geschlossen wurde. Aus der 
hieraus resultierenden Änderung der zukünf-
tigen Ertragslage der Gesellschaft und dem 
darauf bezogenen Werthaltigkeitstest des im 
Rahmen der Kaufpreisallokation in 2015 bilan-
zierten Firmenwertes der Phone House ergab 
sich im Jahresabschluss eine nicht liquiditäts-
wirksame Wertminderung dieses Firmenwer-

Euro), die die Position Abschreibungen außer-
planmäßig erhöht hat. Außerdem entstanden 
aus der Restrukturierung und Neubewertung 
der Phone House ebenso außerplanmäßige 
Steueraufwendungen in Höhe von 9,5 Millio-
nen Euro. Detaillierte Ausführungen hierzu 

-
ten 41 bis 42.  Somit ist das Konzernergebnis 
insgesamt mit 18,7 Mio. EUR nicht liquiditäts-
wirksamen Einmalaufwendungen im Zusam-
menhang mit der Phone House-Reorganisati-

in der Darstellung der Ertragslage im Lage-
bericht haben wir zum besseren Verständnis 
des operativen Geschäfts eine entsprechende 

-

Das operative Geschäft

-
umfeld hat der Drillisch-Konzern nicht nur 

bis 120 Millionen Euro erreicht, sondern mit 

Die Zahl der MVNO-Kunden konnte ebenfalls 
wie geplant erhöht werden. Die für Drillisch 

-

weiter verbessert. Die Geschäftsentwicklung 
macht deutlich, dass sich Drillisch auf einem 

-
-

gig von konjunkturellen Schwankungen ist.

Der Kundenbestand ist im Vergleich zum Vor-
jahresstichtag insgesamt um 28,1 Prozent 
oder 752 Tausend auf 3,430 Millionen Teil-

bedingt durch das anhaltende Wachstum 
bei den MVNO-Kunden, deren Zahl sich ins-
gesamt um 772 Tausend oder 29,8 Prozent 

-
lionen) erhöht hat. Dabei haben wir vor allem 

mit einer Steigerung um 48,2 Prozent oder 
931 Tausend Teilnehmer auf 2,863 Millio-

hinzu gewonnen. Durch den besseren Kun-
den- und Tarifmix hat sich im Jahresverlauf 
auch der durchschnittliche Deckungsbeitrag je 
MVNO-Kunde (AGPPU) weiter erhöht, auf nun 

Brief des Vorstands

AN DIE AKTIONÄRE
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Der Umsatz des Geschäftsjahres 2016 legte 
um 12,8 Prozent oder 80,5 Millionen Euro auf 

Euro). Vor allem mit einem um 27,1 Prozent 
oder 117,6 Millionen Euro gestiegenen Service 
Umsatz in Höhe von insgesamt 551,3 Millio-

wir im Geschäftsjahr 2016 einen Rohertrag 
erwirtschaftet, der mit 278,9 Millionen Euro 
um 9,6 Prozent bzw. 24,5 Millionen Euro über 

-
nen Euro). Die Rohertragsmarge hat 39,3 Pro-

-
ten Kennzahlen unseres Geschäfts darstellt, 
verbesserte sich gegenüber dem Vorjahres-
zeitraum um 13,9 Prozent oder 14,6 Millionen 

Millionen Euro). 

Die Abschreibungen sind im Geschäftsjahr 
-

nen Euro) gestiegen. Ohne die oben erwähn-
ten Abschreibungen auf den Geschäftswert 
der Phone House beliefen sich die Abschrei-

Millionen Euro). 

Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus 

 » -
terten Kaufpreisallokationen der yourfone 
und der Phone House, deren Abschrei-
bung in 2015 nur zeitanteilig seit dem Er-
werb erfasst wurde. Hieraus resultieren 
in 2016 Abschreibungen in Höhe von 20,7 

 » Aus dem im Vorjahr im Zusammenhang 
mit dem MBA MVNO-Modell mit Telefónica 
vereinbarten Beitrag von Drillisch zu den 

den im Geschäftsjahr 2016 erworbenen 
Markenrechten, die beide als Sonstige im-
materielle Vermögenswerte aktiviert wur-
den. Hieraus resultieren Abschreibungen 

Millionen Euro). 

 » Aus der oben bereits erwähnten, abge-
schlossenen Restrukturierung der Phone 
House in Höhe von 9,2 Millionen Euro, die 

und 42 nochmals detailliert erläutern.

Die Abschreibungen und Wertberichtigungen 
waren nicht Cash-wirksam und wirken sich 
weder auf die Guidance noch auf die Dividen-
denfähigkeit der Drillisch AG aus.

Das Konzernergebnis betrug im Geschäfts-
-

nen Euro) und das unverwässerte Ergebnis je 

die Wertberichtigungen und die steuerlichen 
Auswirkungen im Zusammenhang mit der 
Restrukturierung der Phone House und der 
Veräußerung des Distributionsgeschäfts be-
trugen das Konzernergebnis 45,1 Millionen 
Euro und das  unverwässerte Ergebnis je Aktie 
dementsprechend 0,82 Euro. 

Basierend auf der positiven Entwicklung der 
Ertragslage haben wir im Geschäftsjahr 2016 

Euro erwirtschaftet, was gegenüber dem Vor-
jahreszeitraum eine Steigerung um 4,3 Millio-

-
nen Euro) bedeutet. 

Brief des Vorstands

AN DIE AKTIONÄRE
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Wir wollen unsere Aktionäre auch in Zukunft 
angemessen am Erfolg des Unternehmens 
beteiligen. Für das abgelaufene Geschäftsjahr 
2016 schlagen der Aufsichtsrat und der Vor-
stand eine um 5 Cent auf 1,80 Euro je dividen-
denberechtigter Aktie erhöhte Dividende vor. 
Auch in den kommenden Jahren möchten wir 
unsere Aktionäre im Sinne einer auf Nachhal-
tigkeit ausgelegten Unternehmenspolitik in 
mindestens dem gleichen Umfang beteiligen.

Abschließend möchten wir uns an dieser Stel-
le ausdrücklich und herzlich bei unseren Mit-
arbeitern für ihren kontinuierlichen Einsatz 
und ihre hohe Leistungsbereitschaft bedan-
ken, denn für den wirtschaftlichen Erfolg ist 
eine vertrauensvolle und verlässliche Zusam-
menarbeit sehr wichtig. Außerdem bedanken 
wir uns ebenso herzlich bei unseren Aktionä-
ren, Kunden und Geschäftspartnern für das 
Vertrauen, das sie uns entgegen bringen. 

Nach der Ausschüttung der Dividende im 
-

die liquiden Mittel am Ende des Geschäfts-

Euro). Kombiniert mit attraktiven Finanzie-
rungsmöglichkeiten verfügt die Drillisch AG 
auch weiterhin über genügend Flexibilität, um 
ihr Geschäft zu erweitern oder zu ergänzen.

Ausblick

Der erfolgreiche Verlauf des Geschäftsjahres 
2016 hat mit dem weiteren Ausbau des On-

Segments das erwartete Teilnehmerwachs-
-

ment in die Kundengewinnung – sei es durch 
rohertragswirksame Gewährung von Kun-
denvorteilen und direkte Vertriebskosten wie 
beispielsweise Provisionen für Vertriebs- und 
Kooperationspartner, oder durch allgemeine 
Werbeaufwendungen – werden wir auch in 
2017 fortsetzen.

Drillisch ist für die Zukunft sehr gut aufgestellt. 
Wir blicken optimistisch auf das Geschäftsjahr 
2017 und erwarten einen weiteren Anstieg 
des MVNO-Kundenbestandes sowie damit 
einhergehend eine Fortsetzung der erfolgrei-
chen Unternehmensentwicklung und bestä-

Jahr 2017 in Höhe von 160 bis 170 Millionen 

rechnen wir mit einem kontinuierlich stei-

Änderungen auf der Ertrags- und Kostenseite 
-

rungen der Roaming-Regulierung sind in die-
sen Prognosen bereits berücksichtigt.

AN DIE AKTIONÄRE

Brief des Vorstands

Aus Maintal grüßen Sie herzlich

Vlasios Choulidis                    André Driesen
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für Maßnahmen, die der Zustimmung des Auf-
sichtsrats bedurften und die für die Rentabili-
tät und Liquidität bedeutsamen Geschäfte. Die 
vorgelegten Berichte hat der Aufsichtsrat auf 
ihre Plausibilität sorgfältig geprüft und mit dem 
Vorstand soweit notwendig eingehend erörtert. 
Darüber hinaus ließ sich der Aufsichtsrat vom 

-
sichtsratssitzungen zur Erörterung und Beant-
wortung sämtlicher Fragen des Aufsichtsrats zur 
Verfügung. Über die Aufsichtsratssitzungen hin-
aus stand der Aufsichtsratsvorsitzende mit dem 
Vorstand in regelmäßigem Kontakt und hat sich 
über die aktuelle Geschäftslage und wesentliche 
Geschäftsvorfälle informiert, die er mit dem Vor-
stand im Einzelnen erörtert hat. Der Aufsichts-
ratsvorsitzende und der Vorstand haben dabei 
regelmäßig auch strategische Fragen und solche 
des Risikomanagements, der Risikolage, der Pla-
nung sowie der Compliance erörtert. 

Tätigkeit des Aufsichtsrats, Sitzungen

Sitzungen des Gesamtaufsichtsrats statt, da-
von sechs Präsenzsitzungen (am 23. März 2016, 
am 11. Mai 2016, am 19. Mai 2016, am 10. Au-
gust 2016, am 9. November 2016 sowie am 12. 
November 2016) und drei telefonische Sitzun-
gen (am 16. Juni 2016, am 30. Juni 2016 und am 
31. Oktober 2016). Darüber hinaus wurden im 
Berichtsjahr 2016 zwei Beschlüsse außerhalb 
von Sitzungen des Aufsichtsrats gefasst (am 1. 

Erwerb der verbliebenen 2,5% Geschäftsantei-
le an der GTCom GmbH, Düsseldorf und am 5. 

-
nes Beratervertrages zwischen der Drillisch AG 
und Herrn Paschalis Choulidis).

Einen wesentlichen Schwerpunkt der Aufsichts-
ratstätigkeit im Berichtsjahr bildete die Beratung 
und Beschlussfassung zum Status der Gesell-

AN DIE AKTIONÄRE

Bericht des Aufsichtsrats

der Aufsichtsrat der Drillisch AG hat im Be-
richtsjahr 2016 die ihm nach Gesetz, Satzung 
und Geschäftsordnung obliegenden Aufga-
ben mit aller Sorgfalt wahrgenommen. Er hat 
die Geschäftsführung des Vorstands sorgfältig 
überprüft und überwacht und ihn bei der Lei-
tung des Unternehmens beratend begleitet. 
Maßstab für die Überwachung waren insbe-
sondere die Rechtmäßigkeit, Ordnungsmäßig-
keit, Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit 
der Geschäftsführung des Vorstands sowie 
die Leistungsfähigkeit des Risikomanagements 
und der Unternehmensorganisation. Der Auf-
sichtsrat hat sich zudem mit der Lage und der 
Entwicklung von Gesellschaft und Konzern so-
wie den Geschäftsvorfällen im Geschäftsjahr 

-
dungen, die für die Drillisch AG oder die Dril-
lisch Gruppe von grundlegender Bedeutung 
waren, war der Aufsichtsrat vom Vorstand un-
mittelbar eingebunden.

Grundlage der Tätigkeit des Aufsichtsrats waren 
die in schriftlicher und mündlicher Form erstat-
teten regelmäßigen Berichte des Vorstands über 
die Geschäftsentwicklung und Geschäfts- und 
Finanzlage, die strategische Weiterentwicklung 
und die Unternehmensplanung sowie die Risi-
kolage und das Risikomanagement und die Ren-
tabilität der Drillisch Gruppe. Der Vorstand ging 
dabei auch auf Abweichungen des Geschäfts-
verlaufs von den aufgestellten Plänen und Zie-
len ein und erläuterte die Abweichungen. Auch 
außerhalb von Aufsichtsratssitzungen ließ sich 
der Aufsichtsrat insbesondere anhand von Mo-
natsberichten und Sonderinformationen regel-
mäßig über die laufende Geschäftsentwicklung 
und wichtige Geschäftsvorfälle schriftlich und 
mündlich vom Vorstand unterrichten. Anhand 
der Berichte des Vorstands wurden insbesonde-
re die für das Unternehmen bedeutenden Ge-
schäftsvorgänge im Gesamtaufsichtsrat geprüft 
und eingehend erörtert; dies gilt namentlich 

Marc Brucherseifer 

Dipl.-Kfm., Köln. Vorsitzender des 

Aufsichtsrats der Drillisch AG.Sehr geehrte Damen und Herren,
Brucherseifer
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-
stimmend zur Kenntnis genommen. Ferner hat 
sich der Aufsichtsrat in Abstimmung mit dem 
Personalausschuss mit der Führungskräftesi-
tuation der Drillisch Gruppe befasst.

Der Aufsichtsrat hat sich zudem schwerpunkt-
mäßig und regelmäßig über die wirtschaftliche 
Entwicklung und die Lage der Gesellschaft und 
des Konzerns, insbesondere über die Umsatz- 
und Ergebnisentwicklung, die Entwicklung der 
Teilnehmerzahlen, die Rohertragskennzahlen, 

die Liquiditätssituation und -entwicklung sowie 
die Planung des Vorstands informiert und die-
se mit dem Vorstand unter Berücksichtigung 
der aktuellen Marktveränderungen erörtert. 
Dabei hat sich der Aufsichtsrat insbesondere 
auch mit den einzelnen Abschlüssen in jedem 

-
nung der Prüfungs- und Beratungstätigkeiten 
durch den Abschlussprüfer erörtert und die 
Ausschreibung des Abschlussprüfungsman-
dats für das Geschäftsjahr 2018 beschlossen. 

Weitere Schwerpunkte der Aufsichtsratstä-
tigkeit stellten die Berichterstattung der Aus-
schüsse, insbesondere des Prüfungsausschus-
ses und des Personalausschusses, sowie die 
Überwachung des Risikomanagements, die 
Risikoanalyse und die Dokumentation des Ri-
sikokontrollsystems dar. Der Aufsichtsrat hat 
in diesem Zusammenhang die Einrichtung der 
Ausschüsse überprüft, das Reporting des Vor-
stands an den Aufsichtsrat diskutiert und über 
die Durchführung von Maßnahmen zur Über-

-
sichtsrats beraten. Darüber hinaus hat sich der 
Aufsichtsrat gemeinsam mit dem Vorstand mit 
der Zusammenarbeit der Organe befasst.

Des Weiteren hat sich der Aufsichtsrat im Be-
richtsjahr mit der Rechnungslegung für das 
Geschäftsjahr 2016, der Jahresabschlussprü-
fung 2015, der Hauptversammlungsvorberei-
tung 2016, einschließlich dem Gewinnverwen-
dungsvorschlag an die Hauptversammlung, 

schaft als MBA MVNO (Mobile Bitstream Access) 
sowie der bislang in diesem Zusammenhang 
vollzogenen Maßnahmen und Transaktionen. 
Hierzu hat sich der Aufsichtsrat insbesondere 

House Gesellschaften, dem Abschluss einer 
weiteren Änderungsvereinbarung mit Telefóni-
ca und dem Status der yourfone Shopkette bzw. 

der Veräußerung des Vertriebsbereichs der The 
Phone House Telecom GmbH an die DeinHan-
dy GmbH, dem Erwerb der verbliebenen 2,5% 
Geschäftsanteile an der GTCom GmbH und 
Änderungen in der Geschäftsführung der The 
Phone House Deutschland GmbH zugestimmt. 
Des Weiteren hat sich der Aufsichtsrat in die-
sem Zusammenhang intensiv mit der strategi-
schen Weiterentwicklung der Gruppe befasst. 
Hierzu hat der Aufsichtsrat gemeinsam mit 
dem Vorstand u.a. Kooperationsmöglichkeiten 
der Drillisch Gruppe, den Status der Aktivitäten 
und Kooperationen der Mobile Ventures GmbH 
einschließlich Führungsfragen sowie diverse 
Werbemaßnahmen diskutiert. Mit diesem The-
menschwerpunkt hat sich der Aufsichtsrat in 
insgesamt sechs Sitzungen im Berichtsjahr be-
schäftigt und sich darüber hinaus in den wei-
teren Sitzungen über den jeweiligen Status der 

Darüber hinaus wurden vom Aufsichtsrat zahl-
reiche Einzelthemen behandelt. Hierzu zähl-
ten vor dem Hintergrund des Ausscheidens 
von Herrn Paschalis Choulidis als Mitglied und 
Sprecher des Vorstands der Drillisch AG zum 
30. Juni 2016 die Wahl von Herrn Vlasios Chou-
lidis als neuem Vorstandssprecher und der 
Abschluss eines Beratervertrages mit Herrn 
Paschalis Choulidis. Des Weiteren hat sich der 
Aufsichtsrat mit der variablen Vergütung des 
Vorstands für das Geschäftsjahr 2015 und 
mit der Zustimmung zu Verträgen zwischen 
der dem Aufsichtsratsmitglied Dr. Bernd H. 

Software AG befasst sowie eine Änderung im 

AN DIE AKTIONÄRE
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Durchsicht des Konzernhalbjahresabschlusses 
2016, wobei der Prüfungsausschuss u.a. die Un-
abhängigkeit des Abschlussprüfers prüfte und 
sich mit dessen Nebenleistungen befasste, eine 
Empfehlung zum Wahlvorschlag für die (Wie-
der-) Bestellung des Abschlussprüfers für 2016 
abgab und sich mit den Prüfungsschwerpunk-
ten für die Jahresabschlussprüfung 2016, der 
Honorarvereinbarungen für die Abschlussprü-
fung 2016 und 2017 sowie der Neuausschrei-
bung des Abschlussprüfermandats für 2018 
befasste. Außerdem befasst sich der Prüfungs-
ausschuss eingehend mit dem Risikomanage-
mentsystem der Drillisch AG.

Der Nominierungsausschuss, dem alle Auf-

Marc Brucherseifer), hat im Berichtsjahr ein-
mal (am 23. März 2016) getagt und sich mit der 
satzungsgemäß erforderlichen Nachwahl des 
gerichtlich bestellten Aufsichtsratsmitglieds 
Norbert Lang sowie mit seiner Zusammenset-
zung befasst. 

Personelle Veränderungen im Vorstand und 
Aufsichtsrat

-
lis Choulidis am 23. März 2016 sein Mandat als 
Mitglied und Sprecher des Vorstands der Dril-
lisch AG zum 30. Juni 2016 aus privaten Grün-
den niedergelegt. Vor diesem Hintergrund hat 
der Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 23. März 
2016 Herrn Vlasios Choulidis mit Wirkung ab 
dem 1. Juli 2016 zum Sprecher des Vorstands 
ernannt und – durch das Ausscheiden von 
Herrn Paschalis Choulidis bedingt – die Ge-
schäftsverteilung für den Vorstand geändert. 
Der Vorstand setzt sich daher aktuell aus den 
Herren Vlasios Choulidis und André Driesen 
zusammen. Von einer Erweiterung des Vor-
stands hat der Aufsichtsrat wegen der bislang 
und auch seither bewährten Besetzung bis 
auf Weiteres abgesehen. Daher blieb auch der 
Frauenanteil im Vorstand im Berichtsjahr un-
verändert und beträgt entsprechend der bis-
herigen Zielsetzung weiterhin 0%.

AN DIE AKTIONÄRE
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der Erklärung zur Unternehmensführung und 
der gemeinsamen Entsprechenserklärung so-
wie dem Bericht des Aufsichtsrats für das Ge-
schäftsjahr 2015 befasst. 

Der Aufsichtsrat hat insgesamt drei Ausschüs-

Personalausschuss und den Nominierungs-
ausschuss. 

Der Personalausschuss des Aufsichtsrats, dem 
Herr Marc Brucherseifer (als Ausschussvorsit-
zender), Frau Dr. Susanne Rückert (als stellver-
tretende Ausschussvorsitzende) und Herr Dr. 
Horst Lennertz angehören, hielt im Geschäfts-
jahr 2016 eine Präsenzsitzung (am 1. Februar 
2016) ab. Wesentlicher Gegenstand der Bera-
tung war die Erörterung und Bewertung der 
Vorstandsarbeit und -besetzung sowie der 
langfristigen Nachfolgeplanung für den Vor-
stand unter Berücksichtigung der Führungs-
kräfteplanung der Gesellschaft. 

Der Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats, dem 
Herr Frank Rothauge als Ausschussvorsitzender, 
Herr Dr. Bernd H. Schmidt und Herr Dr. Horst 
Lennertz angehören, hielt im Berichtsjahr ins-
gesamt vier Präsenzsitzungen ab (am 15. März 
2016, am 19. Mai 2016, am 10. August 2016 
und am 9. November 2016). Darüber hinaus 
wurde im Berichtsjahr 2016 ein Beschluss au-
ßerhalb von Sitzungen des Prüfungsausschus-

die Prüfungsnebenleistungen durch die BDO 
AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft). Der Prü-
fungsausschuss überwachte entlang eines fest-
gelegten Jahres-Sitzungsplans die Rechnungsle-
gung und den Rechnungslegungsprozesses, die 

besonderem Fokus auf das festgestellte Ver-
besserungspotenzial bei The Phone House so-
wie die Wirksamkeit des Risikomanagementsys-
tems und des im Unternehmen eingerichteten 
Compliance-Systems. Den wesentlicher Schwer-
punkt der Tätigkeit des Prüfungsausschuss im 
Berichtsjahr 2016 bildete dabei die Prüfung des 
Jahresabschlusses 2015 und die prüferische 
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fassen) sowie die Buchführung und das Risi-
komanagementsystem wurden durch die von 
der Hauptversammlung zum Abschlussprüfer 
gewählte BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft geprüft und mit uneingeschränkten Be-
stätigungsvermerken versehen.

Der Jahres- und der Konzernabschluss, der 
Lage- und der Konzernlagebericht sowie die 
entsprechenden Prüfungsberichte des Ab-
schlussprüfers sind allen Mitgliedern des Auf-
sichtsrats vorgelegt worden. Prüfungsschwer-
punkte bei der Auftragserteilung an den 
Wirtschaftsprüfer waren insbesondere das 

-
ne House, die Auswirkungen des Bilanzrichtli-
nie-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) im HGB-Ein-

(Konzernabschluss) und Beteiligungsbuchwer-
te (Einzelabschluss) sowie Bewertung aktiver 
latenter Steuern, der Umsatzrealisierungspro-
zess und die Prüfung der Vollständigkeit der Re-
strukturierungsrückstellung The Phone House 
und der Ausgliederung und Veräußerung des 
Vermittlungsgeschäfts von The Phone House. 
Die Abschlussunterlagen wurden schließlich im 
Rahmen einer Sitzung des Prüfungsausschus-
ses am 14. März 2017 in Anwesenheit des Ab-
schlussprüfers durchgesprochen und erörtert. 
Dabei berichtete der Abschlussprüfer über die 
wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfungen, 
erläuterte diese und beantwortete die Fragen 
der Mitglieder des Prüfungssauschusses einge-
hend. Gegenstand dieser Besprechung waren 
insbesondere die Ergebnisse der Prüfung im 
Hinblick auf die festgelegten Prüfungsschwer-
punkte und der Rechnungslegungsprozess. 

und Risikomanagementsystem wurden in der 
Sitzung des Prüfungsausschusses am 10. Au-
gust 2016 mit dem Wirtschaftsprüfer einge-
hend diskutiert. Zum bestehenden Risikofrüher-
kennungssystem stellte der Abschlussprüfer 
fest, dass der Vorstand die nach § 91 Abs. 2 
AktG geforderten Maßnahmen, insbesonde-

Beschluss des Amtsgerichts Hanau vom 12. 
November 2015 gerichtlich bestellte Aufsichts-
ratsmitglied Norbert Lang von der Hauptver-
sammlung am 19. Mai 2016 gemäß § 10 Abs. 
3 der Satzung der Gesellschaft für die restli-
che Amtszeit des ausgeschiedenen Aufsichts-
ratsmitglieds Johann Weindl nachgewählt. Die 
Mandate der weiteren Aufsichtsratsmitglieder 
Herr Marc Brucherseifer, Frau Dr. Susanne 
Rückert, Herr Dr. Horst Lennertz, Herr Frank 
Rothauge und Herr Dr. Bernd H. Schmidt blie-

Mai 2013 für die Zeit bis zur Beendigung der 
Hauptversammlung, die über ihre Entlastung 
für das Geschäftsjahr 2017 beschließt. Der Auf-
sichtsrat besteht damit in Übereinstimmung 
mit § 96 Abs. 1, § 101 Abs. 1 AktG und § 10 Abs. 
1 der Satzung der Gesellschaft aus sechs von 
der Hauptversammlung gewählten Mitgliedern 

-
herigen und aktuellen Zielsetzung; insbesonde-
re sind mit Herrn Frank Rothauge und Frau Dr. 
Susanne Rückert mindestens zwei unabhängi-
ge Mitglieder im Aufsichtsrat, da diese insbe-
sondere weder im Management der Gruppe 
tätig waren, noch geschäftliche Beziehungen 
zur Gesellschaft und ihren Konzernunterneh-
men unterhalten oder wesentliche Aktionäre 
vertreten. Auch der Frauenanteil im Aufsichts-
rat von 16,66% entspricht der bisherigen und 
aktuellen Zielsetzung. Der Aufsichtsratsvorsitz 
wurde auch im Berichtsjahr 2016 von Herrn 
Marc Brucherseifer wahrgenommen, der stell-
vertretende Aufsichtsratsvorsitz von Frau Dr. 
Susanne Rückert.

Jahres- und Konzernabschluss

Der vom Vorstand aufgestellte, fristgerecht 
vorgelegte Jahresabschluss und der Konzern-
abschluss zum 31. Dezember 2016, die Lage-
berichte für die Aktiengesellschaft und den 
Konzern für das Geschäftsjahr 2016 (die jeweils 
den erläuternden Bericht zu den Angaben 
nach § 289 Abs. 4 bzw. § 315 Abs. 4 HGB um-

AN DIE AKTIONÄRE
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reitung und Durchführung sowie deren Proto-
kollierung. Dabei ist der Aufsichtsrat zu einer 

-
vestorengespräche geführt.

-
porate Governance Kodex sind im Berichtsjahr 
nicht aufgetreten.

Über die Corporate Governance berichten Vor-

Deutschen Corporate Governance Kodex im 
Zusammenhang mit der Erklärung zur Unter-
nehmensführung. Vorstand und Aufsichtsrat 
haben im Berichtsjahr zuletzt am 21. März 
2017 eine gemeinsame Entsprechenserklä-
rung nach § 161 AktG abgegeben, wonach 
den Empfehlungen des Deutschen Corporate 
Governance weitgehend Rechnung getragen 
wird. Die Erklärungen nebst dazu veranlassten 
Erläuterungen werden den Aktionären auf der 

-
-

führungen im Corporate Governance Bericht 
im Geschäftsbericht 2016 verwiesen.

Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des 
Vorstands sowie allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für ihren erneut erfolgreichen Ein-
satz für die Drillisch Gruppe im abgelaufenen 
Geschäftsjahr. Den Kunden und Aktionären gilt 
unser herzlicher Dank für das der Gesellschaft 
entgegengebrachte Vertrauen.

Maintal, den 22. März 2017

AN DIE AKTIONÄRE
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re zur Einrichtung eines Überwachungssys-

das Überwachungssystem zur frühzeitigen 
Erkennung von Entwicklungen, die den Fort-
bestand der Gesellschaft gefährden, geeignet 
ist. Der Aufsichtsrat schloss sich nach eigener 
Prüfung dem Ergebnis der Prüfung durch den 
Abschlussprüfer an und erhebt nach dem ab-
schließenden Ergebnis seiner eigenen Prüfung, 
die vom Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats 
vorbereitet worden war, keine Einwendungen. 
Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss sowie 
den Konzernabschluss 2016 durch Beschluss 
vom 22. März 2017 im Rahmen seiner Sitzung 
gebilligt. Der Jahresabschluss ist somit gemäß 
§ 172 AktG festgestellt worden.

2017 haben Vorstand und Aufsichtsrat ge-
meinsam beschlossen, der Hauptversamm-
lung die Ausschüttung einer Dividende in Höhe 
von 1,80 Euro pro Aktie vorzuschlagen. Der 
Dividendenvorschlag entspricht der bisheri-
gen Dividendenstrategie, den Aktionären eine 
möglichst hohe Teilhabe am Geschäftsergeb-

wurde insbesondere auch die Lage der Gesell-
schaft, namentlich ihre Finanzierungs- und Ka-
pitalstruktur, diskutiert und geprüft.

Corporate Governance

Kein Mitglied des Aufsichtsrats hat im Berichts-
jahr an weniger als der Hälfte der Aufsichts-
ratssitzungen teilgenommen. Mit Ausnahme 
der Aufsichtsratssitzung am 9. November 
2016, bei der das Aufsichtsratsmitglied Nor-
bert Lang entschuldigt fehlte, haben an den 
insgesamt neun Sitzungen des Aufsichtsrats 
alle Mitglieder teilgenommen. An den jewei-
ligen Ausschusssitzungen haben jeweils alle 
Ausschussmitglieder teilgenommen.

seiner Arbeit kritisch überprüft, namentlich 
die Verfügbarkeit der Aufsichtsratsmitglieder, 
die Frequenz seiner Sitzungen, deren Vorbe-

Für den Aufsichtsrat

Dipl.-Kfm. Marc Brucherseifer

Vorsitzender des Aufsichtsrats 

Di l Kf M B h if
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nance Kodex“ mit den nachfolgend genannten 
Ausnahmen entsprochen wurde und wird. Die-
se Erklärung bezieht sich auf die aktuelle Fas-

Vereinbarung eines Selbstbehalts für Auf-
sichtsratsmitglieder in einer D&O-Versiche-
rung für den Aufsichtsrat

Die Gesellschaft hat für den Aufsichtsrat eine 
Vermögensschadenhaftpflichtversicherung 
nebst Exzedentenversicherung abgeschlossen, 
die keinen Selbstbehalt vorsehen.

Vorstand und Aufsichtsrat der Drillisch AG sind 
nicht der Meinung, dass die Motivation und 
das Verantwortungsbewusstsein der Organe 
durch die Vereinbarung eines Selbstbehalts 
gesteigert werden. Ebenso befürchten Vor-
stand und Aufsichtsrat der Drillisch AG, dass 
die Vereinbarung eines Selbstbehalts für fahr-
lässiges Handeln bzw. die damit verbundenen 
Haftungsrisiken dem Bestreben der Drillisch 

für den Aufsichtsrat zu gewinnen. Aus diesem 
Grund wird von der Vereinbarung eines Selbst-
behalts abgesehen.

Festlegung des angestrebten Versorgungsni-
veaus bei Versorgungszusagen sowie Berück-
sichtigung des jährlichen und langfristigen 
Aufwands für das Unternehmen

Die Vereinbarungen mit den Vorstandsmitglie-
dern über eine betriebliche Altersversorgung 

der vorstehenden Empfehlung abgeschlossen; 
eine Versorgungszusage hat der Aufsichtsrat 
seit Geltung der vorstehenden Empfehlung 

-
nehmen, inwieweit diese Empfehlung vom 
Aufsichtsrat Festlegungen auch dann verlangt, 
wenn keine Entscheidung zur Versorgung er-
folgt. Daher wird vorsorglich, wie auch in den 
Vorjahren, eine Abweichung erklärt. Die Leis-
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eine verantwortungsbewusste und auf lang-

-
arbeit zwischen Vorstand und Aufsichtsrat, 

und Transparenz der Unternehmenskommu-
nikation sind wesentliche Aspekte guter Cor-
porate Governance. Bei der Drillisch AG hat 
die Corporate Governance seit jeher einen 
hohen Stellenwert und ist ein wesentlicher 
Faktor für den Erfolg eines Unternehmens. 

Vorstand und Aufsichtsrat gemeinsam gemäß 
-

nance Kodex über die Corporate Governance 
des Unternehmens sowie außerdem gemäß 
§ 289a HGB über die Unternehmensführung 

Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG

Die aktuelle Entsprechenserklärung von Vor-
stand und Aufsichtsrat, welche am 21. März 

-
net unter www.drillisch.de (dort unter „Cor-
porate Governance“ unter dem Unterpunkt 
„Entsprechenserklärung“) dauerhaft zugäng-

Drillisch Aktiengesellschaft

Erklärung des Vorstands und des 
Aufsichtsrats der Drillisch AG

zu den Empfehlungen der 
„Regierungskommission Deutscher 

Corporate Governance Kodex“ 
gemäß § 161 AktG

Vorstand und Aufsichtsrat der Drillisch AG er-
klären, dass den vom Bundesministerium der 
Justiz im amtlichen Teil des Bundesanzeigers 
bekannt gemachten Empfehlungen der „Regie-
rungskommission Deutscher Corporate Gover-
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Ziele für die Zusammensetzung des Auf-
sichtsrats 

Governance Kodex hat der Aufsichtsrat der 
Drillisch AG folgende Ziele für seine Zusam-
mensetzung festgelegt, die bei der Wahl des 
gesamten Aufsichtsrats durch die Hauptver-
sammlung 2013 sowie bei der Nachwahl eines 
Aufsichtsratsmitglieds durch die ordentliche 
Hauptversammlung 2016 berücksichtigt wur-

 » Der Aufsichtsrat soll sich aus mindestens 
zwei Branchenvertretern aus den Bereichen 

zusammensetzen. Derzeit verfügen fünf 
Aufsichtsratsmitglieder über einschlägige 
Branchenkenntnis, namentlich die Her-
ren Dipl.-Kfm. Marc Brucherseifer, Norbert 

Frank Rothauge in dem Bereich Telekommu-
nikation sowie die Herren Dipl.-Kfm. Marc 
Brucherseifer und Dr. Bernd H. Schmidt in 

 » Der Aufsichtsrat soll mindestens ein Mit-
glied mit internationaler Erfahrung haben 

-
kommunikation, M&A). Alle Mitglieder des 
Aufsichtsrats erfüllen diese Zielvorgabe.

 » Dem Aufsichtsrat sollen nicht mehr als 
zwei ehemalige Mitglieder des Vorstands 
angehören. Auch diese Zielvorgabe ist er-
füllt, da nur Herr Dipl.-Kfm. Marc Brucher-
seifer vor seiner Wahl in den Aufsichtsrat 
als Mitglied des Vorstands und Vorstands-
sprecher tätig war. Des Weiteren sollen die 
Aufsichtsratsmitglieder aktuell auftreten-

-
-

mandat niederlegen.

 » Dem Aufsichtsrat sollen mindestens zwei 
Mitglieder angehören, die nicht in einer 

tungen für die Altersversorgung der Vorstands-
mitglieder sind beitragsorientiert. Festgeleg-
te Gehaltsbestandteile werden im Wege der 
Gehaltsumwandlung in eine Unterstützungs-
kasse eingezahlt. Ein konkretes angestrebtes 

Von dem jährlichen und langfristigen Aufwand 
für die Gesellschaft kann sich der Aufsichtsrat 
aufgrund der vertraglichen Regelungen gleich-
wohl ein hinreichend präzises Bild machen.

Berücksichtigung der Mitgliedschaft in den 
Ausschüssen bei der Festlegung der Vergü-
tung der Aufsichtsratsmitglieder

Gemäß § 14 der Satzung der Drillisch AG wird 
für die Tätigkeit von Aufsichtsratsmitgliedern 
in Ausschüssen ein Sitzungsgeld gewährt, des-
sen Höhe von der Funktion des Mandatsträ-
gers im jeweiligen Ausschuss abhängt. Der 

dass dieses Vergütungssystem den Vorsitz 
und die Mitgliedschaft in den Ausschüssen 
im Sinne des Kodex berücksichtigt. Mit der 
besonderen Vergütung der Teilnahme an Sit-
zungen von Ausschüssen wird zugleich auch 
die Ausschussmitgliedschaft berücksichtigt. Da 
nicht auszuschließen ist, dass hierzu andere 

-
lich eine Abweichung von der obenstehenden 
Empfehlung des Kodex erklärt.

 
Maintal, den 21. März 2017   

Für den Aufsichtsrat  

Dipl.-Kfm. Marc Brucherseifer  

Der Vorstand 
Vlasios Choulidis  André Driesen

AN DIE AKTIONÄRE
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Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat

Die Unternehmensführung basiert auf einer 
engen, konstruktiven und vertrauensvollen Zu-
sammenarbeit von Vorstand und Aufsichtsrat 

-

Verständnis guter Corporate Governance von 
Vorstand und Aufsichtsrat bei Drillisch. 

Der Vorstand besteht gegenwärtig aus zwei 
Personen. Herr Paschalis Choulidis ist als Vor-
standsmitglied aus persönlichen Gründen aus 
der Gesellschaft ausgeschieden. Die aktuelle 
Zusammensetzung des Vorstands ist im Kon-
zern-Anhang (Seite 103 des Geschäftsberichts 
2016) dargestellt. Der Vorstand hat im Ge-
schäftsjahr 2015 Zielgrößen für den Frauenan-
teil in den beiden Führungsebenen unterhalb 
des Vorstands gemäß § 76 Abs. 4 S. 1 AktG fest-
gelegt und beschlossen, dass der Frauenanteil 
in den beiden Führungsebenen unterhalb des 
Vorstands 0 % betragen soll, was auch erreicht 
ist. Derzeit beträgt der Frauenanteil in den bei-
den Führungsebenen unterhalb des Vorstands 
zusammen 5,3 %. Unabhängig davon soll die 
Auswahl stets nach dem individuellen Kom-

erfolgen, wobei der Vorstand bemüht ist, bei 

geben. Der Vorstand leitet unter eigener Ver-
antwortung die Gesellschaft und richtet, in 
Abstimmung mit dem Aufsichtsrat, den Dril-
lisch-Konzern strategisch aus. Die Kompetenz-
verteilung im Vorstand ist in einer Geschäfts-
ordnung geregelt. Grundsätzlich führt jedes 
Vorstandsmitglied im Rahmen der ihm in der 
Geschäftsordnung zugewiesenen Geschäfts-
bereiche die Gesellschaft allein. Maßnahmen 
von besonderer Bedeutung oder mit denen ein 
außergewöhnliches Risiko verbunden ist, be-
dürfen grundsätzlich einer vorherigen Zustim-
mung des Gesamtvorstands. Die Geschäfts-
ordnung beinhaltet außerdem einen Katalog 
wesentlicher Geschäfte und Vorgänge, die der 
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persönlichen oder einer geschäftlichen Be-
ziehung zu der Gesellschaft, deren Orga-
nen, einem kontrollierenden Aktionär oder 
einem mit diesem verbundenen Unterneh-
men stehen, die einen wesentlichen und 

-
-

zung des Aufsichtsrats sind mit Frau Dr. 
Susanne Rückert und Herr Dipl.-Kfm. Frank 
Rothauge mindestens zwei Mitglieder un-
abhängig.

 » Mitglieder des Aufsichtsrates sollen nach 
Vollendung des 75. Lebensjahres mit Ab-
lauf der darauf folgenden Hauptversamm-
lung aus dem Aufsichtsrat ausscheiden. 
Auch diese Zielvorgabe wird eingehalten.

 » Dem Aufsichtsrat soll mindestens eine Frau 
angehören. Diese Zielvorgabe ist durch die 
Mitgliedschaft von Frau Dr. Susanne Rü-
ckert im Aufsichtsrat erfüllt. 

Ferner hat der Aufsichtsrat im Geschäftsjahr 
2015 Zielgrößen für den Frauenanteil im Auf-
sichtsrat – sowie im Vorstand – gemäß § 111 
Abs. 5 S. 1 AktG festgelegt und beschlossen, 
dass der Frauenanteil im Aufsichtsrat 16,66 % 
und der Frauenanteil im Vorstand 0 % betra-
gen soll. Unabhängig davon soll die Auswahl 
unter Berücksichtigung dieser Zielgrößen für 
den Frauenanteil stets nach dem individuellen 

-
glieder erfolgen, wobei der Aufsichtsrat be-

Vorzug zu geben. Zudem hat der Aufsichtsrat 
eine Regelgrenze für die Zugehörigkeitsdauer 

-
schen Corporate Governance Kodex beschlos-
sen, die maximal 25 Jahre betragen soll. Auch 
diese Ziele wurden berücksichtigt. Die Wahl-
vorschläge des Aufsichtsrats zur Wahl von Auf-
sichtsratsmitgliedern sollen sich auch unter 
Berücksichtigung dieser Ziele weiterhin am 
Wohl des Unternehmens orientieren.
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Seine Funktion als Kontrollorgan nimmt der 
Aufsichtsrat nicht nur im Wege der Überwa-
chung des Vorstands wahr, sondern berät die-
sen außerdem bei der Führung der Geschäfte. 
Der Aufsichtsrat tagt mindestens zweimal im 
Kalenderhalbjahr. Er ist beschlussfähig, wenn 
alle Mitglieder ordnungsgemäß geladen wur-
den und mindestens drei Mitglieder an der Be-
schlussfassung teilnehmen. Soweit nicht Gesetz 
oder Satzung etwas anderes bestimmen, ent-
scheidet der Aufsichtsrat mit einfacher Mehr-
heit. Die Arbeitsweise des Aufsichtsrats ist im 
Einzelnen in einer vom Aufsichtsrat erlassenen 
Geschäftsordnung geregelt. Über die Arbeit des 
Gremiums berichtet der Aufsichtsrat in einem 
gesonderten Aufsichtsratsbericht. Dieser ist 
auf den Seiten 10 bis 14 des Geschäftsberichts 
für das Geschäftsjahr 2016 abgedruckt. Die Na-
men, Berufe und Wohnorte der amtierenden 
Aufsichtsratsmitglieder sowie ihre sonstigen 
Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bil-
denden Aufsichtsräten sowie in vergleichbaren 
in- und ausländischen Kontrollgremien von 
Wirtschaftsunternehmen sind im Konzernhang 

Arbeitsweise und Zusammensetzung der 
Ausschüsse 

Der Aufsichtsrat hat drei Ausschüsse gebildet, 
namentlich einen Nominierungsausschuss, ei-
nen Prüfungsausschuss sowie einen Personal-
ausschuss. Für den Prüfungsausschuss gilt eine 
eigene Geschäftsordnung. Darüber hinaus gel-
ten für diesen und die übrigen Ausschüsse die 

der Satzung sowie die Geschäftsordnung des 
Aufsichtsrats sinngemäß, soweit nicht gesetz-
lich anderes bestimmt ist.

Der Nominierungsausschuss besteht aus 
sämtlichen Mitgliedern des Aufsichtsrats un-
ter Vorsitz des Aufsichtsratsvorsitzenden und 
hat zur Aufgabe, dem Aufsichtsrat für dessen 
Wahlvorschläge an die Hauptversammlung ge-
eignete Kandidaten vorzuschlagen.

Zustimmung des Aufsichtsrats bedürfen. Über 
den Gang der Geschäfte, die Lage und die 
Rentabilität des Konzerns, die beabsichtigte 
Geschäftspolitik und andere grundsätzliche 
Fragen der Unternehmensplanung sowie über 
Geschäfte, die für Rentabilität oder Liquidität 
des Konzerns von erheblicher Bedeutung sein 
können, informiert der Vorstand den Aufsichts-
rat regelmäßig und zeitnah in schriftlicher und 
mündlicher Form. Darüber hinaus berichtet 
der Vorstand dem Vorsitzenden des Aufsichts-
rats ggf. aus sonstigen wichtigen Anlässen. 

Der Aufsichtsrat ist gemäß der gesetzlichen 
Bestimmungen mit sechs Vertretern zu beset-
zen. Die aktuelle Zusammensetzung des Auf-
sichtsrats ist im Konzern-Anhang (Seite 103, 
Punkt 34 des Geschäftsberichts 2016) darge-
stellt. Von den sechs Aufsichtsratsmitgliedern 
wurden fünf von der Hauptversammlung der 
Gesellschaft am 16. Mai 2013 gewählt, nämlich  
Dipl.-Kfm. Marc Brucherseifer, Dr. Susanne Rü-

A. Rothauge und Dr. Bernd H. Schmidt; Herr 
Norbert Lang wurde durch die Hauptversamm-
lung am 19. Mai 2016 für die restliche Amtszeit 
des ausgeschiedenen Aufsichtsratsmitglieds 
Johann Weindl in den Aufsichtsrat der Drillisch 
AG gewählt. 

Die Amtsperiode sämtlicher amtierender Auf-
sichtsratsmitglieder endet mit Beendigung der 
ordentlichen Hauptversammlung, die über die 
Entlastung der Aufsichtsratsmitglieder für das 
Geschäftsjahr 2017 beschließt. Dem Gremium 
gehört eine nach seiner Einschätzung ange-
messene Anzahl von Mitgliedern an, die unab-

-
rate Governance Kodex sind, d.h. die in keiner 
geschäftlichen oder persönlichen Beziehung 
zur Gesellschaft deren Organen, einem kont-
rollierenden Aktionär oder einem mit diesem 
verbundenen Unternehmen stehen. 
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Risikomanagementsystems wird – ebenso wie 
das interne Risikoreporting – durch den Prü-
fungsausschuss des Aufsichtsrats überwacht.  

Die wesentlichen Merkmale des internen Kon-
troll- und Risikomanagementsystems im Hin-
blick auf den Rechnungslegungsprozess sind 
gemäß § 289 Abs. 5 HGB detailliert im Lage-
bericht sowie gemäß § 315 Abs. 2 Nr. 5 HGB 
im Konzernlagebericht (Seite 47 und 48 im Ge-
schäftsbericht 2016) beschrieben. Dort berich-
tet der Vorstand auch ausführlich über beste-
hende Risiken und deren Entwicklung. 

Compliance ist ein wichtiger Bestandteil der 
Führungs- und Unternehmenskultur des Dril-
lisch-Konzerns. Für die Drillisch AG umschreibt 
Compliance die Gesamtheit aller Maßnahmen 
zur Einhaltung von Recht und Gesetz sowie ei-
genen internen Standards, Grundsätzen und 
Regeln. Rechtlich und ethisch einwandfreies 
Verhalten ist aus Sicht der Drillisch AG die Ba-
sis jedes nachhaltigen unternehmerischen Er-
folges.  Der Vorstand hat daher ein Complian-
ce Managementsystem implementiert, das im 
Ausgangspunkt auf einer zentralen Complian-
ce-Richtlinie aufbaut. Die Compliance-Richtli-
nie gilt für alle Organmitglieder und Mitarbeiter 
der Drillisch Gruppe und stellt sicher, dass das 
Wertesystem auf breiter Ebene konsequent 
und kontinuierlich gelebt wird. 

Zentrale Bereiche der Compliance-Richtlinie 

vertrauenswürdigen Umgang mit Kollegen 
und Geschäftspartnern sowie das Verhalten 
gegenüber Wettbewerbern. Bestechung und 
Korruption werden bei der Drillisch AG nicht 

diese Haltung mit entsprechenden Verboten 
und Hinweisen unmissverständlich. Verstöße 
gegen Compliance-Vorgaben sind für uns nicht 
akzeptabel. Hinweisen auf Verstöße gehen wir 
konsequent nach und klären den zugrundelie-
genden Sachverhalt auf. Soweit Verstöße fest-
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Der Prüfungsausschuss besteht aus den Her-
ren Rothauge (Vorsitzender), Dr. Lennertz und 
Dr. Schmidt und befasst sich insbesondere 
mit der Überwachung des Rechnungslegungs-
prozesses, der Wirksamkeit des internen Kon-
trollsystems, des internen Risikomanagement-
systems und des internen Revisionssystems 
sowie der Abschlussprüfung. Der Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses ist unabhängig und 
verfügt auch aufgrund seiner bisherigen be-

Gebiet der Rechnungslegung.

Der Personalausschuss ist mit den Herren Dipl.-Kfm. 
Brucherseifer (Vorsitzender), Dr. Lennertz und 
Frau Dr. Rückert (stellvertretende Vorsitzende) 
besetzt. Der Personalausschuss befasst sich 
mit Vorstandsangelegenheiten, einschließlich 
der Bedingungen der Anstellungsverträge. Die 
Vorstandsvergütung wird in Übereinstimmung 
mit den gesetzlichen Vorgaben vom Aufsichts-
ratsplenum festgesetzt.

Der Vorstand hat, da er aus zwei Personen be-
steht, keine Ausschüsse gebildet.

Angaben zu relevanten Unternehmensfüh-
rungspraktiken i.S.d. § 289a Abs. 2 Nr. 2 HGB 
– Risikomanagement / Compliance 

Um den Unternehmenserfolg langfristig zu si-
chern, ist es unerlässlich, Risiken unternehme-

analysieren und durch geeignete Steuerungs-
maßnahmen zu beseitigen oder zu begrenzen. 
Das Risikomanagementsystem bei Drillisch 
sichert einen verantwortungsvollen Umgang 

-
auf ausgelegt, Risiken frühzeitig zu erkennen, 
zu bewerten und zu steuern. Das System wird 
permanent weiterentwickelt und den sich wan-
delnden Gegebenheiten angepasst. Der Auf-
sichtsrat wird, soweit erforderlich, durch den 
Vorstand regelmäßig über bestehende Risiken 
und deren Behandlung informiert. Die Wirk-
samkeit des internen Kontrollsystems und des 
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gestellt werden, werden diese sofort abgestellt 
und sofern erforderlich im angemessenen 
Rahmen konsequent sanktioniert. 

Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat

Die Vergütungen der Mitglieder des Vorstands 
und Aufsichtsrats stehen in angemessenem 
Verhältnis zu ihren Aufgaben und der ihnen 
übertragenen Verantwortung. Das Vergü-
tungssystem und die im Geschäftsjahr 2016 
gezahlten Vergütungen an Vorstand und Auf-
sichtsrat sind im Lagebericht und Anhang so-
wie im Konzernlagebericht auf Seite 52 bis 55 
des Geschäftsberichts 2016 (Vergütungsbe-
richt) und im Konzernanhang auf Seite 104 des 
Geschäftsberichts unter Punkt 36 beschrieben. 

AN DIE AKTIONÄRE
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-
menten sowie Aktienbesitz von Organmit-
gliedern

Die Organmitglieder der Drillisch AG als Per-
sonen, die Führungsaufgaben wahrnehmen, 
sowie zu diesen in enger Beziehung stehende 

(und der BaFin) eigene Geschäfte mit Aktien 
oder Schuldtiteln der Drillisch AG oder sich da-

-
zulegen, wenn der Gesamtbetrag der von einer 

-
schäfte innerhalb eines Kalenderjahrs die Sum-
me von EUR 5.000 erreicht oder übersteigt. 

Folgende Geschäfte mit Finanzinstrumenten wurden der Drillisch AG im Geschäftsjahr 2016 
gemeldet

Datum Finanzinstrument Geschäftsart Stückzahl Kurs/Euro

22.01.15 Aktie Verkauf 2.407 25,67 H. Lennertz, Aufsichtsrat

24.03.16 Aktie Kauf 12.000 39,43 P. Choulidis, Vorstand

24.03.16 Aktie Kauf 25.000 39,43 SP Beteiligungs GmbH, Vorstand

18.04.16 Aktie Kauf 10.000 34,33 P. Choulidis, Vorstand

19.04.16 Aktie Kauf 15.000 34,89 MV Beteiligungs GmbH, Vorstand

21.04.16 Aktie Kauf 20.000 36,05 P. Choulidis, Vorstand

 

Directors‘ Holdings zum 31.12.2016

Zum 31.12.2016 hielten die derzeit amtierenden Vorstandsmitglieder folgende Anteile an der Drillisch AG:

Vorstand Stückzahl

Vlasios Choulidis 400.000 Stückaktien 

MV Beteiligungs GmbH 15.000 Stückaktien 

Herr Paschalis Choulidis hielt zum Zeitpunkt seines Ausscheidens aus dem Vorstand (30.06.2016) 467.000 Stückakti-
en an der Drillisch AG direkt. Über die SP Beteiligungs GmbH wurden ihm zum 30.06.2016 25.000 Stückaktien an der 
Drillisch AG indirekt zugerechnet.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats hielten zum 31.12.2016 folgende Anteile an der Drillisch AG:

Aufsichtsrat Stückzahl

Dipl.-Kfm. Marc Brucherseifer 1.019.775 Stückaktien   

Maintal, den 21. März 2017
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Der Drillisch-Konzern und das Marktumfeld

Drillisch setzt mit innovativen Sprach- und Da-
tentarifen für Smartphone- und Tablet-Nutzer 

-
bilfunkmarkt. Die langjährige Erfahrung des 
Managements, die hohe Leistungsbereitschaft 
der Mitarbeiter und schlanke Kostenstrukturen 
ermöglichen es, die Unternehmensstrategie in 
einem wettbewerbsintensiven Marktumfeld 
erfolgreich umzusetzen und den Unterneh-
menswert nachhaltig zu steigern. Die früh-
zeitige Fokussierung auf zukunftsweisende 
Marktentwicklungen ist ein weiterer wesentli-
cher Erfolgsfaktor.

Der Mobilfunkmarkt in Deutschland hat sich 
in den letzten zehn Jahren grundlegend verän-
dert. Als innovativer Gestalter am deutschen 
Mobilfunkmarkt setzt Drillisch immer wieder 
neue Trends. Die Drillisch-Marke simply hat 
beispielsweise als erster Anbieter am deut-
schen Mobilfunkmarkt den Mobilfunkkunden 
eine Wahlmöglichkeit zwischen den bis dahin 
üblichen 2-Jahresverträgen und einem neuen 
Angebot mit monatliche kündbaren Verträgen 
gegeben. Aus Sicht von Drillisch hat sich die 
Annahme bestätigt, dass ein faires Tarifange-
bot ohne die übliche Laufzeit von 24 Monaten 
in den meisten Fällen zu einer höheren Kun-
denloyalität führt. 

-
che, kostengünstige und leistungsstarke Zu-
gänge zum mobilen Datennetz mit einem auf 
den individuellen Bedarf ausgerichteten Da-
tenvolumen und einer schnellen Verbindung 
die wesentlichen Entscheidungskriterien bei 
der Tarif- und Anbieterwahl. 

-
feld bietet Drillisch als einziger MBA MVNO den 
Kunden das „Beste Preis-Leistungs-Verhält-
nis“ – sowohl über etablierte Online-Marken 
als auch im stationären Handel.

Mehr Mobilfunkanschlüsse in Deutschland, 
Datenumsätze wachsen um rund 5 Prozent

Die Bundesnetzagentur berichtet auf ihrer 
Webseite quartalsweise über den Bestand an 

-

2015 um 1,52 Millionen auf nunmehr 128,6 
Millionen Stück zulegen. 

Ein wichtiger Wachstumstreiber für den Mo-
-

ternet über schnelle Datenverbindungen. Bei 
einem stabilen Gesamtumsatz von 26,4 Milli-

der Umsatz-Anteil der Datendienste von 40,0 
Prozent im Jahr 2015 um rund 5 Prozentpunk-
te auf 44,7 Prozent im Jahr 2016. Zu diesem 
Ergebnis kommt die im Oktober 2016 vorge-

CONSULT. Laut der Prognose wird mit Daten-
diensten im Jahr 2016 ein Umsatz von 11,8 

erzielt. 

DER DRILLISCH-KONZERN UND DAS MARKTUMFELD

Anbieter von innovativen Sprach- und Datentarifen im größten 
Mobilfunknetz Deutschlands

SMS-Umsatz und Umsatz mobile Internetzugänge

(Angaben in Mrd. €)

2016
(Schätzung)

Quelle: DIALOG CONSULT-/VATM-Analysen und Prognosen
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Der Sprachverkehr aus den Mobilfunknetzen 

noch 311 Millionen Minuten täglich mobil 
telefoniert wurden, waren es 2016 nur noch 

sanken die Festnetzverbindungen von 405 
auf 388 Millionen Minuten pro Tag. Die Ge-
spräche über die OTT Anbieter haben jedoch 
deutlich zulegen können. Die Verbindungs-
minuten von softwarebasierter Telefonie, die 
nicht über einen Anschlussnetzbetreiber ab-
gerechnet werden (wie z.B. mit Skype, Face 
Time oder WhatsApp), legten von 231 Millio-
nen Minuten im Jahre 2015 auf 250 Millionen 
Minuten täglich in 2016 zu und werden auch 
über die Datenpakete der Mobilfunkkunden 
geführt. Der Trend zu OTT-Verbindungen 
für die Sprachübertragung wird auch durch 
die jährliche Marktstudie (Oktober 2016) des 
Branchenverbands VATM in Zusammenarbeit 

Der Umsatz-Anteil von Sprachdiensten ist von 
52,1 Prozent auf 48 Prozent zurückgegangen. 
Gemäß der Prognose soll der Umsatz in 2016 

Euro) zurückgehen. Die Umsätze aus sonstigen 
Diensten, wie z.B. dem Vertrieb von Endgeräten 

-
men der Marktstudie von 2,1 Milliarden Euro in 
2015 auf 1,9 Milliarden Euro in 2016 verringern. 

Mobiles Datenvolumen soll bis 2022 jährlich 
um 45 Prozent wachsen

CONSULT geht für das Jahr 2016 von einem 
Gesamtvolumen an mobilen Daten von 774 
Millionen Gigabyte aus, was einem Zuwachs 
von 31 Prozent gegenüber dem Vorjahr 
(591 Millionen GB) entspricht. Das über eine 

-
gene Datenvolumen wird nach Einschätzung 
der Branchenexperten um gut 23 Prozent auf 
510 MB ansteigen (Vorjahr 415 MB/Monat). 
Die schnellen LTE-Zugänge und die darüber 
genutzten Datenvolumina werden das dynami-
sche Wachstum in der Zukunft weiter vorantrei-

-
zent des gesamten mobilen Datenvolumens 
über den LTE – Standard übertragen. 

DER DRILLISCH-KONZERN UND DAS MARKTUMFELD

Datenumsatz und Datenaufkommen wachsen kontinuierlich

Abgehende Verbindungsminuten nach Anbieterart

(pro Tag in Mio.)

2013 2014 2015 2016 (Schätzung)2012

179 197 214 231 250
OTT-Anbieter**

Mobilfunk*

Festnetz
488 463

430 405 388

300 301 303 311 302

OTT-Verkehr = Verbindungsminuten, die nicht über einen Anschlussnetzbetreiber 

abgerechnet werden (Skype, FaceTime, vtok, und viele mehr).

Quelle: DIALOG CONSULT-/VATM-Analysen und -Prognosen

* Ohne Roamingverkehr (deutsche SIM-Karten in ausländischen Netzen bzw. 

ausländische SIM-Karten in deutschen Netzen).

**

Datenverkehr innerhalb der Mobilfunknetze 

in Deutschland

2016
(Schätzung)

Quelle: DIALOG CONSULT-/VATM-Analysen und Prognosen

Gesamtvolumen

pro Jahr

Durchschnittliches Datenvolumen 

pro SIM-Karte und Monat

510 MB

+ 22,9%

774 Mio. GB

+ 31,0%

2015

415 MB

+ 43,6%

591 Mio. GB

+ 49,6%

2014 

289 MB

+ 48,2%

395 Mio. GB

+ 47,9%

LTE

51,5%

UMTS

46%

2G 2,5 %
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Der bereits im November 2015 vorgestellte 
Mobility Report des Netzwerkausrüsters Erics-
son nimmt bis zum Jahr 2022 eine Verzehn-
fachung des monatlichen Datenverkehrs für 
Europa an. Dann soll der durchschnittliche 

erreichen. Der gesamte mobile Datenverkehr 
soll laut dem Mobility Report durchschnittlich 
um rund 45 Prozent jährlich wachsen. Die im-
mer weiter zunehmende Leistungsfähigkeit 
der Endgeräte, die Verbreitung von LTE (4G) 
und der Nachfolgetechnologie 5G, sowie die 
Nutzung datenintensiver Anwendungen wer-
den als Gründe für diese Entwicklung genannt. 

Allen Anwendungen voran wird das Anschau-
en und Versenden von Videos einen großen 
Anteil am zukünftigen Datenverkehr haben. 
Das weltweite mobile Gesamtvolumen wird 
von Ericsson für das Jahr 2016 mit 8,5 Millio-
nen GigaBytes angegeben. Die Up- und Down-

bereits heute einen Anteil von 50 Prozent. 

Anteil von 75 Prozent bzw. mit rund 52 Millio-
nen GigaBytes an mobilem Datenverkehr von 
insgesamt 69 Millionen GigaBytes beitragen. 
Neben Videos tragen auch andere Anwendun-
gen - wenn auch nicht in gleichem Maß - zum 
Anstieg der Datenmengen bei. Zu den Top 5 
mit den höchsten durchschnittlichen jährli-

Auch in Deutschland ist das Aufnehmen und 
Versenden von Videos über soziale Netzwerke 

-
halten über mobile Geräte fester Bestand-

anlässlich der Leitmesse Photokina Mitte 
September 2016 in einer Pressemitteilung 
angegeben, dass zwei Drittel der deutschen 
Smartphone-Nutzer (66 Prozent) mit ihrem 
Gerät kurze Videos drehen und sechs von 
zehn Nutzern diese über WhatsApp, Snapchat 
oder Facebook teilen. Zudem wenden sich vor 
allem Jugendliche immer stärker von den klas-
sischen Medien ab. Die Hochschule Fresenius 

und Kommunikationsdienste) Anfang August 
2016 eine Studie vorgestellt, wonach 21 Pro-
zent der 18- bis 21-Jährigen angeben, in den 
letzten sechs Monaten keinen Fernseher ge-
nutzt zu haben. Videoinhalte wurden dagegen 
von 57 Prozent der Befragten auf dem Laptop/ 
PC, von 24 Prozent auf dem Smartphone und 
von 14 Prozent auf einem Tablet geschaut. 

Acht von zehn Deutschen nutzen internetfä-
hige Smartphones  

Zu den mit Abstand wichtigsten Funktio-
nen zählen für Smartphone-Nutzer Messen-
ger-Apps. Bei einer Mitte September 2016 

im Auftrag des Netzbetreibers Telefónica ga-
ben über 80 Prozent der Befragten an, dass 
sie Messaging-Dienste wie WhatsApp als un-
verzichtbare Anwendung auf dem Smartpho-
ne ansehen. Erst mit einigem Abstand folgen 

senden und empfangen (65 Prozent) sowie 
-

gesamt stieg die Verbreitung internetfähiger 
Mobiltelefone laut dem Bitkom innerhalb ei-
nes Jahres um 4 Prozentpunkte auf jetzt 78 
Prozent. Die aktuelle Online-Studie von ARD 
und ZDF von Oktober 2016 kommt darüber 

DER DRILLISCH-KONZERN UND DAS MARKTUMFELD

Mobiler Datenverkehr nach Anwendungen

Mobiler Datenverkehr nach Anwendungen 

(jährliche Wachstumsrate in Prozent)

Video-Inhalte

Soziale Netzwerke

Audio-Inhalte

Surfen im Internet per Browser

Software-Downloads (u.a. Apps)

50%

39%

34%

33%

23%

Quelle: Ericsson Mobility Report 2016 
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hinaus zu dem Ergebnis, dass Smartphones 
mit einem Anteil von 66 Prozent die meistge-

Smartphone wird zum Helfer im Alltag, In-
ternet der Dinge sorgt für weiter dynami-
sche Entwicklung der Datennutzung

-
munikation und Unterhaltung, doch immer 
mehr Menschen nutzen ihr Smartphone bei-
spielsweise auch zum Einkauf. Eine Anfang 
Oktober 2016 vorgestellte repräsentative Um-
frage des Bitkom-Verbands zeigt, dass sich die 
Zahl der Smartphone-Shopper binnen zwei 
Jahren auf jetzt 39 Prozent fast verdoppelt hat. 
Mehr als ein Viertel der Befragten (27 Prozent) 
nutzt zudem das Tablet zum Online-Shopping 
von Produkten, Dienstleistungen oder Digita-
lem wie Filmen. 

Wie die im Januar 2017 in Las Vegas stattge-
fundene Consumer Electronics Show (CES) 
gezeigt hat, wird die Vernetzung im Haus ei-
nes der kommenden Fokus-Themen werden. 
Nach einer repräsentativen Befragung des 
Bitkom Mitte Juli 2016 können sich gut 28 Pro-
zent der Smartphone-Nutzer vorstellen, Haus-
haltsgeräte bzw. Haustechnik überwiegend 
mit dem Smartphone zu steuern. Betrachtet 
man die verschiedenen Altersgruppen, so 

mit 34 Prozent am höchsten. Bei den 14- bis 

Smart-Home-Anwendungen, bei den 50- bis 
64-Jährigen sind es 20 Prozent und immerhin 
noch 17 Prozent der Smartphone-Nutzer ab 
65 Jahren können sich dies vorstellen. 

Doch nicht nur im privaten Umfeld werden 
zukünftig immer mehr Geräte und Maschinen 
miteinander kommunizieren. Gerade auch in 
industriellen Prozessen werden die Digitalisie-

-
-

Das Smartphone – der Helfer und Begleiter im Alltag

DER DRILLISCH KONZERN UND DAS MARKTUMFELD
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Neue Technologie 5G steht in den Startlöchern | Positive Aussichten 
für die Software-Branche
Cisco davon aus, dass in den nächsten vier 
Jahren in Deutschland auf jeden Bundesbür-
ger zehn vernetzte Geräte entfallen. Mit dann 
rund 800 Millionen Geräten wird sich die Zahl 
bis 2020 somit verdoppeln.

Neue Funktechnologie "5G" steht in den 
Startlöchern

Mit Hochdruck arbeiten Netzwerkanbieter 
und Telekommunikationsunternehmen an 
der Einführung der LTE-Nachfolgetechnologie 
"5G". Als Weiterentwicklung des immer mehr 
verbreiteten LTE(4G)-Standards wird die Ver-
netzung vieler einzelner Geräte (Point-to-Mul-
tipoint) ein wesentliches Merkmal sein. Zu-
dem werden Übertragungsraten von bis zu 10 
GBit/s 100-mal schneller sein als der heutige 
LTE-Standard. Bis zu 1000-fach schnellere Da-
tenübertragungen werden bis zum Jahr 2030 
erwartet. Bislang geht die Branche von ersten 
5G-Netzen und Anwendungen ab dem Jahr 
2020 aus, doch wird derzeit schon der als Über-
gangstechnologie angesehene 4,5G-Standard 
in verschiedenen deutschen Städten getestet. 
Seine Einführung könnte bereits im Laufe des 
Jahres 2017 erfolgen. So hat der chinesische 
Ausrüster ZTE im Januar 2017 bekannt gege-
ben, in Deutschland einen Pre-5G-Standard 
noch im Laufe des Jahres 2017 an den Start 
bringen zu wollen. Dieser Standard soll den 
Netzbetreibern eine Verbesserung ihrer Netz-
kapazität durch Ausnutzung der verfügbaren 
Spektrumsressourcen ermöglichen. 

Drillisch wird von der technischen Weiterent-
-

ger MBA MVNO hat das Unternehmen auf die 
heutigen und alle zukünftigen Technologien 
im größten deutschen Mobilfunknetz ein un-
eingeschränktes, langfristiges und regulato-

-
recht.

Weiterhin positive Aussichten: Deutscher 
ITK-Markt wächst auf über 160 Milliarden 
Euro

Wie der Digitalverband Bitkom bei seiner 
Herbst-Konjunkturprognose Ende Oktober 
2016 in Berlin mitteilte, wird der Umsatz mit 

des Jahres 2016 auf 160,5 Milliarden Euro 
steigen. Damit bekräftigte der Verband sei-
ne Wachstumsprognose von 1,7 Prozent für 
den deutschen Markt. Das Umsatzwachstum 
wirkt sich auch positiv auf den Arbeitsmarkt 

-
resende bereits 1.030.000 Menschen und ist 
damit zweitgrößter industrieller Arbeitgeber 
in Deutschland. 

Der Wachstumstreiber der Branche ist weiter-
-

kom im Jahr 2016 um 3,6 Prozent auf 84 Mil-
liarden Euro zulegen kann. Dabei wächst der 

können die Softwareanbieter ein Plus von 6,2 
Prozent auf 21,6 Milliarden Euro verzeichnen. 

-
zent auf 38,2 Milliarden Euro zu, während die 

24,3 Milliarden steigen.

DER DRILLISCH KONZERN UND DAS MARKTUMFELD
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Drillisch bietet innovative Mobilfunktarife 
mit Mehrwert

Mit dem Premiumansatz sowie einer ergän-
zenden Mehrmarkenstrategie vermarktet 
Drillisch sehr erfolgreich innovative Mobil-
funkprodukte, die sich durch Transparenz 
und Leistung auszeichnen und immer auf 

Nutzungstyp das für ihn passende Angebot. 

Mit den beiden Premiummarken smartmobil.de im 
-

ment sowie mit weiteren starken Marken und 
Vertriebskooperationen wurden im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr 2016 regelmäßig Spitzener-
gebnisse bei Umfragen, Studien und Audits 
erzielt.

Damit wird deutlich, dass Drillisch dem selbst-
gesetzten Anspruch gerecht wird, am deut-
schen Mobilfunkmarkt das beste Preis-Leis-
tungs-Verhältnis zu bieten, ohne dabei 

machen.

Mit dem auf die Kundenbedürfnisse ausge-
richteten Produktportfolio ist Drillisch stets 
am Puls der Zeit. Für die meisten Handynut-
zer ist ein zuverlässiger und schneller mobiler 

-
möglicht Drillisch mobiles Telefonieren und 
Surfen immer auf dem neuesten Stand der 
Mobilfunktechnologie. 

Mitte März 2016 verbes-
serte smartmobil.de er-
neut sein LTE-Tarifportfo-
lio. Die neuen Allnet-Flats 

bieten seither noch mehr Highspeed-Daten-
volumen. Alle Tarife enthalten eine Telefo-
nie- und SMS-Flatrate in alle deutschen Netze 
sowie LTE-Datenvolumen mit einer Maximal-
geschwindigkeit von bis zu 50 MBit/s. Bei der 
kleinsten Tarifvariante LTE XS erhält man für 
nur 7,99 Euro monatlich 2 GB Datenvolumen. 

Beim LTE S stehen für 12,99 Euro pro Monat 
4 GB LTE-Volumen zur Verfügung, beim LTE 
M für 17,99 Euro sind es 5 GB. Die größte All-
net-Flat, der LTE L mit 6 GB für 27,99 Euro, eig-
net sich dank inkludiertem EU-Auslandspaket 
zudem als perfekter Reisebegleiter im EU-Aus-
land. Die darin enthaltene Telefonie-Flat gilt 
für Anrufe ins Mobilfunk- und Festnetz in-
nerhalb des EU-Aufenthaltslandes und nach 
Deutschland. Zudem ist 1 GB Daten-Volumen 
zum Surfen im EU-Ausland dabei. 

Leistungsstarke Surf-Optionen: Data-Snack 
und LTE Turbo 225

Mit den Mobilfunktarifen von Drillisch wird 
das mobile Surfen zum Erlebnis. Bereits von 
Haus aus bieten sie großzügiges LTE-Datenvo-
lumen mit bis zu 50 MBit/s. Wer indes kurzfris-
tig zusätzlichen Datenhunger verspürt, kann 
diesen mit dem Data-Snack stillen. Für unter 
5 Euro wird damit im laufenden Monat 1 GB 
zusätzliches LTE-Datenvolumen bereitgestellt. 
Die Buchung ist denkbar einfach. Sind sowohl 

Datenautomatik zusätzlich gelieferte Daten-
volumen aufgebraucht, fordert man einfach 
via SMS den Datensnack an. Die Option steht 
Kunden aller Drillisch-Marken zur Verfügung 
und kann einmal pro Monat gebucht werden.

Neukunden der Premium-Marken smartmo-
bil.de und yourfone haben zudem die Mög-
lichkeit mit dem 4,5-Fachen der bisherigen 

Drillisch bietet innovative Mobilfunktarife mit Mehrwert und setzt 
Maßstäbe bei Preis und Leistung
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Maximalgeschwindigkeit von bis zu 50 MBit/s 
mobil zu surfen. Die Option „LTE Turbo 225“ 
kann auf Wunsch zu jeder Allnet-Flat mit LTE 

hinzugebucht werden. Drillisch ist im deut-
schen Mobilfunkmarkt neben den Mobilfunk-
netzbetreibern der einzige MVNO, der diese 
Spitzengeschwindigkeit ermöglicht.  

Mehrwert durch attraktive Tarif-Optionen: 
BILDplus und Napster Music-Flat 

Wer neben leistungsstarken LTE-Tarifen einen 
Mehrwert sucht, kann diesen bei verschie-
denen Drillisch-Marken auf Wunsch dazubu-

Nutzer für nur 4,99 
Euro im Monat vollen 

einschließlich exklu-
siver Hintergrund-
berichte, Videos und 
Fotos. Bei den Tari-

dem gemeinsamen Mobilfunkangebot von 
-

Option „Napster Music-Flat“ für 7,99 Euro im 
Monat ein attraktives Angebot. Über 40 Millio-
nen Songs und tausende Hörbücher stehen 
zur Auswahl. Bei helloMobil können Kunden 
zwischen verschiedenen Allnet-Flats wählen, 
bei denen die Napster Music-Flat bereits in-
kludiert ist. Bei allen anderen Drillisch-Marken 
ist diese auf Wunsch ebenfalls zubuchbar.

Erfolgreiche Vertriebskooperationen mit 
dem Springer-Verlag

Der Springer-Verlag und Drillisch haben in 
den vergangenen Jahren gemeinsam erfolg-
reiche Vertriebskooperationen umgesetzt. 

-
sammenarbeit der letzten Jahre intensiviert. 
Hierbei handelt es sich um ein neues Mo-
bilfunkangebot, in dessen Fokus Smartpho-
ne-Tarife mit großem LTE-Datenvolumen und 

Besonderheit der Tarife ist die praktische Da-
ta-Reset-Funktion. Wer nach Verbrauch des 

möchte, kann kurzerhand den Datenzähler 
für einen geringen zusätzlichen Monatsbei-
trag auf 0 zurücksetzen lassen und im An-

Dezember wurde das Tarifangebot um zwei 
Datentarife erweitert. Beim „Data 1000“ ist 

50 MBit/s für nur 5,95 Euro pro Monat (bei ei-
nem Monat Laufzeit für 6,95 Euro monatlich) 
enthalten. Vielsurfer greifen zum „Data 3000“ 
mit 3 GB LTE für 12,95 Euro (bei einem Monat 
Laufzeit für 14,95 Euro monatlich).

yourfone startet mit neuem Tarifportfolio

-
gebote ein. Als Einstiegstarif wird der „LTE XS“ 

MARKETING-REPORT
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mit 2 GB LTE-Datenvolumen für 7,99 Euro an-
geboten. Der „LTE S“ hält 4 GB für 12,99 Euro, 
der „LTE M“ 5 GB für 17,99 Euro und der „LTE 
L“ 6 GB für 22,99 Euro bereit. Ab dem 13. Mo-
nat erhöht sich der Paketpreis bei allen Tari-
fen um jeweils 7 Euro. Mit diesen Tarifen setz-
te yourfone Maßstäbe im stationären Handel. 

-
fone-Kunden über die zweijährige Laufzeit bis 
zu 564 Euro (im Vergleich zu RED 6 GB von Vo-
dafone über 24 Monate). 

yourfone erschließt weitere Vertriebskanäle

yourfone ist bundesweit in über 200 Mono-
brand-Shops vertreten und vergrößert darü-

weitere Distributionspartner. Kooperationen 
gibt es u. a. mit der Brodos AG, einsAmobile 
GmbH, Euronics Deutschland eG, Herweck AG, 
Komsa Kommunikation Sachsen AG, netcom 
GmbH und Stahlgruber GmbH. 

Preisgekrönt: Drillisch-Marken mehrfach 
ausgezeichnet

Für ihr hervorragendes Preis-Leistungs-Ver-
hältnis werden Drillisch-Marken regelmäßig 
von unabhängiger Seite ausgezeichnet. So 
auch im Jahr 2016. Bereits zum zweiten Mal 
in Folge kürten die Tariftipp.de-Redaktion und 
ihre Leser die Online-Premiummarke smart-
mobil.de zum „Anbieter des Jahres“ in der Ka-
tegorie „All-Net-Flats“. Die Begründung der Ta-

LTE XS für 7,99 Euro 
im Monat setze smart-
mobil.de „seit Mona-
ten die Benchmark 
bei den beliebten All-
net-Flats.“ 

Als gleich 3-facher Testsieger ging Drillisch 
aus der Studie „Mobilfunkanbieter 2016“ des 

 » smartmobil.de sicherte sich in den Teilbe-
reichen „Preis“ und „Geringste Beschwer-

 » yourfone platzierte sich in der Kategorie 
„Service“ ganz oben auf dem Podest. 

den Pionier unter den Mobilfunkdiscoun-
tern. Er wurde zu einem von „Deutschlands 
Spar-Champions 2016“ im Bereich Mobil-
funkanbieter gekürt. Das Besondere an der 

einen punktuellen, 
einmaligen Preis-
vergleich ermittelt, 
vielmehr wurde das 
Preis-Niveau über 
einen Zeitraum von 
vier Jahre betrachtet. 
Dabei verglichen die 
Marktforscher in 21 
Kategorien 350 Un-
ternehmen verschie-
dener Branchen mit 
18.000 Preisdaten. Ausgezeichnet wurden An-
bieter, die ihre Produkte und Services zu be-

ausgezeichnet

MARKETING-REPORT
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ausführlich auf den persönlichen Bedarf des 
Kunden eingingen und diesen überdurch-
schnittlich individuell berieten. Hervorgeho-
ben wurden auch Freundlichkeit und Hilfs-
bereitschaft der Shop-Mitarbeiter sowie die 
kurzen Wartezeiten in den Filialen. yourfone 

bestätigt hiermit die Ergebnisse der von Stif-
tung Warentest bereits im Frühjahr 2016 bun-
desweit durchgeführten Untersuchung von 
Mobilfunkanbietern. Auch bei diesem Test 
konnte yourfone mit Platz 1 in den Kategori-
en Preis und Kundenorientierung sowie mit 
Platz 2 in der Gesamtwertung überzeugen. 
Mit diesen ausgezeichneten Ergebnissen lässt 
yourfone Anbieter wie die Deutsche Telekom, 
Vodafone oder Mobilcom-Debitel weit hinter 
sich. 

Untersuchung wurden 19 Mobilfunkanbieter 
bewertet. Eine Kernerkenntnis ist, dass die 
alternativen Anbieter bei der Kundenbewer-
tung die Netzbetreiber überholt haben.

Mit einer weiteren hervorragenden Platzie-
rung bestätigt yourfone, dass man mit den 
Großen der Branche mehr als nur mithalten 

im Auftrag der WirtschaftsWoche die Studie 
„Bester Mobilfunkanbieter 2016“ durchge-
führt und darin 16 Mobilfunkanbieter und 
deren Tarife untersucht. Neben den Anbie-
tern selbst wurden auch 23.000 Kunden zu 
Angebot, Kundenservice und Konditionen be-
fragt. yourfone konnte sich im Gesamtergeb-
nis noch vor Anbietern wie T-Mobile, o2, Blau 
oder klarmobil platzieren. 

Gleich an 11 Drillisch-Marken vergab der TÜV 
Saarland die Bestnote „SEHR GUT“. Neben 
smartmobil.de überzeugten auch Marken 

oder helloMobil mit ihrem hervorragenden 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Bei seinen kriti-
schen Audits achtet der TÜV Saarland nicht 

-
onskraft der zu prüfenden Produkte, sondern 
auch auf weitere Faktoren wie Bestellprozess, 
Lieferung oder Beratung durch den Kunden-
service.

yourfone Nummer 1 im Mobilfunkshop-Test 

-

jeweils 15 Shops von yourfone, Telekom, Vo-
dafone, Telefónica und Mobilcom-Debitel 
hinsichtlich ihrer Beratungsleistung mit Mys-
tery Shopping getestet. Als Sieger des Bera-
tungstests ging yourfone hervor. Die your-
fone-Mitarbeiter zeigten im Test die höchste 
Beratungskompetenz, alle Kundenfragen zu 
Tarifen und Hardware wurden korrekt beant-
wortet. Zudem wurde betont, dass die Berater 

MARKETING-REPORT
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1. Grundlagen des Unternehmens 

1.1. Der Drillisch Konzern 

Die Drillisch AG, Maintal, zusammen mit ih-
ren Tochterunternehmen („Drillisch“) ist ein 
ausschließlich in Deutschland tätiger Mobil-
funkanbieter und virtueller Netzbetreiber mit 

Anteil der Netzkapazität von Telefónica in 
Deutschland (sogenannter Mobile Bitstream 
Access Mobile Virtual Network Operator = 

Unternehmen seine langjährige Erfolgsge-

fortgesetzt. 

Anbieter von Tarifen für Sprach- und Daten-
kommunikation in Deutschland setzt Drillisch 

-
bilfunkmarkt. Als MBA MVNO gestaltet Dril-

-
vorstellungen auf Basis von standardisierten 
und entbündelten Vorleistungen der Netzan-
bieter Telefónica Germany GmbH & Co. OHG 
(„Telefónica“) und Vodafone GmbH („Vodafo-
ne“). Die wichtigsten Absatzkanäle sind das 

der Marke yourfone sowie ein Netzwerk aus 
unabhängigen Distributoren und Kooperati-
onspartnern. Auch für das Geschäftsjahr 2017 
rechnet Drillisch mit einer Fortsetzung der er-
folgreichen Unternehmensentwicklung.

Drillisch – einziger MBA MVNO im deutschen 
Mobilfunkmarkt

Auf Basis des im Juni 2014 mit Telefónica ge-
schlossenen MBA MVNO Vertrages erhält Dril-
lisch als einziger Wettbewerber am deutschen 
Mobilfunkmarkt den Zugang zu bis zu 30% der 
genutzten Netzkapazität von Telefónica, die 
nach dem Zusammenschluss im kontrollier-
ten Mobilfunknetz der Telefónica und E-Plus 
zur Verfügung steht. Dieses Recht erstreckt 
sich nicht nur auf die heutigen, sondern auch 

auf alle zukünftigen Technologien. Gleichzei-
tig erhält Drillisch das Zugangsrecht zu dem 
durch den Zusammenschluss entstehenden 
sog. „Golden Grid Network“ der Telefónica. 
Dies bedeutet, Zugang zu dem erweiterten 
Footprint des Mobilfunknetzes der Telefóni-
ca einschließlich aller erforderlichen techni-

technischen Geschwindigkeitsdrosselung und 
Transportbeschränkung bei übermäßig anfal-
lender Datennutzung durch den Endkunden. 

Nach Maßgabe der abgeschlossenen Verein-
barung bestehen zusätzlich die folgenden 
Optionen, (1) ein sogenannter Full MVNO auf 
dem Mobilfunknetz von Telefónica zu werden, 
das heißt, ein Anbieter von Mobilfunkleistun-
gen zu werden, der sein eigenes vollständi-
ges Core Netzwerk betreibt und lediglich das 
Access Netzwerk von Telefónica nutzt (,‚Full 
MVNO“), und/oder (2) ein lizensierter Mobil-
funknetzbetreiber („MNO“) zu werden.

Neue Maßstäbe mit innovativen und trans-
parenten Mobilfunkprodukten 

Mit dem Premiumansatz sowie einer ergän-
zenden Mehrmarkenstrategie bietet Drillisch 
sehr erfolgreich innovative Mobilfunkproduk-
te an, die sich durch Transparenz und Leistung 
auszeichnen und jederzeit auf dem aktuellsten 

für ihn passendes Angebot. 

-
che, kostengünstige und leistungsstarke Zu-
gänge zum mobilen Datennetz mit einem auf 
den individuellen Bedarf ausgerichteten Da-
tenvolumen und einer schnellen Verbindung 
die wesentlichen Entscheidungskriterien bei 
der Tarif- und Anbieterwahl. 

-
feld bietet Drillisch als einziger MBA MVNO den 
Kunden konkurrenzlos das „Beste Preis-Leis-
tungs-Verhältnis“ sowohl über etablierte On-
line-Marken als auch im stationären Handel.

Wirtschaftsbericht
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Beispielsweise smartmobil.de, die Premi-
um-Marke im Online Segment, bietet in allen 
Tarifen eine Telefonie- und SMS-Flatrate in alle 
deutschen Netze sowie LTE-Datenvolumen mit 
einer Geschwindigkeit von bis zu 50 MBit/s an. 
Und dass der Wechsel zu einem neuen Mo-
bilfunkanbieter auch smart sein kann, zeigt 
smartmobil.de seit Ende Januar 2017 mit der 
neuen Kampagne „Wechsel Dich smart!“ in Zu-

-
ski. Bereits ab 6,99 Euro pro Monat (in den ers-
ten 12 Vertragsmonaten, danach 9,99 Euro pro 
Monat) erhalten Kunden im Tarif LTE Special 
750 MB Datenvolumen und eine Sprach- und 
SMS Flat. Wer mehr Datenvolumen benötigt, 
kann zwischen den LTE Tarifen LTE Starter mit 
1,5 GB, LTE All mit 3 GB oder dem LTE Pro mit 
5 GB wählen. Alle Tarife enthalten ebenso eine 
Sprach- und SMS Flat. Alle, die noch schneller 
surfen möchten, können bei smartmobil.de ge-
gen einen geringen Aufpreis von 5,00 Euro pro 
Monat mit 225 MBit/s statt 50 MBit/s ihre Surf-
geschwindigkeit mehr als vervierfachen. Alle 
Tarife können sowohl als Laufzeitvariante als 
auch als monatlich kündbar gewählt werden. 

Das Tarifspektrum von Drillisch umfasst jedoch 
nicht nur Allnet-Flatrates mit LTE, sondern auch 
Tarife für Nutzer, die in erster Linie schnell und 
viel mobil surfen möchten. Für sie stehen zum 

LTE-Datenvolumen von 1, 2 oder 3 GB sowie 
Freiminuten und SMS-Flat bereits ab 5,99 Euro 
im Monat zur Verfügung. 

-
line-Segment, zeigt Drillisch Präsenz in beleb-
ten Fußgängerzonen und Einkaufszentren. Die 
yourfone-Shops punkten dabei nicht nur durch 

-
ges Erscheinungsbild. Mit der einprägsamen 
Markenbotschaft „yourfone und Du“ sowie mit 
einer direkten Kundenansprache wie zum Bei-
spiel „Du kannst jetzt richtig aufdrehen“ spricht 
die Marke neue Zielgruppen an und bietet ein 
neues Shop-Erlebnis sowie kompetente und 

kundenorientierte Beratung in allen Bereichen 
der mobilen Kommunikation. 

Zudem überzeugen die attraktiven Tarifan-
gebote der Shops, die auch in Kombination 
mit aktuellen Top-Smartphones erhältlich 
sind, durch ihr ausgezeichnetes Preis-Leis-
tungs-Verhältnis. Zur Wahl stehen Flatrates 
für Voice und SMS, die mit verschiedenen 
LTE-Datenpaketen von 500 MB bis hin zu 
10 GB ausgestattet sind. Entscheiden sich 
Kunden für ein Komplettpaket aus Tarif und 
Smartphone, können sie wählen, ob sie das 
Smartphone direkt erwerben oder gegen eine 
einmalige Zuzahlung sowie einen monatli-
chen Hardwarezuschlag kaufen wollen. 

Produkttransparenz und Kundenservice 

Drillisch hat sich in der Vergangenheit regel-
-
-

kate sind durchgängig mit den Bewertungen 

-

-
den wesentlichen Drillisch Tochtergesellschaf-
ten Drillisch Online und yourfone die Tester in 
allen Punkten voll und ganz überzeugen. 

Mit einem Höchstmaß an Transparenz und 
Sicherheit entsprechen die Angebote von Dril-
lisch sowohl national als auch international 
den höchsten Standards. Nachhaltigkeit in 
Transparenz und Sicherheit sowie Kunden-
zufriedenheit sind wichtige Bestandteile des 
Unternehmenserfolges. Die Drillisch-Gruppe 
wird sich diesen aufwendigen Prüfungen da-
her auch in Zukunft stellen. 

Die Drillisch AG ist die Holding des Konzerns 

Drillisch AG als Mutterunternehmen auf die 
Holding-Aufgaben wie Geschäftsführung, 
Finanz- und Rechnungswesen, Controlling, 
Cash-Management, Personalwesen, Risiko-

KONZERNLAGEBERICHT
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management, Unternehmenskommunikation 
-

gung, Steuerung und Überwachung der glo-
balen Konzernstrategie. 

Drillisch Online AG

Die Drillisch Online AG verantwortet mit allen 
etablierten Online-Marken des Konzerns, wie 
zum Beispiel smartmobil.de, maXXim, sim.de, 

-
rative Mobilfunkgeschäft im Online-Segment.  

yourfone AG 

Die yourfone AG verantwortet unter ihrer 

100-prozentigen Tochtergesellschaften, die 
yourfone Retail AG und die yourfone Shop 
GmbH, beide mit Sitz in Düsseldorf, überneh-
men seit Juli 2015 den operativen Shop-Be-

-
von waren Ende 2016 noch ca. 220 aktiv.     

GTCom GmbH 

Die GTCom GmbH ist als Tochterunterneh-
men der Drillisch AG ein in Deutschland täti-
ger, auf Prepaid-Produkte spezialisierter Mo-
bilfunkanbieter mit Marken wie zum Beispiel 
Galeria-mobil oder n-tv go!.

The Phone House Deutschland GmbH 

Die Phone House Gruppe als Tochterunter-
nehmen der Drillisch AG ist ein in Deutsch-
land tätiger Distributor für mobile Kommu-

Drillisch und die ehemalige Gesellschafterin 
Dixons Carphone PLC, London / UK auf eine 
abschließende Kaufpreiszahlung in Höhe von 
18,0 Millionen Euro geeinigt. Mit dieser Zah-

aus der im Rahmen des Erwerbs von Phone 
House in 2015 vereinbarten variablen Earn-
Out Komponente sowie sämtliche übrigen, 
gegenseitige Ansprüche abgegolten, mit der 

in Höhe von 5,8 Mio. EUR, die nur dann und 
insoweit zum Tragen kommt, wie Zahlungen 
aus einem Rechtsstreit eingehen, der vor dem 
Erwerbszeitpunkt der Phone House begrün-
det wurde. Risiken bestehen für Drillisch in 

der Einigung hat sich Drillisch des Weiteren 
dazu entschieden, das Distributionsgeschäft 
der Phone House vor allem mit Netzbetrei-
berverträgen in eine neue Gesellschaft, die 
The Phone House Telecom Vertrieb GmbH 
auszugliedern und die neue Gesellschaft mit 
Wirkung zum 1. Januar 2017 an die DeinHandy 
GmbH, Obertshausen zu veräußern. Die im 
Drillisch Konzern verbleibenden Phone House 
Gesellschaften (The Phone House Deutsch-
land GmbH und The Phone House Telecom 
GmbH) betreuen sowohl yourfone-Partner- 
als auch eigene yourfone-Shops und über-
nehmen die komplette Hardwareversorgung 

Die IQ-optimize Software AG ist der IT-Dienst-
leister des Konzerns 

-
delt. Das Unternehmen erbringt vor allem für 
die Mobilfunkanbieter des Konzerns nahezu 

Das Online Segment

Die Drillisch Online AG betreut mit einer Viel-
zahl etablierter Online-Marken das operative 
Mobilfunkgeschäft im Online-Segment. Mit 
ihren Marken bietet die Drillisch Online AG 
leistungsstarke und auf die Kundenbedürf-
nisse zugeschnittene LTE-Tarife im größten 

passende Kombination aus Voice und SMS 
Flats mit unterschiedlichen Datenpaketen bei 
maximalen Geschwindigkeiten von bis zu 225 
MBit/s zur Befriedigung seiner mobilen Kom-
munikationsbedürfnisse. Die Kunden können 
außerdem in den Online-Shops unter einer 

Wirtschaftsbericht
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Vielzahl aktueller Smartphones das für ihre 
Zwecke geeignete Gerät sowie auch das dazu 
passende Zubehör auswählen.

Die yourfone AG verantwortet unter ihrer Mar-

Tochtergesellschaften, die yourfone Retail AG 
und die yourfone Shop GmbH, übernehmen 
seit Juli 2015 den operativen Shop-Betrieb. 

-
line-Segment, ist Drillisch seit Mitte des letz-
ten Jahres auch in 1a-Lagen belebter Fußgän-
gerzonen und Einkaufszentren präsent. Die 
attraktiven Tarifangebote der Shops, die auch 
in Kombination mit aktuellen Top-Smartpho-
nes erhältlich sind, überzeugen durch ihr her-
vorragendes Preis-Leistungs-Verhältnis. 

Die Phone House als Tochterunternehmen 
der Drillisch AG betreut sowohl yourfone-Part-
ner- als auch eigene yourfone-Shops sowie 
das Distributionsgeschäft und hat darüber 
neben den konzerneigenen yourfone Tarifen 
bis zum Jahresende auch Originalprodukte 
der Netzbetreiber vertrieben.

Mitarbeiter 

-
zern im Durchschnitt – inklusive der zwei Vor-

Mitarbeiter beschäftigt. 

1.2. Unternehmenssteuerung – Ziele und 
Strategien 

-
geschäft liegt der Schwerpunkt auf der Ver-
marktung innovativer und leistungsstarker 
Flat-Produkte. Nach Einschätzung des Vor-
stands bieten leistungsstarke und transpa-
rente Tarife mit LTE-Technologie derzeit die 
größten Wachstumschancen im deutschen 
Markt. Die höchsten Zuwachsraten werden 
bei der Datenkommunikation erwartet. Mit 
ihren Premiummarken smartmobil.de und 
yourfone sowie mit den weiteren Online Mar-
ken hat das Unternehmen eigene erfolgrei-
che Marken platziert. Drillisch bietet auch in 
Kombination mit Smartphones und Tablets 
attraktive Paket-Tarife an und kann so an der 
anhaltend boomenden Nachfrage nach mobi-
len „High End“ Geräten partizipieren. Der zu-

ein solches Mobiltelefon besitzen und nun 
nach einem leistungsstarken und zugleich 
günstigen Tarif suchen, bietet Drillisch eben-
falls für jede Nutzer-Gruppe einen optimalen 
Tarif auch ohne lange Laufzeitbindung an. Der 
Ausbau der bestehenden Vertriebsaktivitäten 
und die Gewinnung neuer Distanzhandelska-
näle mittels attraktiver Produktangebote ste-

und Dienstleistungen sowie die Vertriebska-
näle laufend überprüft, mit dem Ziel der Stei-

Wertorientiertes Managementsystem 

-
mentsystems steht bei Drillisch die nachhalti-
ge Steigerung des Unternehmenswertes durch 

-
-

und einmalige Faktoren bereinigte Ergebnis 

KONZERNLAGEBERICHT
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vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen) so-
wie der Rohertrag. 

Wesentliche Bestandteile des wertorientier-

1. Drillisch arbeitet mit einer schlanken Struk-
tur sehr kosteneffizient. Damit hat der 
Konzern in den vergangenen 15 Jahren 

hohe Wirtschaftlichkeit erreicht Drillisch so-
wohl durch die stete Optimierung der Ge-
schäftsprozesse als auch durch einen effizi-
enten Personaleinsatz. 

2. Drillisch hält in der Tochtergesellschaft 
-

tungen selbst vor und ist deshalb nicht von 
externen Anbietern abhängig. Dies ermög-
licht ein schnelles und flexibles Agieren und 
Reagieren am Markt. 

3. Drillisch ist innovativ in der Gestaltung 
und Entwicklung neuer Produkte und Tari-
fe. Das Unternehmen war zum Beispiel in 
2005 einer der ersten Anbieter, der Mobil-
funkdienstleistungen unter einer eigenen 
Discount-Marke vertrieben hat. Ebenso 
hat Drillisch bereits 2010 begonnen, sein 
Produktportfolio konsequent auf das sich 
ändernde Nutzungsverhalten der Smart-
phone-Kunden auszurichten. Die damals 
neu kreierten Budget- bzw. Pakettarife, die 
für einen monatlichen Festbetrag schon 
bestimmte Volumina an Minuten, SMS und 
Daten enthielten, sind am Markt heute gang 

-
licht es dem Konzern, neue Geschäftsfelder 
vor den Wettbewerbern zu erschließen. 

4. Drillisch arbeitet mit Kompetenz und neuen 

der Vertriebswege, um ihre innovativen Pro-
dukte erfolgreich vermarkten zu können. 

5. Drillisch verfügt zudem in der ersten und 
zweiten Managementebene über langjähri-
ge Erfahrung im Unternehmen und im Mo-
bilfunkmarkt.

2. Wirtschaftsbericht 

2.1. Branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Mobilfunkumsätze in Deutschland 2016 na-
hezu konstant 

2016 blieben die Umsätze im deutschen Mobil-
funkmarkt – laut gemeinsamer TK-Marktana-
lyse von Dialog Consult und VATM vom Okto-
ber 2016 mit 26,4 Milliarden Euro gegenüber 
26,5 Milliarden Euro in 2015 nahezu konstant. 
Getragen wird diese Entwicklung von den um 
11,3 Prozent von 10,6 Milliarden Euro in 2015 
auf rund 11,8 Milliarden Euro in 2016 weiter 
dynamisch wachsenden Umsätzen mit mobi-

erhöhte sich mit 128,1 Millionen im Vergleich 
-

lionen). Der von den Mobilfunkanschlüssen 
geführte Sprachverkehr verringerte sich ge-
ringfügig von 311 Millionen Minuten pro Tag 
in 2015 auf 302 Millionen Minuten in 2016. Bei 
den über Festnetzanschlüsse geführten Ge-
sprächsminuten war in 2016 ein weiterer Rück-
gang von 405 Millionen auf 388 Millionen Ge-
sprächsminuten pro Tag zu verzeichnen. Die 
über OTT (over the top) Anbieter geführten Ge-
sprächsminuten sollten nach den Schätzungen 
der Studie von 231 Millionen Minuten in 2015 
auf 250 Millionen Minuten in 2016 steigen. Ge-

in den Mobilfunknetzen erhöhte sich nach 
Schätzungen des VATM das gesamte Datenvo-
lumen 2016 um 31,0 Prozent von 591 Millionen 
Gigabyte in 2015 auf 774 Millionen Gigabyte in 
2016. Das durchschnittliche Datenvolumen je 
Nutzer und Monat hat sich von 415 MB in 2015 
um 22,8 Prozent auf 510 MB in 2016 weiter 
deutlich erhöht. Die Nachfrage nach größerem 
Datenvolumen und neuen Technologien zur 
schnelleren Datenübertragung (z.B. LTE) so-

mobilen Endgeräten werden auch in Zukunft 
Wachstumspotentiale für Mobilfunkdienstleis-
ter bieten. 

Wirtschaftsbericht
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IT-Branche wächst 2016 weiter 

positive Entwicklung der Vorjahre nahtlos an-
-

ber 2016) steigen die Umsätze in Deutschland 
um rund 1,7 Prozent auf 160 Milliarden Euro. 

Millionen Menschen beschäftigt. Damit be-

Menschen als die Automobil- oder Chemiein-
-

toren der deutschen Wirtschaft und setzt 
Wachstum direkt in neue Jobs um. 

Drillisch behauptet sich im Mobilfunkmarkt 

Drillisch steht sowohl mit den drei verblie-
benen Netzbetreibern (Vodafone, Telekom 
und Telefónica) als auch mit anderen Ser-
vice-Providern und MVNO’s im Wettbewerb. 
Die Netzbetreiber haben in Deutschland ge-
mäß TK-Marktanalyse 2016 des VATM einen 
Marktanteil von ca. 81,4 Prozent. Den Rest tei-
len sich im Wesentlichen der Service-Provider 
freenet AG sowie die unabhängigen Dienstean-

intensiven Wettbewerbs konnte Drillisch ihren 
Bestand an MVNO-Kunden im Jahr 2016 um 
rund 29,8 Prozent steigern. 

2.2. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedin-
gungen 

Die konjunkturelle Entwicklung und das 

von 1,9 Prozent im Jahr 2016 waren von ei-
nem schwierigen internationalen Umfeld 
und der Vertrauens- und Finanzkrise in Euro-
pa geprägt. Allerdings haben in Deutschland 
eine positive Beschäftigungsentwicklung, 
steigende Arbeitseinkommen und die anhal-
tend starke Konsumnachfrage privater und 

weiteren Wirtschaftswachstum beigetragen. 
Für 2017 rechnet die Bundesregierung mit ei-
nem Wachstum von 1,4 Prozent. Gemäß dem 

Jahresgutachten des Sachverständigenrats 
zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung aus November 2016 sind 0,4 Pro-
zentpunkte des Wachstumsrückgangs auf 
eine geringere Anzahl an Arbeitstagen im Jahr 
2017 zurückzuführen. 

Der Vorstand von Drillisch hat in dem kon-
junkturellen Auf und Ab der vergangenen Jah-

das eigene Mobilfunkgeschäft gesehen. Von 
größerer Bedeutung war das stetige Wachs-

2.3. Umsatz und Ertragslage 

Geschäftsjahr 2016 unterstreicht Drillisch er-
neut ihre operative Ertragskraft. Die gute Ge-
schäftsentwicklung wird von der anhaltenden 
Dynamik in den Bereichen Mobilfunk und mo-

-
-

triebskonzepten belegt Drillisch weiterhin eine 
Spitzenposition in der deutschen Telekommu-
nikationsbranche.

Die „Service Revenues“, also im Wesentlichen 
die Erlöse im Zusammenhang mit der Be-
reitstellung der laufenden Mobilfunkleistung 
(Sprach- und Datenübermittlung) und deren 
Abrechnung auf der Basis der bestehenden 
Kundenverhältnisse, stiegen im Geschäftsjahr 
2016 um 27,1 Prozent bzw. 117,6 Millionen 

-
nen Euro). 

KONZERNLAGEBERICHT
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Die margenschwachen “Other Revenues“ be-
-

nen Euro). Bedingt durch Veränderungen in der 
Vertriebspartnerstruktur von Phone House und 

-
ten sich die „Other Revenues“ gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum um 37,2 Millionen Euro. Die 
Entwicklung der „Other Revenues“ hat aller-
dings in nur sehr geringem Umfang Auswirkun-

Umsatz im Segment Online erhöhte sich um 
111,5 Millionen Euro bzw. 31,1 Prozent auf 

Segment Sonstiges / Holding betrugen 307,2 

-
ten im Vorjahr 25,0 Millionen Euro, die im Zu-
sammenhang mit dem Erwerb der yourfone 
Retail AG von der Verkäuferin gezahlt wurden. 
Die Segmentumsätze beinhalten in Summe 

-
company-Beziehungen, die im Rahmen der 

Millionen Euro).

Der Bestand an MVNO Teilnehmern erhöhte 
sich im Jahresverlauf weiter um 772 Tausend 
bzw. 29,8 Prozent auf 3,359 Millionen Teil-

MVNO Teilnehmer). 

Die Anzahl der qualitativ hochwertigeren, mar-
genstarken Budget-Teilnehmer erhöhte sich 
dabei um 48,2 Prozent auf 2,863 Millionen Teil-
nehmer zum 31. Dezember 2016 (31. Dezem-

Die Anzahl der geringermargigen Volu-
men-Teilnehmer reduzierte sich hingegen 
erwartungsgemäß von 655 Tausend Teilneh-
mern zum 31. Dezember 2015 auf 496 Tau-
send Teilnehmer zum 31. Dezember 2016. 

Teilnehmerverhältnisse im Service-Provider 
Modell, hat sich die Zahl der Kunden um 752 
Tausend auf 3,430 Millionen (31. Dezember 

der Trend des Anstiegs des Gesamtkundenbe-
standes weiter fort. 

Der Materialaufwand erhöhte sich im Ge-
schäftsjahr 2016 um 14,9 Prozent auf 431,1 

Segment Online erhöhte sich der Materialauf-
wand um 53,6 Prozent bzw. 93,6 Millionen Euro 

Euro). Der im Segment Online gegenüber dem 
Umsatzwachstum prozentual stärkere Anstieg 
des Materialaufwands spiegelt vor allem die di-

wie zum Beispiel Provisionsaufwendungen 
an Vertriebs- und Kooperationspartner wider. 

im Segment Sonstiges / Holding betrug 230,3 

+29,8%

2015

2016

MVNO Teilnehmer (in Mio.)

2,587

3,359

+48,2%

2015

2016

Budget Teilnehmer (in Mio.)

1,932

2,863
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Segmentaufwendungen enthalten in Summe 
-

gen in Höhe von 68,1 Millionen Euro, die im 
Rahmen der Konsolidierung eliminiert wurden 

-
den Kundenbestand und die qualitative Ver-
besserung des AGPPU (durchschnittlicher 
Ertrag pro Kunde) von 7,34 Euro in 2015 auf 
7,58 Euro in 2016 erhöhte sich der Rohertrag 
von 254,4 Millionen Euro im Geschäftsjahr 
2015 um 24,5 Millionen auf 278,9 Millionen 
Euro zum 31. Dezember 2016. Und dies trotz 

deutlich erhöhter direkter Aufwendungen im 
Zusammenhang mit der Neukundengewin-
nung wie zum Beispiel Händlerprovisionen, 
die Reduktion von Paket- und Anschlussge-
bühren oder die Gewährung von Gutschriften 
auf Freunde-werben-Freunde Aktionen oder 

die im Gegensatz zu Werbeaufwendungen 

Dies zeigt sich auch im Rohertrag aus dem MV-
NO-Kundenbestand (durchschnittliche Anzahl 
der MVNO Teilnehmer multipliziert mit dem 
AGPPU), der weiterhin steigend ist. Die Roher-
tragsmarge zum 31. Dezember 2016 betrug 

Der Rohertrag im Segment Online erhöhte 
sich im Geschäftsjahr 2016 um 9,7 Prozent auf 

Die Rohertragsmarge im Online-Segment be-

-

erreicht. Die Rohertragsmarge betrug 25,0 

Segment Sonstiges / Holding betrug im Ge-
-

nen Euro) und die Rohertragsmarge 96,5 Pro-

Die Sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe 

Euro) beinhalten einmalige Erträge in Höhe 

wesentlichen Teils der verbliebenen Kauf-
preisverbindlichkeiten im Zusammenhang 
mit der in 2015 im Rahmen des Erwerbs der 
Phone House vereinbarten Earn-Out Kompo-
nente, die sich aus den erwarteten prozentua-
len Vergütungen an den monatlichen Umsät-
zen der von The Phone House Deutschland 
GmbH vor Erwerb vermittelten Endkunden 
ergab. Diesem Ertrag stehen Aufwendungen 
in vergleichbarer Höhe gegenüber, die sich im 
Personalaufwand und den Sonstigen betrieb-
lichen Aufwendungen niederschlagen und die 
ebenfalls noch Bezug zum Erwerb der Phone 
House haben oder im Zusammenhang mit der 
Restrukturierung der Phone House stehen. 

Bedingt durch die zum Vorjahr deutlich gestie-
gene durchschnittliche Mitarbeiteranzahl und 
einmaligen Aufwendungen aus der Bildung 
einer Restrukturierungsrückstellung im Rah-
men der Neuausrichtung der Tochtergesell-
schaft Phone House in Höhe von 5,0 Millionen 

-
aufwand um 27,3 Prozent auf 59,7 Millionen 

-
aufwandsquote erhöhte sich um 0,9 Prozent-

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
reduzierten sich insgesamt um 5,2 Millionen 

KONZERNLAGEBERICHT
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Euro). Die Aufwendungen für Mieten und Miet-
nebenkosten erhöhten sich um 6,3 Millionen 

Euro). Der Anstieg ist im Wesentlichen dadurch 
bedingt, dass im Vorjahr Mietaufwendungen 
aus dem Betrieb eigener Shops nur zeitantei-
lig ab dem 1. Juli 2015 entstanden sind. Die 
Aufwendungen aus Forderungsausfällen und 
Wertberichtigungen auf Forderungen betru-
gen im Geschäftsjahr 2016 16,4 Millionen Euro 

-
dingt durch eine Verschiebung weg von allge-
meiner Markenwerbung hin zu direkten und 
rohertragswirksamen Aufwendungen im Zu-
sammenhang mit der Neukundengewinnung 
reduzierten sich die Werbekosten um 31,1 Mil-

-
nen Euro). Aus dem mit Dixons Carphone PLC 
geschlossenem Vergleich über die abschlie-
ßende Zahlung der Earn-Out Komponente 
und den gleichzeitigen Verzicht auf alle weite-
ren gegenseitigen Ansprüche (mit der Ausnah-

von 5,8 Mio. EUR, die nur dann und insoweit 
zum Tragen kommt, wie Zahlungen aus einem 
Rechtsstreit eingehen, der vor dem Erwerbs-
zeitpunkt der Phone House begründet wurde) 
resultierten einmalige sonstige betriebliche 
Aufwendungen in Höhe von rund 3,2 Millionen 

Steuern und Abschreibungen) – eine der wich-
tigsten Steuerungsgrößen im Drillisch-Kon-

zern – stieg in 2016 um 14,9 Millionen Euro 

-

um 49,6 Prozent bzw. 42,5 Millionen Euro auf 

einen Werbekostenzuschuss in Höhe von 25 
Millionen Euro von Telefónica im Rahmen des 
Erwerbs der yourfone Retail AG positiv be-

/ Holding betrug zum 31. Dezember 2016 -3,8 

-
chen durch höhere Rechts- und Beratungskos-

-
menserwerbe 2015 angefallen waren.

Die Abschreibungen stiegen um 25,4 Millio-
-

lionen Euro). Der Anstieg der Abschreibungen 
resultiert unter anderem aus den im Rahmen 
der Kaufpreisallokationen der yourfone und 

immateriellen Vermögenswerten, die über 
ihre gewöhnliche Nutzungsdauer von 6 bzw. 
2,5 Jahren abgeschrieben werden und deren 
Abschreibungen in 2015 nur zeitanteilig seit 
dem Erwerb erfasst wurden. Hieraus resultie-
ren in 2016 Abschreibungen in Höhe von 20,7 

den im Vorjahr im Zusammenhang mit dem 
MBA MVNO-Modell mit Telefónica vereinbar-
ten Beitrag von Drillisch zu den von Telefóni-
ca bereits geleisteten und künftig noch zu 

LTE-Netzes und in zukünftige Technologien in 
Höhe von 150 Millionen Euro sowie aus den 
im Geschäftsjahr 2016 erworbenen Marken-
rechten, die als Sonstige immaterielle Vermö-
genswerte aktiviert wurden und gemäß der 
zu erwartenden Nutzungsdauer über 15 bzw. 

Wirtschaftsbericht
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3 Jahre abgeschrieben werden, resultieren 
außerdem Abschreibungen in Höhe von 15,0 

der Restrukturierung der Phone House und 
der nachfolgenden Veräußerung des Distri-
butionsgeschäftes, also vor allem der Vermitt-
lung von Originalverträgen der anderen Netz-
betreiber, mit Wirkung zum 1. Januar 2017, 
resultiert eine damit verbundene Änderung 
der zukünftigen Ertragslage der Gesellschaft. 
Aus dem hierauf bezogenen Werthaltigkeits-
test des im Rahmen der Kaufpreisallokation 
in 2015 bilanzierten Firmenwertes der Phone 
House ergab sich darüber hinaus eine Wert-
minderung dieses Firmenwertes in Höhe von 

-
falls die Position Abschreibungen erhöht hat. 
Sämtliche Abschreibungen und Wertberichti-
gungen waren nicht liquiditätswirksam. 

Euro). Bedingt durch die erhöhten Abschrei-

11,1 Prozent in 2015 um 2,7 Prozentpunkte 
auf 8,3 Prozent zum 31. Dezember 2016. 

Das Zinsergebnis betrug -3,2 Millionen Euro 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
erhöhten sich um 9,1 Millionen Euro auf 29,1 

Anstieg im Vergleich zum Vorjahr ist zum einen 
dadurch bedingt, dass die im Konzernabschluss 
2016 vorgenommene Abschreibung auf den 
Firmenwert von Phone House keinen Ansatz 
aktiver latenter Steuern ermöglicht. Hieraus 
resultieren Mehraufwendungen aus dem un-
terbliebenen Ansatz aktiver latenter Steuern 

Mit der Restrukturierung der Phone House im 
Vorjahr und dem Verkauf des Distributions-
geschäfts inklusive der Netzbetreiberverträge 
mussten zum anderen die auf Verlustvorträge 
der Phone House gebildeten aktiven latenten 

Steuern neu bewertet werden. Aufgrund der 

überzeugende Nachweise an hinreichend posi-
tivem zukünftigem zu versteuerndem Einkom-
men für den Ansatz von aktiven latenten Steu-
ern bei Verlusthistorie wurden die im Vorjahr 
ertragswirksam gebildeten Aktiven latenten 

0,0 Euro) aufwandswirksam aufgelöst und auf 
neue steuerliche Verluste in 2016 aktive latente 
Steuern in Höhe von 1,1 Millionen Euro nicht 

in 2016 durch die Restrukturierung der Phone 
House sowie die Veräußerung des Distributi-

auch im Konzern-Anhang in der Überleitungs-
rechnung des Ertragsteueraufwands auf Seite 
77 dieses Geschäftsberichts. 

Das Konzernergebnis betrug 26,4 Millionen 
-

gebnis aus aufgegebenen Bereichen betrug 
-

tete im Vorjahr das Ergebnis aus dem Verkauf 
der Beteiligung an der The Phone House Ma-
nagement GmbH, die Anfang Mai 2015 be-
reits mit der Weiterveräußerungsabsicht er-
worben wurde. Das Konzerngesamtergebnis 
zum 31. Dezember 2016 betrug 26,2 Millionen 

-

0,85 Euro). Bereinigt um die oben erläuterten 
Wertberichtigungen und die negativen steuer-
lichen Auswirkungen im Zusammenhang mit 
der Restrukturierung der Phone House und 
der Veräußerung des Distributionsgeschäfts 
betrug das Konzernergebnis 45,1 Millionen 
Euro. Das unverwässerte Ergebnis je Aktie 
hätte dementsprechend 0,82 Euro betragen. 

Gesamtaussage zur Geschäftsentwicklung 

-
siven Branchenumfeld hat der Drillisch-Kon-

-

KONZERNLAGEBERICHT
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gnose von 115 bis 120 Millionen Euro erreicht 
sondern mit 120,2 Millionen Euro sogar leicht 

-
te ebenfalls wie geplant weiter erhöht werden. 

wurden weiter verbessert. Die Geschäftsent-
wicklung macht deutlich, dass Drillisch sich auf 

-
abhängig von konjunkturellen Schwankungen 
ist. Der Vorstand und der Aufsichtsrat beab-
sichtigen daher, der Hauptversammlung eine 
Dividende von 1,80 Euro je dividendenberech-
tigter Stückaktie vorzuschlagen. 

2.4. Vermögens- und Finanzlage 

Die langfristigen Vermögenswerte reduzierten 
sich im Geschäftsjahr 2016 insgesamt um 27,1 
Millionen auf 377,7 Millionen Euro (31. Dezem-

resultiert unter anderem aus der planmäßi-
gen Abschreibung der im Rahmen der Kauf-
preisallokationen der yourfone und der Phone 

Vermögenswerte über ihre gewöhnliche Nut-
zungsdauer von 6 bzw. 2,5 Jahren in Höhe von 
20,6 Millionen Euro im Geschäftsjahr 2016. 
Die Firmenwerte reduzierten sich um 8,5 Mil-
lionen auf 98,5 Millionen Euro (31. Dezember 

zum Vorjahr ist im Wesentlichen durch die 
unter der Ertragslage bereits beschriebene 
Abschreibung des im Vorjahr im Rahmen der 

-
werts von Phone House bedingt. Der verblei-
bende Firmenwert von Phone House in Höhe 

17,7 Millionen Euro) repräsentiert im Wesent-
lichen den mit dem Erwerb von Phone House 
erhaltenen Zugang zum freien Fachhandel für 

-
line-Vertriebs sowie das mit den Mitarbeitern 

von Phone House übernommene Know-How 
und die langjährige Erfahrung in der vollum-
fänglichen Betreuung von Shop-Standorten 
und dem Hardwareeinkauf. Phone House wird 
sich zukünftig im Drillisch Konzern auf diese 
Kernkompetenzen konzentrieren. 

Die aktiven latenten Steuern reduzierten sich 
um 2,3 Millionen auf 12,7 Millionen Euro (31. 

Die liquiden Mittel reduzierten sich per Saldo 
um 30,6 Millionen auf 92,8 Millionen Euro (31. 

Rückgang war im Wesentlichen bedingt durch 
die Dividendenzahlung im Mai 2016, den Ab-
bau von Lieferantenverbindlichkeiten und Ab-

-
ziellen Verbindlichkeiten. Positiv wirkten sich 
der Abbau der Vorräte und die Einnahmen aus 
dem operativen Mobilfunkgeschäft aus. Die 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
betrugen 92,7 Millionen Euro (31. Dezember 

-
fristigen Vermögenswerte reduzierten sich 
um 27,1 Millionen auf 5,0 Millionen Euro (31. 

-
trafen im Vorjahr mit 24,0 Millionen Euro im 
Wesentlichen Forderungen gegen Netzbetrei-

reduzierten sich die kurzfristigen Vermögens-
werte um 83,4 Millionen auf 200,5 Millionen 

Euro). 

Die Vermögenswerte der Veräußerungsgrup-

kurzfristigen Vermögenswerte der Phone 
House Telecom Vertrieb GmbH, die im Januar 
2017 veräußert wurde. Hierbei handelt es sich 
im Wesentlichen um Forderungen gegen Netz-
betreiber in Höhe von 16,9 Millionen Euro aus 
dem Vermittlungsgeschäft der Phone House. 

-
mögenswerte, die als zur Veräußerung gehal-
ten eingestuft werden, als gesonderter Posten 
in der Bilanz auszuweisen. 

Wirtschaftsbericht
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Die Bilanzsumme des Drillisch-Konzerns redu-
zierte sich zum 31. Dezember 2016 um insge-
samt 93,5 Millionen auf 595,2 Millionen Euro 

Das Eigenkapital reduzierte sich im Vergleich 
zum Vorjahr insgesamt um 69,6 Millionen auf 

353,0 Millionen Euro). Das Gezeichnete Kapi-
tal beträgt unverändert 60,2 Millionen Euro 
und die Kapitalrücklage unverändert 295,6 
Millionen Euro. Der Bilanzverlust erhöhte sich 
bedingt durch die Dividendenzahlung im Mai 
2016 saldiert mit dem Konzernergebnis um 
insgesamt 69,4 Millionen auf -102,9 Millio-

Euro). Die Position Sonstiges Eigenkapital in 
Höhe von -0,6 Millionen Euro (31. Dezember 

-
neutral zu erfassenden versicherungsmathe-
matischen Gewinne und Verluste aus der Be-
wertung der Pensionsrückstellungen gemäß 

zum 31. Dezember 2016 47,6 Prozent (31. De-

Die langfristigen Verbindlichkeiten erhöhten 
sich um 6,9 Millionen auf 141,5 Millionen Euro 

Die latenten Steuerverbindlichkeiten reduzier-
ten sich um 3,1 Millionen auf 28,1 Millionen 
Euro zum 31. Dezember 2016 (31. Dezember 

Wesentlichen aus den im Rahmen der Kauf-
preisallokationen der yourfone und der Phone 

-
ten und Verbindlichkeiten. Die Sonstigen lang-
fristigen Finanziellen Verbindlichkeiten betra-
fen im Vorjahr in Höhe von 9,9 Millionen Euro 
Verbindlichkeiten aus dem Erwerb von Phone 
House im Rahmen langfristiger Earn-Out Kom-
ponenten. Die langfristigen Sonstigen Verbind-
lichkeiten erhöhten sich um 16,6 Millionen auf 

Millionen Euro). Der Anstieg resultiert im We-
sentlichen aus Verbindlichkeiten gegenüber 

Telefónica aus dem in 2016 getätigten Erwerb 
des Markenrechts für die Nutzung des Mar-
kennamens Telefónica.

AG eine nicht nachrangige Wandelschuld-
verschreibung (Anleihe) mit einem Gesamt-
volumen von 100,0 Millionen Euro und einer 
Laufzeit von fünf Jahren emittiert, die zum 
31. Dezember 2016 mit 94,2 Millionen Euro 

Millionen Euro). Die Wandelanleihe ist mit ei-
nem jährlichen Kupon von 0,75 Prozent aus-
gestattet. Die Anleihe wurde zu 100 Prozent 
des Nennwertes begeben und ist auch zu 100 
Prozent zurückzuzahlen. Die Anleihe läuft bis 
zum 12. Dezember 2018. 

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten reduzier-
ten sich gegenüber dem Geschäftsjahresende 
2015 um 47,4 Millionen auf 153,7 Millionen 

Euro). Hierbei verringerten sich vor allem 
die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen um 36,0 Millionen auf 44,9 Millio-

Euro). Die Sonstigen Finanziellen Verbindlich-

Kaufpreisverbindlichkeiten aus dem Erwerb 
-

se Position neben den bedingten kurzfristigen 
Kaufpreisverbindlichkeiten aus dem Erwerb 
der Phone House und der GTCom in Höhe von 
zusammen 24,7 Millionen Euro eine Cashver-
einbarung mit einem großen Lieferanten in 
Höhe von 40,0 Millionen Euro. Die Steuerver-
bindlichkeiten erhöhten sich um 6,3 Millionen 

5,1 Millionen Euro). Die Erhaltenen Anzahlun-
gen reduzierten sich auf 4,2 Millionen Euro 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
in Höhe von 50,0 Millionen Euro (31. Dezem-

-
spruchnahme der seit Dezember 2014 zur Ver-
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fügung stehenden Kreditlinie. Die Sonstigen 
Verbindlichkeiten sanken um 6,5 Millionen auf 

Millionen Euro). Die kurzfristigen Rückstellun-
gen betrugen zum 31. Dezember 2016 10,7 

-
lionen Euro).

Die Schulden der Veräußerungsgruppe be-
-

tigen Schulden der Phone House Telecom 
Vertrieb GmbH, die im Januar 2017 veräußert 
wurde, und beinhalten in Höhe von 16,4 Mil-
lionen Euro im Wesentlichen Verbindlichkei-
ten aus Lieferungen und Leistungen gegen-
über Vertriebspartnern. Analog zur Aktivseite 

Schulden, die als zur Veräußerung gehalten 
eingestuft werden, als gesonderter Posten in 
der Bilanz auszuweisen. 

betrug im Geschäftsjahr 2016 80,5 Millionen 

einer weiteren Steigerung gegenüber dem Vor-
jahr die Ertragskraft des operativen Geschäfts 
wider. 

Millionen Euro) Auszahlungen für Akquisitio-
nen im Rahmen der Zahlung bedingter Kauf-
preisverbindlichkeiten aus dem Erwerb der 

-
tionen in Sachanlagen und immaterielle Ver-

Höhe von 162,7 Millionen Euro) an. Die Ein-
zahlungen aus erhaltenen Zinsen betrugen 

Aus Finanzierungstätigkeit entstand im Ge-

100,7 Millionen Euro), der mit 95,8 Millionen 
-

chen die im Mai 2016 gezahlte Dividende so-

Euro) die Veränderung der Sonstigen Finanzi-
ellen Verbindlichkeiten und mit 1,4 Millionen 

-
lungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten 

seit Dezember 2014 zur Verfügung stehenden 
Kreditlinie gegenüber.

2.5. Grundsätze und Ziele des Finanz- und 
Kapitalmanagements 

Die Finanzierung des Konzerns erfolgt grund-
sätzlich zentral durch die Muttergesellschaft 
Drillisch AG. Oberste Priorität des Finanzma-
nagements von Drillisch ist es, die Liquidität 
des Unternehmens zu jeder Zeit sicherzustel-
len. Die Liquiditätsreserven werden immer so 

termingerecht eingehalten werden. Die Liqui-
ditätssicherung erfolgt auf Basis einer detail-
lierten Finanzplanung. Die Finanzierung des 

und freien liquiden Mitteln. Es ist das Bestre-
ben des Unternehmens, das Finanzmanage-
ment ständig weiter zu entwickeln und zu op-
timieren.

Grundsätzlich bilden die gesellschaftsrechtli-
chen Bestimmungen den Rahmen des Kapi-
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Fällen, in denen vertragliche Bestimmungen 
einzuhalten sind, wird das Eigenkapital zu-
sätzlich nach den in diesen Bestimmungen 
festgelegten Grundsätzen gesteuert. Das zu 
steuernde Eigenkapital besteht in den Fällen, 
in denen keine gesonderten Bestimmungen 
zu beachten sind, aus dem bilanziellen Ei-
genkapital. Ansonsten wird das bilanzielle Ei-
genkapital an die vertraglichen Vorgaben an-

gesellschaftsrechtlichen als auch die vertrag-
lichen Bestimmungen jederzeit eingehalten. 

Über die bereits im Wirtschaftsbericht erläu-
terte Entwicklung der Anzahl der Teilnehmer 

-
entierten Unternehmensführung die nachfol-

-
indikatoren einen wichtigen Anteil an dem 
Erfolg von Drillisch. 

Qualität der Produkte: Alle Marken der Dril-

 2015 für hervorragendes 
-

line-Produktvermarktung und Kundenservice 
ausgezeichnet. National und international ist 
dies die am meisten verbreitete und bedeu-

einem Unternehmen festzulegen. 

Kenntnis der Märkte: Durch die mehr als 
20-jährige Tätigkeit von Drillisch und den Vor-
gängergesellschaften im Mobilfunkmarkt hat 
sich das Unternehmen eine Vertrauenspositi-
on bei den Kunden und Netzanbietern erar-
beitet. Diese ermöglicht es Drillisch, rechtzei-
tig Trends zu erkennen und wertsteigernd zu 
nutzen. Mit innovativen Marketingideen und 
alternativen Vertriebslösungen ist es Drillisch 
immer wieder gelungen, frühzeitig die Pro-
dukte anzubieten, die den sich ändernden 
Bedürfnissen der Kunden entsprechen. Ein 

KONZERNLAGEBERICHT
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wichtiges Ziel ist die Erhöhung des werthalti-
gen Teilnehmerbestandes durch eine Steige-
rung des Marktanteils in den relevanten Seg-
menten. 

Erstklassiger Kundenservice: Aus der lang-
jährigen Erfahrung als Mobilfunkdienstleister 
hat Drillisch hohe Ansprüche an den eigenen 
Kundenservice. Es ist gelungen, diesen Stan-
dard nicht nur aufrecht zu erhalten, sondern 

fortwährend weiter zu verbessern. 

 Drillisch 

der Geschäftsprozesse, die zu nachhaltigen 
Produktivitätssteigerungen geführt haben. 
Nach eigener Einschätzung ist Drillisch einer 

Deutschland. 

3. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

3.1. Risikomanagementsystem 

Das Risikomanagementsystem ist integraler 
Bestandteil der Unternehmenspolitik, mit der 
frühzeitig Chancen genutzt sowie Risiken er-
kannt und begrenzt werden sollen. Drillisch 
betreibt die kontinuierliche Früherkennung 
sowie standardisierte Erfassung, Bewertung, 
Steuerung und Überwachung von Risiken 
durch ein konzernweites Risikomanagement-

-
mationen über negative Entwicklungen und 

-
kungen zu gewinnen, um mit geeigneten Maß-
nahmen diesen entgegenwirken zu können. 
Die Steuerung der Unternehmensergebnisse 

-
strumentarium des Risikomanagements auf. 
Es kann damit zum strategischen Erfolgsfak-
tor der Unternehmensführung werden so-
wohl für Drillisch selbst, als auch für die Toch-
tergesellschaften. 
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chende Versicherungen abgeschlossen, so-
weit diese wirtschaftlich für sinnvoll erachtet 
werden. Risiken werden so weit wie möglich 
bewertet, indem die Eintrittswahrscheinlich-
keit und mögliche Auswirkungen auf Ertrag 
und Vermögen ermittelt werden. Die Eintritts-
wahrscheinlichkeiten und die Auswirkungen 

-
wertet. Die Bewertung des Risikoausmaßes 

erfolgen nach den Kriterien niedrig, mittel, 
hoch und sehr hoch, die Bewertung der Ein-
trittswahrscheinlichkeit nach den Kriterien 
unwahrscheinlich, möglich, wahrscheinlich 
und sehr wahrscheinlich.

Der Vorstand und der Prüfungsausschuss des 
Aufsichtsrats werden regelmäßig über die Ri-
sikosituation und die Wirksamkeit des Risiko-
managementsystems mit allen Kontrollfunk-
tionen unterrichtet. Die Ergebnisse werden 
sowohl im Vorstand als auch im Aufsichtsrat 
erörtert. 

3.2. Beschreibung der wesentlichen Merk-
male des internen Kontroll- und des Risiko-
managementsystems im Hinblick auf den 
Rechnungslegungsprozess (§ 315 Abs. 2 HGB) 

Das interne Kontrollsystem im Drillisch-Kon-
zern umfasst alle Grundsätze, Verfahren und 
Maßnahmen zur Sicherstellung der Wirksam-
keit, Ordnungsmäßigkeit und Wirtschaftlich-

Um im Spannungsfeld zwischen Gewinnchan-
cen und Verlustrisiken dauerhaft erfolgreich 
zu sein, müssen Risiken systematisch und 
nach konzerneinheitlichen Standards in die 
Entscheidungsprozesse einbezogen werden. 
Das Risikomanagement umfasst die Festle-
gung von Risikofeldern, die Risikoerfassung 
und deren Kommunikation durch die opera-
tiven Einheiten und die Zuordnung von Ver-
antwortlichkeiten und Aufgaben sowie deren 
Dokumentation. Die konkrete Umsetzung der 
hierzu ergangenen Anweisungen wird durch 
ein Überwachungssystem sichergestellt. Um 
zeitnah Chancen nutzen und Risiken erken-
nen zu können, basiert der Risikomanage-
mentprozess von Drillisch auf den folgenden 

 » Dem internen Kontrollsystem 

 » Dem täglichen, wöchentlichen und mo-
natlichen Managementreporting, insbe-
sondere in den Bereichen Controlling, 
Cashmanagement sowie den operativen 
Geschäftsfeldern 

 » Der kontinuierlichen Marktbeobachtung 

 » Der quartalsweisen Risikoinventur 

Die Koordination des Risikomanagements wird 
auf Konzernebene vom Konzerncontrolling 
und dem Bereich Recht wahrgenommen. Auf 
Basis monatlicher Abschlusserstellung, dem 

-
len sowie Marktanalysen und Marktbeob-
achtungen können Chancen und Risiken aus 
dem operativen und strategischen Bereich 
frühzeitig erkannt werden und entsprechend 
dem Risikoportfolio durch geeignete Maßnah-
men umgesetzt werden. Zuständigkeiten und 
Verantwortung sind bei Drillisch klar geregelt 
und basieren auf der Unternehmensstruktur 
des Drillisch-Konzerns. Als Teil des Risikoma-
nagements werden Risiken auch außerhalb 
des Konzerns abgesichert. Hierfür werden für 

dem täglichen Geschäft resultieren, entspre-

sehr hoch

hoch

mittel

niedrig

unwahrscheinlich
 > 0% - 20%

möglich
 > 20% - 50%

wahrscheinlich
 > 50% - 80%

R
is
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o
au

sm
aß

Eintrittswahrscheinlichkeit

Risikobewertungsmatrix

sehr wahrscheinlich
 > 80% - 100%

1
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keit der Rechnungslegung sowie zur Sicherung 
der Einhaltung der maßgeblichen rechtlichen Vor-
schriften. Neben manuellen Prozesskontrollen 
in Form des „Vier-Augen-Prinzips“ sind auch 

-
sentlicher Teil der integrierten Kontrollmaß-
nahmen. Das Risikomanagementsystem im 
Drillisch-Konzern, als Bestandteil des internen 
Kontrollsystems, ist in Bezug auf die Rech-
nungslegung auf das Risiko der Falschaussa-
ge in der Buchführung sowie der externen 
Berichterstattung ausgerichtet. Zur Sicher-
stellung der konzernweiten systematischen 
Risikofrüherkennung ist im Drillisch-Konzern 
ein „Überwachungssystem zur Früherken-
nung existenzgefährdender Risiken“ einge-
richtet, um über den ursprünglich gesetzlich 
formulierten Umfang hinaus neben existenz-
gefährdenden auch sonstige Risiken rechtzei-
tig zu erkennen, zu steuern und zu überwa-
chen. Der Abschlussprüfer beurteilt gemäß 
§ 317 Abs. 4 HGB die Funktionsfähigkeit des 
Risikofrüherkennungssystems, das jeweils 
zeitnah an etwaige Umfeldänderungen an-
gepasst wird. Die Erfassung buchhalterischer 
Sachverhalte erfolgt im Drillisch-Konzern 
durch das Buchhaltungssystem des Herstel-
lers Sage und auf Konzernebene mittels der 

Global Solutions. 

Rechnungslegungsbezogene Risiken können 
z.B. aus dem Abschluss ungewöhnlicher oder 
komplexer Geschäfte auftreten. Weiterhin 
sind Geschäftsvorfälle, die nicht routinemä-
ßig verarbeitet werden, mit einem latenten 
Risiko behaftet. Die auf die Ordnungsmäßig-
keit der Rechnungslegung ausgerichteten 
Maßnahmen des internen Kontrollsystems 
stellen sicher, dass alle Geschäftsvorfälle in 
Übereinstimmung mit den gesetzlichen und 
satzungsmäßigen Vorschriften vollständig 
und zeitnah erfasst werden. Des Weiteren ist 
sichergestellt, dass Vermögensgegenstände 

-
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gesetzt, bewertet und ausgewiesen werden. 
Die Kontrollaktivitäten umfassen hierbei zum 
Beispiel die Analyse von Sachverhalten und 
Entwicklungen mittels spezieller Kennzahlen-
systeme. Die organisatorische Trennung von 
Verwaltungs-, Ausführungs-, Abrechnungs- 
und Genehmigungsfunktionen reduziert die 
Fraudanfälligkeit wesentlich. Das interne Kon-
trollsystem gewährleistet auch die Abbildung 
von Veränderungen im wirtschaftlichen oder 
rechtlichen Umfeld des Drillisch-Konzerns 
und stellt die Anwendung neuer oder geän-
derter gesetzlicher Vorschriften zur Rech-
nungslegung sicher. 

Neben dem internen Kontrollsystem sind 
Abschlussprüfer und andere Prüfungsorga-
ne mittelbar mit prozessunabhängigen Prü-
fungstätigkeiten in das Kontrollumfeld des 

die Prüfung von Einzel- und Konzernabschlüs-
sen durch den Abschlussprüfer bilden hier 
wesentliche Überwachungsmaßnahmen im 
Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess. 

3.3. Marktbezogene Risiken 

-
de segmentübergreifende marktbezogene Ri-

 » Drillisch ist in einem weitgehend gesät-
tigten und daher wettbewerbsintensiven 
Marktumfeld tätig. Für den deutschen Mo-
bilfunk-Markt ist in 2017 insgesamt nicht 
mit wesentlichen Umsatzsteigerungen zu 
rechnen. 

 » Drillisch könnte es nicht gelingen, einen 
angemessenen Anteil an diesem Markt zu 
gewinnen und zu halten. 

 » Durch die hohe Verfügbarkeit von günstigen 
Tarifen und Produkten können die für Mo-
bilfunk-Dienstleistungen erzielbaren Preise 
sinken. 

 » Ein Preisverfall im Markt für Mobilfunk-
dienstleistungen oder weitere Senkungen 



49
Drillisch AG | Bericht zum Geschäftsjahr 2016

der Terminierungsentgelte können zu sin-
kenden Umsätzen und Einnahmen führen. 

 » Die Gewinnung neuer Kunden und die Bin-
dung bestehender Kunden sind vor allem 
im Bereich von Laufzeitverträgen mit ver-
gleichsweise hohen Aufwendungen ver-
bunden. Diese könnten in Zukunft weiter 
steigen. 

 » Drillisch ist in der Geschäftstätigkeit von 
regulatorischen Rahmenbedingungen ab-
hängig. Diese können sich ändern und 
könnten Auswirkungen auf das Geschäft 
haben. 

 » Mobilfunkdienstleister sind in ihrem Leis-
tungsangebot von den Netzbetreibern ab-
hängig, da sie nicht über ein eigenes Netz 
verfügen. 

Das Eintreten eines dieser Risiken würde 
entsprechende Auswirkungen auf die Ver-
mögens- Finanz- und Ertragslage haben. Aus 
heutiger Sicht sieht der Vorstand die Risiken 
nicht als existentiell an, da sich die oben dar-
gestellten Risiken aktuell in einem niedrigen 
bis moderaten Bereich bewegen.

3.4. Unternehmensbezogene Risiken 

Grundsätzlich könnten sich aus den nachfol-
gend dargestellten Risiken Auswirkungen in 
einem niedrigen bis hohen Ausmaß in Abhän-
gigkeit der individuellen Eintrittswahrschein-
lichkeit ergeben.

Folgende wesentliche unternehmensbezoge-
ne Risiken bestehen segmentübergreifend für 

 » -
ten beispielsweise infolge von Unterneh-
mensübernahmen ansteigen und so zu ei-
ner Verschlechterung des Finanzergebnisses 
und der Eigenkapitalquote führen. Dies 
könnte sich nachteilig auf die Möglichkeit 
der Gesellschaft zur Zahlung von Dividen-
den und zur Aufnahme weiterer Kredite 
auswirken. 

 » Für kurzfristige Finanzdispositionen nutzt 
Drillisch zum Teil variabel verzinste Kredit-
linien. Die variable Verzinsung richtet sich 
dabei unter anderem nach vorab verein-
barten Finanzkennzahlen. Ein Anstieg des 
vereinbarten Basiszinssatzes oder Verän-
derungen der Finanzkennzahlen könnten 
sich negativ auf die Ertragslage auswirken.

 » Der Erfolg von Drillisch hängt entschei-
dend von der Erhaltung der Funktions-
tüchtigkeit und der regelmäßigen Weiter-
entwicklung der von ihr verwendeten und 
teilweise selbst entwickelten Softwaresys-
teme zur Verwaltung der Kunden und der 
Abrechnung erbrachter Leistungen ab. 
Softwarefehler könnten zu Unterbrechun-
gen im Programmablauf bis hin zu einem 
dauerhaften Ausfall der Software und dem 
Verlust von Daten führen und die Gesell-
schaft daran hindern, innerhalb eines kur-
zen Zeitraums neue Mobilfunk-Produkte 
zu entwickeln und anzubieten. 

 » Drillisch ist in hohem Maße abhängig von 
den Vorstandsmitgliedern sowie von Mit-
arbeitern in Schlüsselfunktionen. 

 » Für noch nicht abschließend geprüfte Ver-
anlagungszeiträume kann es grundsätzlich 
zu Änderungen kommen, aus denen Steu-
ernachzahlungen oder Veränderungen 
der Verlustvorträge resultieren, sofern die 
Finanzbehörden im Rahmen von steuerli-
chen Außenprüfungen zu abweichenden 
Auslegungen steuerlicher Vorschriften oder 
abweichenden Bewertungen des jeweiligen 
zugrundeliegenden Sachverhalts kommen. 
Gleiches gilt für Abgabenarten, die zum Teil 
noch nicht geprüft wurden, insbesondere 
weil sie üblicherweise keiner steuerlichen 
Außenprüfung unterliegen. Weiterhin kön-
nen sich aufgrund sich ändernder Recht-
sprechung bzw. veränderter Gesetzesaus-
legungen nachträgliche Korrekturen von 
Steuerarten ergeben, die zu steuerlichen 
Risiken führen können.

Risikobericht
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3.5. Chancen 

Folgende wesentliche unternehmensbezoge-
ne Chancen bestehen segmentübergreifend 

 » Die Gestaltung eigener Tarife im MVNO 
Modell bietet Drillisch die Möglichkeit, 

zu reagieren. Somit bieten sich immer wie-
der Chancen, diesen Wettbewerbsvorteil 
ertragssteigernd auszuspielen bzw. umzu-
setzen. 

 » Drillisch bietet sich die Chance, auf Basis 
aller im Netz von Telefónica aktuell bzw. 
zukünftig verfügbaren Produkte und Tech-
nologien in den kommenden Jahren ihre 
Marktposition sowie ihr Geschäftsvolumen 
deutlich auszubauen. 

 » Der uneingeschränkte Zugang zu LTE sowie 
zu darüber hinausgehenden Zukunftstech-
nologien garantiert Drillisch dauerhaft 
die Flexibilität, absolut unabhängig in der 
Gestaltung neuer Produkte zu sein und 
ermöglicht so einen fairen und gleichbe-
rechtigten Wettbewerb mit den drei ver-
bliebenen deutschen Netzbetreibern. 

 » Die Grundlaufzeit der MBA-Vereinbarung 
mit Telefónica von 5 Jahren und die Option 
der 2-maligen Verlängerung auf insgesamt 
15 Jahre bieten Drillisch die Chance einer 
weiteren langfristigen und erfolgreichen 
Unternehmensentwicklung sowie eine 
hohe Planungssicherheit. 

 » Drillisch bietet sich zusätzlich die Chance, 
auf Basis der mit Telefónica abgeschlosse-
nen Vereinbarung ein Full MVNO auf dem 
Mobilfunknetz von Telefónica oder sogar 
ein lizensierter Mobilfunknetzbetreiber 
zu werden. Letzteres kann sich anfänglich 
und mit technischer Unterstützung durch 
Telefónica („National Roaming“) auch auf 
einzelne Regionen in Deutschland be-
schränken. 

-
hen des Weiteren noch die folgenden wesent-
lichen unternehmensbezogenen Risiken für 

 » Da Drillisch nicht über ein eigenes Netz 
verfügt, ist sie in ihrem Leistungsangebot 
zum einen von dem durch Telefónica ga-
rantierten Netzzugang einschließlich der 
Bereitstellung sämtlicher aktuell sowie 
zukünftig verfügbaren Mobilfunktechno-
logien abhängig. Soweit die Kunden in ei-
nem anderen Netz freigeschaltet sind, ist 
Drillisch zum anderen auch dort von der 
Bereitstellung sämtlicher erforderlicher 
Mobilfunkvorleistungen abhängig. 

 » Drillisch ist dem Risiko ausgesetzt, dass 
-

tungen aus ihren Mobilfunkverträgen nicht 
erfüllen. 

 »
von mindestens 20 Prozent der bestehen-
den und zukünftigen Netzkapazität von Te-
lefónica für Neukunden sowie einer zusätz-

Kunden besteht für Drillisch das Risiko, das 
fest eingekaufte Volumen zukünftig nicht 
vollständig auslasten zu können. Etwaige 
Leerkapazitäten können Kosten verursa-
chen, denen keine direkten Einnahmen 
oder Rabattierungen gegenüber stehen. 

 » Aus dem Betrieb eigener Shopstandorte 
können Fix-Kosten resultieren, denen an-
fänglich noch keine direkten Einnahmen in 
vergleichbarer Höhe gegenüber stehen.

Die sich hieraus segmentübergreifend und für 

Risiken werden von Drillisch nicht als exis-
tenziell eingeschätzt, da sich die oben darge-
stellten Risiken aktuell in einem niedrigen bis 
mittleren Bereich (Risikobewertung 1 und 2) 
bewegen.

KONZERNLAGEBERICHT

Risikobericht
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 » Die Zunahme des mobilen Datenverkehrs 
und die damit verbundene Nachfrage nach 
Mobilfunktarifen mit inkludiertem Daten-
volumen bieten Drillisch die Chance, durch 

Markt aktiv mitgestalten zu können. 

 » Die zunehmende Verbreitung mobiler 
Anwendungen wie zum Beispiel Musik-
streaming, Onlinespiele oder Film- und Vi-
deostreaming wird auch zukünftig zu einer 
hohen Nachfrage nach mobilen Datentari-
fen führen. 

 » Die guten operativen Ergebnisse und die 

zukünftig die Chance, attraktive Dividen-
den zu zahlen und bei Bedarf zu guten 
Konditionen Fremdmittel aufzunehmen. 

 » Die Nutzung und stetige Weiterentwick-
lung selbst entwickelter Softwaresysteme 
zur Verwaltung der Kunden und Abrech-
nung erbrachter Leistungen bedeuten 
eine weitestgehende Unabhängigkeit von 
Dienstleistungen fremder Dritter. Die da-

und Flexibilität bedeuten für Drillisch einen 
Wettbewerbsvorteil gegenüber anderen 
Unternehmen. 

 » Der Betrieb stationärer Verkaufs-Standorte 
bietet Drillisch die Chance, ihre Vertriebs-
kraft auch im Flächenvertrieb an zentralen 
und etablierten Standorten erheblich aus-
zubauen. 

3.6. Zusammenfassende Darstellung der 
Chancen- und Risikolage 

2016 hat sich die Chancen- und Risikositua-
tion im Vergleich zum Vorjahr, bezogen auf 
das laufende Geschäft, nicht wesentlich ver-
ändert. Bei den aufgeführten Chancen und 
Risiken handelt es sich um die derzeit identi-

Prognosebericht

KONZERNLAGEBERICHT

Es ist nicht auszuschließen, dass darüber hin-
aus weitere wesentliche Chancen und Risiken 
existieren, die momentan vom Management 
nicht erkannt sind oder deren Eintrittswahr-
scheinlichkeit als vernachlässigbar gering ein-
geschätzt wird. Für alle wahrscheinlichen Ri-

Existenzbedrohende Risiken sind derzeit nicht 
bekannt. 

3.7. Prognosebericht 

Dieser Bericht enthält bestimmte, in die Zu-
kunft gerichtete Aussagen, die auf den ge-
genwärtigen Annahmen und Prognosen der 
Unternehmensleitung beruhen. Verschiedene 
bekannte wie auch unbekannte Risiken, Un-
gewissheiten und andere Faktoren können 
dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnis-
se, die Finanzlage, die Entwicklung oder die 
Performance der Gesellschaft wesentlich von 
der hier gegebenen Einschätzung abweichen 
werden. 

Gesamtwirtschaftliches Umfeld 

der überwiegenden Meinung der wichtigsten 
Wirtschaftsforschungsinstitute ist der Wirt-
schaftsaufschwung in Deutschland noch nicht 
beendet. Trotz der anhaltenden konjunkturel-
len Schwäche des europäischen Umfelds und 

geringeren Anzahl an Arbeitstagen rechnet 
die Bundesregierung aber mit einem Wirt-
schaftswachstum für 2017 in Deutschland 

Wirtschaftsforschung rechnet für 2017 mit 
einem Wirtschaftswachstum von ca. 1,2 Pro-
zent. Die ifo Konjunkturprognose 2016/2017 
erwartet für 2017 ein Wachstum des realen 
Bruttoinlandsprodukts von 1,6 Prozent. Dank 
der weiterhin sehr robusten deutschen Bin-
nenwirtschaft ist die realwirtschaftliche Ent-
wicklung in Deutschland bemerkenswert wi-
derstandsfähig. 
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Vergütungsbericht

Prognose des Drillisch-Vorstands zur Ent-
wicklung im deutschen Mobilfunkmarkt 

Der Vorstand von Drillisch erwartet, dass 

-
motoren der deutschen Wirtschaft bleiben. 
Zu wesentlichen Umsatzzuwächsen wird es 
in der Telekommunikationsbranche aller 
Voraussicht nach nicht kommen, da zwar ei-
nerseits die Nutzung zunimmt, andererseits 
aber die Preissensibilität weiterhin gegeben 
ist. Das wichtigste Wachstumssegment inner-
halb der Telekommunikation bleibt die mobi-
le Datenkommunikation. Die Netzqualität und 
die Verfügbarkeit von schnellen Datenverbin-
dungen gewinnen für die Konsumenten im-
mer größere Bedeutung. Darüber hinaus wird 
sich die Verdrängung des Festnetzes durch 
den Mobilfunk fortsetzen. Einfaches Telefo-
nieren und Surfen zu günstigen Preisen wird 

der Mobilfunkkunden stehen. Die nahezu 

von leistungsstarken Smartphones sowie die 
zunehmende Verbreitung von Cloudanwen-
dungen, Foto- oder Musik-Streamingdiensten, 
„Near-Field-“ und „Machine-to-Machine-Com-
munication“ sowie die fortschreitende Ver-
breitung von LTE lassen bei der Nutzung der 
mobilen Datenkommunikation weiterhin gute 

-
bereich des Mobilfunkmarktes wird mit den 
höchsten Umsatzzuwächsen und Wachstum-
spotentialen gerechnet. Von diesen Entwick-
lungen will Drillisch mit seinen kundenfreund-

-
menden Geschäftsjahr eine deutliche Erhö-
hung des MVNO-Kundenbestands sowie eine 

weitere Verbesserung des Tarifmixes und eine 
damit einhergehende Fortsetzung der posi-
tiven Rohertragsentwicklung im operativen 
Geschäft sowie eine deutliche Steigerung des 
Umsatzes im Bereich der „Service Revenues“ an. 

eine deutliche Erhöhung des MVNO-Kunden-
bestands, eine weitere Verbesserung des Ta-
rifmixes und eine deutliche Steigerung des 
Umsatzes im Bereich der „Service Revenues“ 
an. Verbunden mit dem fortwährenden Aus-

-
stand im kommenden Geschäftsjahr mit einer 
positiven Entwicklung des Rohertrages und 

-
sen Rahmenbedingungen eine deutliche Er-
höhung des MVNO-Kundenbestands und eine 
damit einhergehende Fortsetzung der posi-
tiven Rohertragsentwicklung im operativen 
Geschäft sowie eine deutliche Steigerung des 
Umsatzes im Bereich der „Service Revenues“. 
Für 2017 erwartet der Vorstand eine Steige-

Millionen Euro. 

4. Vergütungsbericht 

Die Struktur des Vergütungssystems für den 
Vorstand wird durch den Aufsichtsrat fest-
gelegt. Kriterien für die Angemessenheit der 
Vergütung bilden insbesondere die Aufga-
ben des jeweiligen Vorstandsmitgliedes, sei-
ne persönliche Leistung, die Leistung des 
Gesamtvorstands sowie die wirtschaftliche 
Lage, der Erfolg und die Zukunftsaussichten 
des Unternehmens unter Berücksichtigung 
seines Vergleichsumfeldes. Die Vergütung für 
die Vorstandsmitglieder setzt sich aus kurz-
fristigen Bestandteilen und aus Faktoren mit 
langfristigen Anreizkomponenten zusammen. 
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Die kurzfristigen Bestandteile setzen sich aus 
erfolgsunabhängigen und erfolgsabhängigen 
Komponenten zusammen. Die erfolgsunab-

Vergütung als erfolgsunabhängige Grundver-
gütung wird monatlich als Gehalt ausgezahlt 
und jährlich überprüft. Zusätzlich erhalten 
die Vorstandsmitglieder sonstige Bezüge, 
insbesondere Zuschüsse zur Kranken- und 

Wesentlichen aus der Dienstwagennutzung 
bestehen. Die Vorstandsbezüge beinhalten 
als erfolgsabhängige Komponente grundsätz-
lich variable Vergütungsanteile. Sie werden 
durch den Aufsichtsrat jährlich neu anhand 

Herr Paschalis Choulidis ist mit Wirkung zum 1. 
Juli 2016 freiwillig aus dem Vorstand der Dril-

Ausführungen wird Herr Paschalis Choulidis 
als Vorstand für den Zeitraum vom 1. Januar 
2016 bis 30. Juni 2016 mit einbezogen.

Als langfristige Anreizkomponente wurde in 
2016 durch den Aufsichtsrat eine „Long Term 

beiden Vorständen Paschalis Choulidis und 
Vlasios Choulidis sowie in 2015 für den Vor-
stand André Driesen eine „Tantieme 2015 – 
2017“ über drei Jahre vereinbart. Parameter 
für die Erfolgsbestimmung ist das Konzern 

des Dienstverhältnisses innerhalb des ver-
einbarten Zeitraums erhalten die Vorstände 
abhängig vom Zeitpunkt des Ausscheidens ei-
nen festgelegten Betrag. 

KONZERNLAGEBERICHT

Vergütungsbericht

Die Verträge mit dem Vorstand sind bis zum 
31. März 2018 (Herr André Driesen) bzw. bis 
zum 31. Dezember 2018 (Herr Vlasios Chouli-
dis) geschlossen. Für den Fall der vorzeitigen 
Beendigung des Dienstverhältnisses enthält 
der Vorstandsvertrag von Herrn Vlasios Chou-
lidis mit Ausnahme der nachfolgenden Rege-

Für den Fall, dass Drillisch einen Wechsel in 
der Anteilseignerstruktur von mehr als 30% 
erfährt (Change of Control), gilt ein Teil der 
erfolgsunabhängigen und erfolgsabhängigen 
Vergütung des Vorstands Vlasios Choulidis 
als verdient. Für jedes Geschäftsjahr zwi-
schen 2016 und 2018, in welchem Herr Vla-
sios Choulidis im gesamten Zeitraum für die 
Gesellschaft auf Grundlage seiner Bestellung 
sowie des Dienstvertrages tätig geworden 
ist, erhält er jeweils eine Bleibeprämie. Herr 
Paschalis Choulidis erhielt für den Zeitraum 
des Geschäftsjahres 2016, in dem er für die 
Gesellschaft auf Grundlage seiner Bestellung 
sowie des Dienstvertrages tätig war, eine Blei-
beprämie. Aus der Aufsichtsratstätigkeit bei 
verschiedenen Tochterunternehmen erhalten 
die Mitglieder des Vorstands insgesamt eine 

Kredite und Vorschüsse wurden Vorstands-
mitgliedern im Berichtsjahr nicht gewährt. 
Pensionszusagen an den Vorstand bestehen 
nicht.

Die Vergütung der Mitglieder des Vorstands 
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Vergütung der Mitglieder des Vorstands 2016

Gewährte 
Zuwendungen 
(in TEUR)

Paschalis Choulidis Vlasios Choulidis André Driesen

Vorstandssprecher, Vorstand Finanz- Vorstandssprecher, Vorstand Vertrieb, 
Marketing, Customer Care

Vorstand Finanzen

2015 2016 2016 
(Min)

2016 
(Max)

2015 2016 2016 
(Min)

2016 
(Max)

2015 2016 2016 
(Min)

2016 
(Max)

Festvergütung 630 362 362 362 630 700 700 700 300 400 400 400

Nebenleistungen 0 0 0 0 17 20 20 20 7 12 12 12

Summe 630 362 362 362 647 720 720 720 307 412 412 412

Einjährige 
variable Vergütung 720 400 0 400 720 800 0 800 200 240 0 240

Mehrjährige 
variable Vergütung

790 0 0 0 790 0 0 0 0 0 0 0

0 275 275 275 0 1.080 550 1.080 0 0 0 0

- Tantieme 2015 - 2017 0 0 0 0 0 0 0 0 100 100 0 100

- Bleibeprämie 0 200 0 200 0 400 0 400 0 0 0 0

Summe 1.510 875 275 875 1.510 2.280 550 2.280 300 340 0 340

Versorgungsaufwand 2 1 1 1 2 2 2 2 1 2 2 2

Gesamtvergütung 2.142 1.238 638 1.238 2.159 3.002 1.272 3.002 608 754 414 754

Vergütung der Mitglieder des Vorstands 2016

 
(in TEUR)

Paschalis Choulidis Vlasios Choulidis André Driesen

Vorstandssprecher, Vorstand Finanz- Vorstandssprecher, Vorstand Vertrieb, 
Marketing, Customer Care

Vorstand Finanzen

2015 2016 2016 
(Min)

2016 
(Max)

2015 2016 2016 
(Min)

2016 
(Max)

2015 2016 2016 
(Min)

2016 
(Max)

Festvergütung 630 362 362 362 630 700 700 700 300 400 400 400

Nebenleistungen 0 0 0 0 17 20 20 20 7 12 12 12

Summe 630 362 362 362 647 720 720 720 307 412 412 412

Einjährige 
variable Vergütung 720 400 0 400 720 800 0 800 200 240 0 240

Mehrjährige 
variable Vergütung

0 2.220 0 2.220 0 2.220 0 2.220 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

- Tantieme 2015 - 2017 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

- Bleibeprämie 0 200 0 200 0 0 0 0 0 0 0 0

Summe 720 2.820 0 2.820 720 3.020 0 3.020 200 240 0 240

Versorgungsaufwand 2 1 1 1 2 2 2 2 1 2 2 2

Gesamtvergütung 1.352 3.183 363 3.183 1.369 3.742 722 3.742 508 654 414 654

Die Vergütung des Vorstands André Driesen bezog sich im Vorjahr auf seine Zeit als Vorstandsmitglied.
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Ergänzende Angaben zu § 315 Abs. 4 HGB

Geschäftsjahr 2016 für die Vorstände Pascha-
lis Choulidis TEUR 165 (anteilig bis zum 30. 
Juni 2016) und für Vlasios Choulidis TEUR 230 
in eine Unterstützungskasse eingezahlt. 

Bei der Mehrjährigen Vergütung handelt es 
sich um eine langfristige Anreizkomponente, 
die im Geschäftsjahr 2018 bzw. 2019 zur Aus-
zahlung kommt. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten für 
jedes volle Geschäftsjahr ihrer Zugehörigkeit 
zum Aufsichtsrat eine feste Vergütung, die in 
der Satzung festgelegt wird. Der Vorsitzende 
erhält den doppelten, der stellvertretende 
Vorsitzende sowie der Vorsitzende des Prü-
fungsausschusses einen um TEUR 12,5 erhöh-
ten Betrag. Zusätzlich werden Sitzungsgelder 
je Sitzung und Aufsichtsratsmitglied für jede 
persönliche und physische Teilnahme an ei-
ner Präsenzsitzung des Aufsichtsrats und als 
Mitglied seiner Ausschüsse bezahlt. Aufsichts-
ratsmitglieder, die dem Aufsichtsrat nicht 
während eines vollen Geschäftsjahres ange-
hört haben, erhalten die Vergütung anteilig 
entsprechend der Dauer ihrer Aufsichtsrats-
zugehörigkeit. Die feste Vergütung ist zahlbar 
jeweils zu einem Viertel nach Ablauf jedes 

-
weils angefallenen Höhe zahlbar nach Ablauf 

-
rats erhalten ferner Ersatz aller Auslagen so-
wie Ersatz der etwa auf ihre Vergütung und 
Auslagen zu entrichtenden Umsatzsteuer. 
Die Gesellschaft stellt den Mitgliedern des 

eigene Kosten angemessenen Versicherungs-
schutz für die Ausübung der Aufsichtsratstä-
tigkeit zur Verfügung. 

Die Aufsichtsratsvergütungen setzen sich wie 

Aufsichtsratsvergütung  
(in TEUR)

2016 2015

Dipl.-Kfm. Marc Brucherseifer 74,0 77,0

Dr. Susanne Rückert 53,5 55,5

Norbert Lang 37,0 3,4

49,0 51,0

Dipl.-Kfm. Frank Rothauge 63,5 63,5

Dr. Bernd H. Schmidt 47,0 47,3

Dipl.-Kfm. Johann Weindl 0,0 20,6

324,0 318,3

5. Ergänzende Angaben

5.1. Ergänzende Angaben gemäß § 315 Abs. 4 
HGB (Übernahmerelevante Angaben) 

Das gezeichnete Kapital beträgt 60.241.113,90 
Euro und ist eingeteilt in 54.764.649 auf den 

mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital 
von EUR 1,10. Dabei gewährt jede Aktie eine 
Stimme. Eine Verbriefung des Anteils ist ausge-
schlossen. Gemäß §§ 84, 85 AktG in Verbindung 
mit § 7 der Satzung der Gesellschaft erfolgt die 
Bestellung des Vorstands und dessen Abbe-
rufung durch den Aufsichtsrat. Satzungsände-
rungen sind nach Maßgabe der gesetzlichen 

-
versammlung zu beschließen. Der Aufsichtsrat 
der Gesellschaft ist darüber hinaus zu Ände-
rungen der Satzung, die nur deren Fassung be-

20,11 Prozent der Anteile der Drillisch AG.

Genehmigtes Kapital I

Der Vorstand wurde durch die Hauptversamm-
lung am 21. Mai 2014 ermächtigt, das Grund-
kapital der Gesellschaft bis zum 20. Mai 2019 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig 
oder in Teilbeträgen um insgesamt bis zu EUR 
23.403.166,60 durch Ausgabe neuer Stückak-
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Abs. 3 Satz 4 AktG unter Ausschluss des 
Bezugsrechts ausgegeben oder veräußert 
wurden;

 » soweit es zum Verwässerungsschutz erfor-

von Options- oder Wandlungsrechten aus 
Options- oder Wandelschuldverschreibun-
gen, die von der Gesellschaft und/ oder 
nachgeordneten Konzernunternehmen 
ausgegeben wurden oder werden, ein Be-
zugsrecht in dem Umfang zu gewähren, 
wie es ihnen nach Ausübung ihres Wand-
lungs- oder Optionsrechts bzw. nach Erfül-

 » wenn die Kapitalerhöhung gegen Sachein-
lagen erfolgt, zur Gewährung von Aktien im 
Rahmen von Unternehmenszusammen-
schlüssen oder zum Zweck des Erwerbs 
von Unternehmen, Unternehmensteilen, 
Beteiligungen an Unternehmen oder sons-
tigen Vermögensgegenständen;

 » um neue Aktien bis zu einem anteiligen Be-
trag am Grundkapital von insgesamt EUR 
2.925.395,00 als Belegschaftsaktien an Ar-
beitnehmer der Gesellschaft oder verbun-

AktG auszugeben. 

Diese Ermächtigung wird – ohne Berücksich-
tigung von Aktien die unter Bezugsrechtsaus-
schluss zum Ausgleich von Spitzenbeträgen 
und/oder als Verwässerungsschutz zugunsten 

oder Wandelschuldverschreibungen oder als 
Belegschaftsaktien ausgegeben werden – in-
soweit beschränkt, als nach Ausübung der 
Ermächtigung die Summe der unter diesem 
genehmigten Kapital unter Ausschluss des Be-
zugsrechts ausgegebenen Aktien 20% des zum 
Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Ermächti-
gung bzw. – falls dieser Wert geringer ist – des 
zum Zeitpunkt der Ausnutzung der Ermächti-
gung bestehenden Grundkapitals nicht über-
steigen darf. Auf diese 20%-Grenze sind auch 

tien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu er-
höhen (genehmigtes Kapital). Nach der im Mai 
2015 erfolgten Kapitalerhöhung verbleiben 
hiervon EUR 21.669.969,20. Bei Bareinlagen 
können die neuen Aktien auch von einem oder 
mehreren Kreditinstituten bzw. einem ande-
ren die Voraussetzungen des § 186 Abs. 5 Satz 
1 AktG erfüllenden Unternehmen mit der Ver-

-
tionären zum Bezug anzubieten (mittelbares 
Bezugsrecht). Grundsätzlich ist den Aktionären 
ein Bezugsrecht einzuräumen. Der Vorstand 
ist jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre 
auszuschließen,

 » um Spitzenbeträge vom Bezugsrecht aus-
zunehmen;

 » wenn die Kapitalerhöhung gegen Barein-
lagen erfolgt und der Ausgabebetrag der 
neuen Aktien den Börsenpreis der bereits 
börsennotierten Aktien gleicher Ausstat-
tung zum Zeitpunkt der endgültigen Fest-
legung des Ausgabebetrages durch den 
Vorstand nicht wesentlich unterschreitet. 
Die Anzahl der unter Ausschluss des Be-
zugsrechts gemäß § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG 
ausgegebenen Aktien darf insgesamt 10% 
des Grundkapitals nicht überschreiten, 
und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksam-
werdens noch im Zeitpunkt der Ausübung 
der Ermächtigung. Auf diese Zahl sind Ak-
tien anzurechnen, die zur Bedienung von 
Bezugsrechten aus Options- oder Wan-
delschuldverschreibungen ausgegeben 
wurden oder auszugeben sind, sofern die 
Schuldverschreibungen während der Lauf-
zeit dieser Ermächtigung in entsprechen-
der Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 
AktG unter Ausschluss des Bezugsrechts 
ausgegeben wurden. Ferner sind auf die-
se Zahl Aktien anzurechnen, die während 
der Laufzeit dieser Ermächtigung aufgrund 
einer Ermächtigung zur Verwendung eige-
ner Aktien gemäß §§ 71 Abs. 1 Nr. 8, 186 
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Ergänzende Angaben zu § 315 Abs. 4 HGB

solche Aktien anzurechnen, die während der 
Laufzeit der vorstehenden Ermächtigung un-
ter Bezugsrechtsausschluss aus einem etwai-
gen anderen genehmigten Kapital ausgegeben 
werden, ferner solche Aktien, die infolge einer 
Ausübung von Options- bzw. Wandelschuld-
verschreibungen beigefügten Options- und/

-
zugeben sind, soweit die zugehörigen Options- 
bzw. Wandelschuldverschreibungen während 
der Laufzeit dieser Ermächtigung unter Aus-
schluss des Bezugsrechts ausgegeben werden; 
ausgenommen von vorstehender Anrechnung 
sind Bezugsrechtsausschlüsse zum Ausgleich 
von Spitzenbeträgen und/oder zum Verwäs-

Gläubigern von Options- oder Wandlungs-
rechten aus Options- oder Wandelschuldver-
schreibungen und/oder zur Ausgabe von Be-
legschaftsaktien.  

Der Vorstand ist ferner ermächtigt, mit Zustim-

der Aktienrechte und die Bedingungen der Ak-
tienausgabe festzulegen. Der Aufsichtsrat ist 
ermächtigt, die Fassung der Satzung entspre-
chend der jeweiligen Ausnutzung des geneh-
migten Kapitals oder nach Ablauf der Ermäch-
tigung zu ändern.

Genehmigtes Kapital II

Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundka-
pital der Gesellschaft bis zum 20. Mai 2020 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig 
oder in Teilbeträgen um insgesamt bis zu EUR 
5.850.791,65 durch Ausgabe neuer Stückak-
tien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu 

-
lagen können die neuen Aktien auch von ei-
nem oder mehreren Kreditinstituten bzw. ei-
nem anderen die Voraussetzungen des § 186 
Abs. 5 Satz 1 AktG erfüllenden Unternehmen 

sie ausschließlich den Aktionären zum Bezug 
anzubieten (mittelbares Bezugsrecht). Grund-

sätzlich ist den Aktionären ein Bezugsrecht ein-
zuräumen. Der Vorstand ist jedoch ermächtigt, 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugs-
recht der Aktionäre für neue Stückaktien aus 

wenn die Kapitalerhöhung gegen Sacheinla-
gen zur Gewährung von Aktien im Rahmen von 
Unternehmenszusammenschlüssen oder zum 
Zweck des Erwerbs von Unternehmen, Unter-
nehmensteilen, Beteiligungen an Unterneh-
men oder sonstigen Vermögensgegenständen 
erfolgt.

Der Vorstand ist ferner ermächtigt, mit Zustim-

der Aktienrechte und die Bedingungen der 
Aktienausgabe festzulegen. Der Aufsichtsrat 
ist ermächtigt, die Fassung der Satzung ent-
sprechend der jeweiligen Ausnutzung des ge-

-
mächtigung zu ändern.

Bedingtes Kapital 2013

Die in der Hauptversammlung vom 16. Mai 
2013 beschlossene Ermächtigung des Vor-
stands, zur Ausgabe von Options- und/oder 
Wandelschuldverschreibungen im Gesamt-
nennbetrag von bis zu EUR 100,0 Mio. wur-
de vollständig ausgenutzt (Bedingtes Kapital 

-
lisch AG nicht nachrangige Wandelschuldver-
schreibungen (Anleihen) mit einem Gesamtvo-
lumen von EUR 100,0 Mio. und einer Laufzeit 
von fünf Jahren emittiert. Die Anleihe läuft bis 
zum 12. Dezember 2018. 

Bedingtes Kapital 2015

Das Grundkapital ist um bis zu EUR 17.600.000,00 
durch Ausgabe von bis zu 16.000.000 auf den 

-
tien mit Gewinnberechtigung ab Beginn des 
Geschäftsjahres ihrer Ausgabe bedingt er-
höht. Die bedingte Kapitalerhöhung dient der 

Gläubiger von Optionsschuldverschreibungen, 
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unter www.drillisch.de  Corporate Governance 
-

ber hinaus erläutern Vorstand und Aufsichts-
rat im Corporate-Governance-Bericht des Ge-

Unternehmens detailliert die Prinzipien guter, 
verantwortungsbewusster und wertorientier-
ter Unternehmensführung bei Drillisch. Des 
Weiteren werden die Arbeitsweise von Vor-
stand und Aufsichtsrat sowie die Zusammen-
setzung und Arbeitsweise der Ausschüsse be-
schrieben. 

6. Wichtige Ereignisse nach dem Ende des 
Geschäftsjahres 

Hinsichtlich der Auswirkungen, die sich aus 
dem Verkauf der The Phone House Telecom 
Vertrieb GmbH im Januar 2017 ergeben, wird 

-
sen. Weiter wesentliche Ereignisse nach dem 
Bilanzstichtag lagen nicht vor.

Maintal, den 21. März 2017

Wandelschuldverschreibungen, Genussrech-
ten und/oder Gewinnschuldverschreibungen 

aufgrund der Ermächtigung unter Tagesord-
nungspunkt 10 der Hauptversammlung vom 
21. Mai 2015 von der Gesellschaft oder einer 
im unmittelbaren oder mittelbaren Mehrheits-
besitz der Gesellschaft stehenden Gesellschaft 
gegen Barleistung begeben werden und ein 

lautende Stückaktien der Gesellschaft gewäh-
-

stimmen. Die bedingte Kapitalerhöhung ist nur 
insoweit durchzuführen, als von Options- und/
oder Wandlungsrechten aus Schuldverschrei-
bungen Gebrauch gemacht wird bzw. Options-/

-
bungen erfüllt werden und soweit nicht ein 
Barausgleich gewährt oder eigene Aktien oder 
Aktien einer anderen börsennotierten Gesell-
schaft zur Bedingung eingesetzt werden. Der 
Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der 
Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung 
festzusetzen (Bedingtes Kapital 2015).

Eigene Aktien 

Der Vorstand der Drillisch AG wurde durch die 
Hauptversammlung vom 21. Mai 2015 ermäch-
tigt, bis zum 20. Mai 2020 eigene Aktien bis zu 
insgesamt 10% des Grundkapitals zum Zeit-
punkt der Hauptversammlung 2015 zu erwer-
ben (auch unter dem Einsatz von Derivaten). 
Zum Stichtag 31. Dezember 2016 hatte die 
Drillisch AG keine eigenen Aktien im Bestand.

5.2. Erklärung zur Unternehmensführung 
gemäß § 289a HGB 

Drillisch hat die Erklärung zur Unternehmens-
führung gemäß § 289a HGB, die auch die 
Entsprechungserklärung gemäß § 161 AktG 

Wichtige Ereignisse nach dem Ende des Geschäftsjahres

KONZERNLAGEBERICHT
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Konzernabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis zum 31. Dezember 2016

2016 2015

Anhang Nr. TEUR TEUR

Umsatzerlöse 1 710.012 629.546

Andere aktivierte Eigenleistungen 1.922 2.238

Sonstige betriebliche Erträge 2 18.528 20.175

Materialaufwand/ Aufwand für bezogene Leistungen 3 -431.104 -375.101

Personalaufwand 4 -59.672 -46.860

Sonstige betriebliche Aufwendungen 5 -119.480 -124.741

Abschreibungen 6 -61.480 -36.074

Betriebsergebnis 58.726 69.183

Zinserträge 1.151 643

Zinsaufwendungen -4.321 -4.029

Finanzergebnis 7 -3.170 -3.386

Ergebnis vor Steuern 55.556 65.797

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 8 -29.122 -19.998

Konzernergebnis aus fortgeführten Bereichen 26.434 45.799

Konzernergebnis aus aufgegebenen Bereichen 16 0 310

Konzernergebnis 26.434 46.109

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus Pensionen -314 182

Ertragsteuern 95 -49

Posten, die zukünftig nicht erfolgswirksam werden können -219 133

Posten, die zukünftig erfolgswirksam werden können 0 0

Konzerngesamtergebnis 26.215 46.242

Ergebnis je Aktie (in EUR) aus fortgeführten Bereichen

Unverwässert 39 0,48 0,85

Verwässert 39 0,48 0,82

KONZERNABSCHLUSS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR 2016 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2016 

Gesamtergebnisrechnung des Konzerns
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KONZERNJAHRESABSCHLUSS

Konzernabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis zum 31. Dezember 2016 

31.12.2016 31.12.2015

Anhang Nr. TEUR TEUR

Langfristige Vermögenswerte 

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 9 255.330 271.341

Firmenwerte 10 98.546 106.994

Sachanlagen 11 10.584 11.012

561 499

Latente Steuern 8 12.697 14.977

Langfristige Vermögenswerte, gesamt 377.718 404.823

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 12 9.984 32.384

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 13 92.658 88.504

Steuererstattungsansprüche 14 38 7.475

Liquide Mittel 31 92.771 123.432

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 15 5.021 32.084

Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt 200.472 283.879

Vermögenswerte der Veräußerungsgruppe 16 17.014 0

AKTIVA, GESAMT 595.204 688.702

AKTIVA

KONZERNABSCHLUSS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR 2016 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2016

Konzern-Bilanz
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Konzernabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis zum 31. Dezember 2016 
 

31.12.2016 31.12.2015

Anhang Nr. TEUR TEUR

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 60.241 60.241

Kapitalrücklage 295.559 295.559

Gewinnrücklagen 31.123 31.123

Sonstiges Eigenkapital -636 -417

Bilanzgewinn / -verlust -102.887 -33.483

Eigenkapital, gesamt 17 283.400 353.023

Langfristige Verbindlichkeiten

Pensionsrückstellungen 19 1.655 1.361

Latente Steuerverbindlichkeiten 8 28.062 31.169

Schuldverschreibungen 20 94.231 91.457

20 0 9.930

Leasingverbindlichkeiten 18 796 518

Sonstige Verbindlichkeiten 25 16.730 111

Langfristige Verbindlichkeiten, gesamt 141.474 134.546

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Kurzfristige Rückstellungen 21 10.712 12.162

Steuerverbindlichkeiten 22 11.397 5.104

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 23 44.940 80.911

Erhaltene Anzahlungen 24 4.179 5.440

20 5.800 64.670

Leasingverbindlichkeiten 18 1.029 694

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 20 50.011 0

Sonstige Verbindlichkeiten 25 25.678 32.152

Kurzfristige Verbindlichkeiten, gesamt 153.746 201.133

Schulden der Veräußerungsgruppe 16 16.584 0

PASSIVA, GESAMT 595.204 688.702

PASSIVA

KONZERNABSCHLUSS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR 2016 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2016

Konzern Bilanz
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Konzernabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis zum 31. Dezember 2016 
 

Anzahl Aktien
Gezeichnetes 

Kapital
Kapital-

rücklage
Gewinn-

rücklagen

Sonstiges
Eigen-

kapital

Bilanz-
gewinn /
-verlust

Eigen-
kapital

Gesamt

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Stand 1.1.2015 53.189.015 58.508 231.232 31.123 -550 10.830 331.143

Dividendenzahlungen 0 0 0 0 -90.422 -90.422

Kapitalerhöhung 1.575.634 1.733 64.327 0 0 0 66.060

Konzerngesamtergebnis 0 0 0 133 46.109 46.242

Stand 31.12.2015 54.764.649 60.241 295.559 31.123 -417 -33.483 353.023

Stand 1.1.2016 54.764.649 60.241 295.559 31.123 -417 -33.483 353.023

Dividendenzahlungen 0 0 0 0 -95.838 -95.838

Kapitalerhöhung 0 0 0 0 0 0

Konzerngesamtergebnis 0 0 0 -219 26.434 26.215

Stand 31.12.2016 54.764.649 60.241 295.559 31.123 -636 -102.887 283.400

KONZERNABSCHLUSS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR 2016 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2016

Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung
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Konzernabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis zum 31. Dezember 2016 
 

2016 2015

TEUR TEUR

Konzernergebnis vor Zinsen und Steuern 58.726 69.493

Gezahlte Ertragsteuern -26.675 -23.573

Erhaltene Ertragsteuern 6.664 2.427

Abschreibungen 61.480 36.074

Ergebnis aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens -121 82

Veränderung der Vorräte 22.401 -17.269

Veränderung der Forderungen und sonstigen Vermögenswerte 9.818 -35.396

Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und anderen   
  Verbindlichkeiten und Rückstellungen 

-50.564 45.263

Veränderung von erhaltenen Anzahlungen -1.262 -892

80.467 76.209

  Vermögenswerte -5.842 -162.721

Auszahlung für Akquisitionen abzüglich erworbener liquider Mittel -19.500 -7.310

Einzahlungen aus der Weiterveräußerung von Finanzanlagen 0 569

0 -103

Erhaltene Zinsen 837 355

-24.505 -169.210

Dividendenzahlungen -95.838 -90.422

Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten 50.000 0

Gezahlte Zinsen -1.398 -1.750

613 -885

-40.000 -7.600

-86.623 -100.657

Veränderung der liquiden Mittel -30.661 -193.658 

Liquide Mittel am Ende der Periode 92.771 123.432 

Liquide Mittel am Beginn der Periode 123.432 317.090 

Erläuterung unter Anhang Nr. 31

KONZERNABSCHLUSS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR 2016 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2016
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A. Allgemeine Angaben

Die Drillisch AG ist eine börsennotierte Ak-
tiengesellschaft und bietet Telekommuni-
kationsdienstleistungen an. Drillisch wurde 
1997 gegründet. Das Kerngeschäft des Dril-
lisch-Konzerns ist die Telekommunikation und 
ist im Wesentlichen bei den hundertprozenti-
gen Tochtergesellschaften Drillisch Online AG, 
yourfone AG, beide mit Sitz in Maintal, sowie 
der Phone House Deutschland GmbH, mit Sitz 
in Münster, und deren Tochtergesellschaften, 
angesiedelt. 

Der Konzern hat mit dem Netzbetreiber Te-
lefónica eine MBA MVNO und mit dem Netz-
betreiber Vodafone eine MVNO Vereinbarung 
abgeschlossen und besitzt neben diesen Ver-
einbarungen Service-Provider-Lizenzen der 
Netze Telekom, Vodafone und Telefónica. 
Drillisch vermarktet im Wesentlichen Post-
paid- und Prepaid- Produkte in den Netzen 
von Telefónica und Vodafone. 

Anschrift und Sitz der Drillisch AG als Kon-
zernobergesellschaft ist die Wilhelm-Rönt-
gen-Straße 1-5 in 63477 Maintal, Deutschland. 
Die Gesellschaft ist beim Amtsgericht Hanau 
unter HRB 7384 eingetragen. Der Konzernab-
schluss wird beim Betreiber des Bundesanzei-
gers eingereicht und nach der Einreichung im 
Bundesanzeiger bekannt gemacht. 

Der Vorstand hat den Konzernabschluss und 
den Konzernlagebericht zum 31. Dezember 
2016 am 21. März 2017 aufgestellt und zur 
Vorlage an den Aufsichtsrat freigegeben.

B. Grundlagen der Rechnungslegung 

Der vorliegende Konzernabschluss wurde in 
-

der EU anzuwenden sind, und den diesbe-

Ergänzend wurden die nach § 315a Abs. 1 
HGB anzuwendenden handelsrechtlichen 
Vorschriften beachtet.

Der Konzernabschluss ist in Euro aufgestellt. 
Alle Beträge werden, soweit nicht besonders 
darauf hingewiesen wird, in Tausend Euro 
(TEUR) angegeben. Vermögenswerte und 
Schulden werden ihren Fristigkeiten entspre-
chend in lang- und kurzfristiges Vermögen 
bzw. Schulden unterteilt. Die Konzerngewinn- 
und Verlustrechnung ist nach dem Gesamt-
kostenverfahren gegliedert. Das Geschäfts-
jahr entspricht dem Kalenderjahr.

Beginnend mit dem Geschäftsjahr 2016 wa-

-

KONZERNABSCHLUSS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR 2016 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2016

Konzern-Anhang
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16 (Leasingverhältnisse) für die zukünftige Fi-
nanzberichterstattung ergeben können. 

anderem die Aktivierung von Vertragskosten 

Durch die neuen Regelungen ergaben sich 
keine wesentlichen Auswirkungen auf den 
Konzernabschluss. 

und Änderungen zu bestehenden Standards 
herausgegeben, deren Anwendung jedoch 

Drillisch AG auch nicht vorzeitig angewendet 

Konzern-Anhang

KONZERNABSCHLUSS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR 2016 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2016

Standards/Interpretationen

  
für Geschäftsjahre 

beginnend ab

Übernahme  
durch EU-

Kommission

Standards

Umsatzerlöse aus Verträgen mit Kunden 01.01.2018 Ja

Finanzinstrumente 01.01.2018 Ja

Leasingverhältnisse 01.01.2019 Nein 

01.01.2017 Nein 

Verlusten (Änderung)
01.01.2017 Nein 

-
-

verfahrens (Endorsement) durch die EU ange-
nommen wurden.

-
schiedeten, überarbeiteten bzw. neu erlasse-

Standards/Interpretationen

  
für Geschäftsjahre 

beginnend ab

Standards

Bilanzierung des Erwerbs von gemeinschaftlicher Tätigkeiten 
(Änderung) 01.01.2016

Klarstellung der zulässigen Abschreibungsmethoden (Änderung) 01.01.2016

01.01.2016

(Änderung) 01.01.2016

Angabeninitiative (Änderung) 01.01.2016

Diverse 01.01.2016

Equity-Methode im separaten Abschluss (Änderungen) 01.01.2016

Drillisch befasst sich aktuell mit den möglichen 
Auswirkungen, die sich aus den Änderungen 
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und stillen Lasten entsprechend der Behand-
lung der korrespondierenden Vermögenswer-
te und Schulden fortgeführt, planmäßig abge-
schrieben oder aufgelöst.

Unwesentliche Beteiligungen und Beteiligun-
-

geübt wird, werden zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bilanziert.

Auf die in den Konzernabschluss der Drillisch 
AG einbezogenen Abschlüsse werden einheit-
liche Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den angewendet.

Alle Forderungen und Verbindlichkeiten sowie 
Erträge und Aufwendungen zwischen den in 
den Konzernabschluss einbezogenen Unter-
nehmen werden ebenso wie Zwischenergeb-
nisse eliminiert.

31. Dezember 2016 wurden die Abschlüsse 
des Mutterunternehmens sowie aller wesent-
lichen von ihr unmittelbar oder mittelbar be-
herrschten Tochterunternehmen einbezogen. 
Beherrschung liegt vor, wenn das Mutterun-
ternehmen rechtlich oder faktisch die Mög-
lichkeit hat, die Finanz- und Geschäftspolitik 
eines Unternehmens zu bestimmen, um dar-
aus wirtschaftlichen Nutzen zu ziehen.

Die erstmalige Einbeziehung in den Konzern-
abschluss erfolgt ab dem Zeitpunkt, ab dem 
Beherrschung ausgeübt werden kann bzw. 
die Kriterien für Gemeinschaftsunternehmen 
und assoziierte Unternehmen erfüllt sind. 
Nicht einbezogene Gesellschaften sind ein-
zeln und in ihrer Gesamtheit sowohl unter 
quantitativen als auch unter qualitativen Ge-
sichtspunkten unwesentlich und werden nach 

KONZERNABSCHLUSS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR 2016 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2016

Konzern-Anhang

vor. Sofern bestimmte Voraussetzungen erfüllt 
sind, sind die Kosten der Vertragserlangung 
(bspw. Provisionen) zu aktivieren und über die 
geschätzte Nutzungsdauer zu verteilen.

Der Konzern geht derzeit davon aus, dass die 
-

hender Mietverträge für Vertriebsshops und 
Gewerbeimmobilien mit einer Laufzeit von 
mehr als zwölf Monaten zu einem Anstieg der 
Sachanlagen (Nutzungsrechte) und gleichzei-
tiger Erhöhung der Finanzverbindlichkeiten 

verlässliche Aussage hierzu kann aktuell noch 

Wesentliche Auswirkungen durch die zukünf-
tige Anwendung der weiteren neuen Regelun-
gen auf den Konzernabschluss sind aus heuti-
ger Sicht nicht zu erwarten.

C. Konsolidierung

Konsolidierungsgrundsätze und Konsolidie-
rungskreis

Unternehmenszusammenschlüsse werden 
nach der Erwerbsmethode abgebildet. Der 

-
genswerte und Schulden einschließlich Even-
tualverbindlichkeiten des erworbenen Toch-
terunternehmens verteilt. Maßgeblich sind 
dabei die Wertverhältnisse zu dem Zeitpunkt, 
an dem Beherrschung über das Tochterun-
ternehmen erlangt wurde. Die ansatzfähigen 
Vermögenswerte und die übernommenen 
Schulden sowie Eventualverbindlichkeiten 
werden unabhängig von der Beteiligungshö-
he in voller Höhe mit ihren beizulegenden 
Zeitwerten bewertet. Ein verbleibender aktivi-
scher Unterschiedsbetrag wird als Geschäfts- 
oder Firmenwert angesetzt. Ein verbleibender 
passivischer Unterschiedsbetrag wird nach 
nochmaliger Überprüfung unmittelbar er-

-
nehmenszusammenschluss folgenden Perio-
den werden die aufgedeckten stillen Reserven 
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Anteil am 
Kapital 

gehalten von 

% Nr. 

1. Drillisch AG, Maintal

2. Drillisch Online AG, Maintal 100 1

3. 100 1

4. Drillisch Netz AG, Düsseldorf 100 1

5. The Phone House Deutschland GmbH, Münster 100 1

6. GTCom GmbH, Düsseldorf 100 1

7. yourfone AG, Maintal 100 1

8. Mobile Ventures GmbH, Maintal 100 2

9. The Phone House Telecom GmbH, Münster 100 5

10. The Phone House Services GmbH, Münster 100 5

11. The Phone House Telecom Vertrieb GmbH, München 100 9

12. yourfone Retail AG, Düsseldorf 100 7

13. yourfone Shop GmbH, Düsseldorf 100 12

Konzern-Anhang

KONZERNABSCHLUSS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR 2016 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2016

Ende 2016 wurde das Distributionsgeschäft 
der The Phone House Telecom GmbH auf die 
The Phone House Telecom Vertrieb GmbH 
ausgegliedert. Zu diesem Zweck wurde eine 
Vorratsgesellschaft erworben.

D. Allgemeine Bilanzierungs- und  
 Bewertungsmethoden

Ertrags- und Aufwandsrealisierung

Umsätze durch das Angebot von Mobilfunk-
diensten, einmalige Bereitstellungsentgelte 
sowie den Verkauf mobiler Endgeräte und 
Zubehör generiert. Umsätze aus Mobilfunk-
diensten enthalten monatliche Leistungsent-
gelte, Entgelte für Sondermerkmale sowie 
Verbindungs- und Roaming-Entgelte. Umsät-
ze aus Mobilfunkdiensten werden auf Basis 
in Anspruch genommener Nutzungseinhei-
ten und vertraglicher Entgelte abzüglich Gut-
schriften und Anpassungen aufgrund von 
Preisnachlässen realisiert. Der aus dem Ver-
kauf mobiler Telefone, mobiler Datengeräte 
und Zubehör generierte Umsatz und die da-
mit verbundenen Aufwendungen werden rea-
lisiert, sobald die Produkte geliefert und vom 
Kunden abgenommen wurden. Des Weiteren 

werden Umsätze für die Vermittlung von Mo-
bilfunktarifen an andere Anbieter und den Er-
halt von Werbekostenzuschüssen generiert.

Bestimmte Endkundenverträge sind Mehr-
komponentenverträge. Bei Mehrkomponen-
tenverträgen ist die Umsatzerfassung für jede 

-
ponenten) gesondert zu bestimmen. Verein-
barungen, die die Lieferung von gebündelten 
Produkten bzw. die Erbringung von gebündel-
ten Dienstleistungen enthalten, sind in einzel-
ne Komponenten zu trennen, wobei für jede 
Komponente ein gesonderter Erlösbeitrag zu 
bestimmen ist. Bei Mobilfunktarifen, die ein 
bereitgestelltes Mobilfunkgerät enthalten, 
wird der Umsatz auf Basis der beizulegenden 
Zeitwerte der einzelnen Komponenten reali-
siert. Der Preis für das gesamte Mehrkompo-
nentengeschäft wird auf der Grundlage der 
anteiligen beizulegenden Zeitwerte auf die 
verschiedenen Komponenten aufgeteilt (d.h., 
der beizulegende Zeitwert jeder einzelnen 
Komponente wird ins Verhältnis zum gesam-
ten beizulegenden Zeitwert der gebündelten 
Leistungen gesetzt). Bei fremdvermittelten 
Mobilfunktarifen wird der anteilige beizulegen-
de Zeitwert einer einzelnen Komponente und 
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damit der realisierte Umsatz für diese Bewer-
tungseinheit durch den Teil der vom Kunden 
zu erbringenden Gegenleistung für das ge-
samte Mehrkomponentengeschäft begrenzt, 
dessen Zahlung nicht von der Erbringung wei-
terer Leistungen abhängig ist. Daher werden 
für diese Mobilfunktarife die ausstehenden 
und anteilig dem Mobilfunkgerät zuzurech-
nenden Grundgebühren diesem zugeordnet.

-
sätze durch das Angebot von individuellen 
Softwarelösungen, Wartungs- und Support-
leistungen, Holdingdienstleistungen sowie im 
geringen Maße durch das Angebot von Mobil-
funkdienstleistungen generiert. Umsätze aus 
Softwarelösungen, Umsätze aus Wartungs- 
und Supportleistungen sowie die Umsätze 
aus Holdingdienstleistungen basieren auf ver-
traglichen Regelungen.

-
anspruchnahme der Leistung bzw. zum Zeit-
punkt ihrer Verursachung als Aufwand erfasst.

Zinsaufwendungen werden periodengerecht 
unter Berücksichtigung der ausstehenden 
Darlehenssumme und des anzuwendenden 

ist der Zinssatz, bei dessen Anwendung der 
Barwert der geschätzten zukünftigen Einzah-
lungen und Auszahlungen über die erwartete 

-
werts dem Netto-Buchwert entspricht.

Immaterielle Vermögenswerte

Sonstige immaterielle Vermögenswerte des 

oder Herstellungskosten, vermindert um 
planmäßige, nach der linearen Methode er-
mittelte Abschreibungen bilanziert. Es wird 
eine Nutzungsdauer von drei bis fünfzehn Jah-
ren zugrunde gelegt. Die Herstellungskosten 
enthalten neben den direkt zurechenbaren 
Einzelkosten auch Gemeinkosten. Fremdkapi-
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talkosten werden in der Periode als Aufwand 
-

vorliegen.

-
stimmter Nutzungsdauer werden nicht plan-
mäßig abgeschrieben, sondern jährlich und 
zusätzlich dann, wenn Anzeichen für eine 
Wertminderung vorliegen, einem Werthaltig-
keitstest unterzogen. Gegebenenfalls ist dabei 
auf zahlungsmittelgenerierende Einheiten ab-
zustellen. Übersteigt der Buchwert des jewei-
ligen immateriellen Vermögenswertes bzw. 
der zugrunde liegenden zahlungsmittelgene-
rierenden Einheit deren erzielbaren Betrag, ist 
auf den erzielbaren Betrag abzuschreiben.

Wenn die Gründe für zuvor erfasste Wertmin-
derungen entfallen sind, werden die jeweili-
gen Vermögenswerte ohne Geschäfts- oder 
Firmenwert zugeschrieben.

-
mäßig abgeschrieben.

-
derung wird der bei einem Unternehmenszu-
sammenschluss erworbene Geschäfts- oder 
Firmenwert denjenigen zahlungsmittelgenerie-
renden Einheiten zugeordnet, die voraussicht-
lich von den wertbestimmenden, aber nicht an-

Werthaltigkeitstest wird jährlich durchgeführt 
und zusätzlich immer dann, wenn Anzeichen 
für eine Wertminderung der entsprechenden 
zahlungsmittelgenerierenden Einheit vorlie-
gen. Übersteigt der Buchwert der zahlungs-
mittelgenerierenden Einheit deren erzielbaren 
Betrag, ist der dieser zahlungsmittelgenerie-
renden Einheit zugeordnete Geschäfts- oder 

-
zuschreiben. Wertminderungen werden dabei 
nicht rückgängig gemacht.
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Der erzielbare Betrag einer zahlungsmittelge-
nerierenden Einheit, die der rechtlichen Ein-
heit entspricht, wird anhand ihres Nutzungs-
werts ermittelt. Der Nutzungswert errechnet 
sich unter Anwendung des DCF-Verfahrens. 
Den Berechnungen liegen dabei Prognosen 
zugrunde, die auf den vom Management ge-
nehmigten Finanzplänen beruhen und auch 
für interne Zwecke verwendet werden.

Sachanlagen

abzüglich planmäßiger linearer Abschreibung 
bewertet. Für Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung beträgt die Abschreibungsdauer zwei bis 
neunzehn Jahre. Für Mietereinbauten beträgt 
die Abschreibungsdauer zwei bis fünf Jahre. 
Zugänge im Geschäftsjahr werden zeitanteilig 
abgeschrieben. Fremdkapitalkosten werden 
in der Periode als Aufwand erfasst, in der sie 

-

Finanzinstrumente

Ein Finanzinstrument ist ein Vertrag, der 
gleichzeitig bei einem Unternehmen zur Ent-

und bei einem anderen Unternehmen zur 

oder eines Eigenkapitalinstruments führt. Fi-
nanzinstrumente werden zu dem Zeitpunkt 
in der Konzernbilanz berücksichtigt, an dem 
eine Konzerngesellschaft Vertragspartei des 
Finanzinstruments wird. Bei marktüblichen 
Käufen oder Verkäufen ist für die erstmalige 
bilanzielle Erfassung sowie den bilanziellen 
Abgang allerdings der Erfüllungstag relevant.

-

39.17 f. erfüllt sind. Soweit der Konzern sei-
ne vertraglichen Rechte auf Zahlungsströme 
aus einem Vermögenswert überträgt und im 
Wesentlichen alle Risiken und Chancen, die 

Konzern-Anhang
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mit dem Eigentum an diesem Vermögenswert 
verbunden sind, zurückbehält, erfasst der 
Konzern den übertragenen Vermögenswert 
weiter im Umfang seines anhaltenden En-
gagements.

Finanzielle Vermögenswerte umfassen insbe-
sondere Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente, Forderungen aus Lieferungen und 

-
nanzielle Vermögenswerte sowie ausgereichte 
Kredite und Forderungen und zu Handelszwe-

-
-

keiten fallen Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen, Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten, Verbindlichkeiten aus Finan-
zierungs-Leasingverhältnissen und derivative 
Finanzverbindlichkeiten. Finanzielle Vermö-

sind nur dann saldiert auszuweisen, wenn 
bezüglich der Beträge ein Aufrechnungsrecht 
besteht und beabsichtigt ist, den Ausgleich auf 
Nettobasis herbeizuführen.

Finanzinstrumente werden bei ihrem erstma-
ligen Ansatz mit dem beizulegenden Zeitwert 

Vermögenswerten und Verbindlichkeiten, die 
in der Folge nicht erfolgswirksam zum beizu-
legenden Zeitwert bewertet werden, die dem 
Erwerb direkt zurechenbaren Transaktions-
kosten zu berücksichtigen. Die in der Bilanz 
angesetzten beizulegenden Zeitwerte ent-
sprechen in der Regel den Marktpreisen der 

-
lichkeiten.

Die Folgebewertung richtet sich danach, ob ein 
Finanzinstrument zu Handelszwecken oder bis 
zur Endfälligkeit gehalten wird, es zur Veräu-
ßerung verfügbar ist oder ob es sich um vom 
Unternehmen ausgereichte Kredite und For-
derungen handelt. Zu Handelszwecken gehal-
tene Finanzinstrumente werden erfolgswirk-
sam zum beizulegenden Zeitwert bewertet. 
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mit hinreichender Verlässlichkeit zu erwarten, 
dass Finanzinstrumente bis zur Endfälligkeit 
gehalten werden, sind diese unter Anwendung 

-

sind, wenn es sich nicht um Kredite und Forde-
rungen handelt, als zur Veräußerung verfüg-

-
den Zeitwert zu bewerten. Dieser wird anhand 
von Marktpreisen (Börsenkursen) ermittelt. 
Die aus der Bewertung mit dem beizulegen-
den Zeitwert resultierenden Gewinne und Ver-
luste werden erfolgsneutral im Eigenkapital 
erfasst. Dies gilt nicht, wenn es sich um dauer-
hafte oder wesentliche Wertminderungen von 
Finanzinstrumenten handelt. Mit Abgang der 
Finanzinstrumente werden die im Eigenkapital 
erfassten kumulierten Gewinne und Verluste 
dann erfolgswirksam in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung erfasst.

erforderlicher Wertberichtigungen angesetzt.

Vorräte

Bei den Vorräten handelt es sich ausschließ-
lich um Handelswaren und geleistete Anzah-

oder dem niedrigeren realisierbaren Netto-
verkaufswert bewertet. Der Bewertung der 

Forderungen und sonstige Vermögenswerte

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 
werden zum Nominalwert bilanziert. Für Aus-
fallrisiken werden Einzelwertberichtigungen 
gebildet. Die Forderungen und Verbindlichkei-
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ten gegenüber den Netzbetreibern Telekom, 
Vodafone und Telefónica sind in der Bilanz 
jeweils saldiert ausgewiesen. Aus der Saldie-
rung resultierende Forderungen werden in 
den sonstigen kurzfristigen Vermögenswerten, 
Verbindlichkeiten unter den Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen ausgewiesen.

Verbindlichkeiten

-
-

rekt zurechenbare Ausgabekosten werden bei 
Aufnahme von den Verbindlichkeiten abgesetzt 
und erfolgswirksam über die Laufzeit verteilt.

Leasingverhältnisse

Wesentlichen alle mit dem Eigentum an dem 
Leasinggegenstand verbundenen Risiken und 
Chancen auf den Leasingnehmer übertra-
gen werden. Alle anderen Leasingverhältnis-
se sind als Operating-Leasingverhältnisse zu 

-
hältnissen gehaltene Vermögenswerte wer-
den zu Beginn des Leasingverhältnisses mit 
ihrem beizulegenden Zeitwert oder, falls 
dieser niedriger ist, mit dem Barwert der je-
weiligen Mindestleasingraten aktiviert und in 
der Folge planmäßig linear abgeschrieben. 
Die entsprechende Verbindlichkeit gegen-
über dem Leasinggeber wird in der Bilanz 

erfasst. Die Leasingraten werden anteilig auf 
Finanzierungsaufwand und Verringerung der 

die Perioden ein konstanter Zinssatz auf den 

jede Berichtsperiode entsteht. Mietzahlungen 
aus Operating-Leasingverhältnissen werden 
linear über die Laufzeit des entsprechenden 
Leasingverhältnisses erfolgswirksam erfasst.
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Pensionsrückstellungen

Pensionsrückstellungen für leistungsorientier-
te Versorgungszusagen werden versicherungs-
mathematisch nach dem Anwartschaftsbar-
wertverfahren (Projected Unit Credit Method) 
ermittelt und auf Basis einer gutachterlichen 
Bewertung zum Stichtag bilanziert.

Versicherungsmathematische Gewinne und 
Verluste werden unmittelbar im Jahr ihres 
Entstehens erfasst. Der Ausweis von versiche-
rungsmathematischen Gewinnen und Verlus-
ten erfolgt direkt im Eigenkapital als Bestand-
teil der sonstigen Eigenkapitalposten. Eine 
Erfassung in der Gewinn- und Verlustrechnung 

der Entstehung noch in späteren Perioden.

Bei dem mit dem Barwert der Pensionsrück-
stellungen verrechneten Planvermögen han-
delt es sich um Rückdeckungsversicherungen, 
die einen Teil der Ansprüche aus den Versor-
gungszusagen abdecken. Die Rückdeckungs-
versicherungen sind gegenüber dem jeweils 
Berechtigten einzeln verpfändet, die Verrech-
nung mit dem Barwert der Rückstellungen er-
folgt zum Zeitwert.

Kurzfristige Rückstellungen

Die Rückstellungen werden für die rechtliche 
-

ren Ursprung in der Vergangenheit hat, wenn 
es wahrscheinlich ist, dass die Erfüllung der 

-
ressourcen führt und eine zuverlässige Schät-

werden kann.

Latente Steuern

Latente Steuern werden nach der „liabili-
-

schen den steuerlichen Wertansätzen und 
den Buchwerten erfasst. Danach wird mit den 
Steuersätzen gerechnet, die im Zeitpunkt der 

-
sichtlich gelten. Latente Steuern werden nicht 

einem Geschäfts- oder Firmenwert entsteht.

Latente Steuern werden als Steuerertrag oder 
-aufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung 

-
tral unmittelbar im Eigenkapital erfasste Pos-
ten; in diesem Fall werden die latenten Steu-
ern ebenfalls erfolgsneutral im Eigenkapital 
erfasst.

Latente Steueransprüche werden für alle ab-
zugsfähigen temporären Unterschiede und 
noch nicht genutzte steuerliche Verlustvor-
träge in dem Maße erfasst, in dem es wahr-
scheinlich ist, dass zu versteuerndes Ein-
kommen verfügbar sein wird, gegen das die 

die noch nicht genutzten steuerlichen Verlust-
vorträge verwendet werden können.

Der Buchwert der latenten Steueransprüche 
wird an jedem Abschlussstichtag überprüft 
und in dem Umfang reduziert, in dem es nicht 
mehr wahrscheinlich ist, dass ausreichendes zu 
versteuerndes Ergebnis zur Verfügung stehen 
wird. Nicht angesetzte latente Steueransprüche 
werden an jedem Abschlussstichtag überprüft 
und in dem Umfang angesetzt, in dem es wahr-
scheinlich geworden ist, dass ein künftig zu ver-
steuerndes Ergebnis die Realisierung des laten-
ten Steueranspruchs ermöglicht.

Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswer-
te/ Veräußerungsgruppen

Langfristige Vermögenswerte oder Veräu-
ßerungsgruppen, die Vermögenswerte und 
Schulden umfassen, werden als zur Veräuße-
rung gehalten oder zur Ausschüttung gehal-
ten eingestuft, wenn es höchstwahrscheinlich 
ist, dass sie überwiegend durch Veräußerung 
oder Ausschüttung und nicht durch fortge-
setzte Nutzung realisiert werden.
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-
werte oder die Veräußerungsgruppe zum 
niedrigeren Wert aus ihrem Buchwert und 
beizulegenden Zeitwert abzüglich Veräuße-
rungskosten angesetzt. Ein etwaiger Wertmin-
derungsaufwand einer Veräußerungsgruppe 
wird zunächst dem Geschäfts- oder Firmen-
wert und dann den verbleibenden Vermö-
genswerten und Schulden auf anteiliger Basis 
zugeordnet. Wertminderungsaufwendungen 
bei der erstmaligen Einstufung als zur Ver-
äußerung gehalten oder zur Ausschüttung 
gehalten und spätere Gewinne und Verluste 
bei Neubewertung werden im Gewinn oder 
Verlust erfasst. 

-
lagen werden nicht mehr planmäßig abge-
schrieben, sobald sie als zur Veräußerung 
gehalten oder zur Ausschüttung gehalten ein-
gestuft sind.

Langfristige Anreizkomponente 

Die variablen Bezüge des Vorstands und wei-
terer leitender Mitarbeiter enthalten eine 
langfristige Anreizkomponente, die in den Ge-
schäftsjahren 2018, 2019 und 2020 zur Aus-
zahlung kommt. Auf Basis des beizulegenden 
Zeitwerts wurde eine Rückstellung erfasst.

Factoring

Seit dem Geschäftsjahr 2016 werden For-
derungen aus der Bereitstellung von Mobil-
funkendgeräten, die in Zusammenhang mit 
einem Mobilfunkvertrag an Kunden abgege-
ben wurden, teilweise im Rahmen einer Fac-
toring Transaktion an eine Bank verkauft. Dril-
lisch sichert sich so den Liquiditätsvorteil zum 
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses. Diesem 

Laufzeit der Verträge gegenüber. Der Verkauf 
erfolgt quartalsweise. Die Vereinbarung hat 
keine bestimmte Laufzeit und Drillisch kann 

frei entscheiden, ob und in welchem Umfang 
das mit der Bank vereinbarte Nominalvolu-
men ausgenutzt wird. Die für die Chancen- 
und Risikobeurteilung relevanten Chancen 
und Risiken hinsichtlich der verkauften Forde-
rungen werden unter Berücksichtigung eines 

-
ges mit dem Verkauf der Forderungen an die 
Bank vollständig übertragen. Drillisch erfasst 
die erhaltenen Kaufpreiszahlungen im opera-

Verwendung von Annahmen und Schätzungen

Bei der Aufstellung des Konzernabschlus-
-

gen verwendet worden, die sich auf Ausweis 
und Höhe der bilanzierten Vermögenswerte, 
Schulden, Erträge, Aufwendungen sowie der 
Eventualverbindlichkeiten ausgewirkt haben. 
Diese Annahmen und Schätzungen beziehen 
sich im Wesentlichen auf die konzerneinheit-
liche Festlegung wirtschaftlicher Nutzungs-
dauern, die Annahmen bezüglich der Wert-
haltigkeit von Firmenwerten, Markenrechten, 
Vorräten und Forderungen, die Bewertung 
von Rückstellungen und die Realisierbarkeit 
zukünftiger Steuerentlastungen. Die tatsäch-
lichen Werte können in Einzelfällen von den 

insbesondere auch bei Zinssätzen und Volati-
litäten, abweichen. Änderungen werden zum 
Zeitpunkt einer besseren Kenntnis erfolgs-
wirksam berücksichtigt.

Schätzungen sind insbesondere bei der Bi-
lanzierung der Firmenwerte und ihrer Wert-
haltigkeitstests, bei der Festsetzung des 
Abzinsungsfaktors zur Ermittlung der Pen-
sionsrückstellungen sowie der Bilanzierung 
und Bewertung von Vorräten, Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen und sonsti-
ger Rückstellungen erforderlich.

KONZERNABSCHLUSS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR 2016 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2016

Konzern-Anhang



74
Drillisch AG | Bericht zum Geschäftsjahr 2016

 Erläuterung zur Gesamtergebnisrechnung des Konzerns

1. Umsatzerlöse

 2016 2015

TEUR TEUR

Telekommunikation 

   Service Revenues 551.324 433.679

   Other Revenues 158.688 195.867

710.012 629.546

Konzern-Anhang
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-
lichen die Erlöse im Zusammenhang mit der 
Bereitstellung der laufenden Mobilfunkleis-
tungen (Sprach- und Datenübermittlung).

-
che Vermittlungs- und Hardwareumsätze, Er-
löse aus Provisionen, Werbekostenzuschüsse 
und Boni von Netzbetreibern sowie Umsätze 
aus Softwaredienstleistungen.

2. Sonstige betriebliche Erträge

2016 2015

TEUR TEUR

8.300 0

3.314 696

Mieterlöse Shop 2.557 3.262

Eingang ausgebuchter Forderungen 811 935

Versicherungsentschädigungen/ Erstattung von Mahngebühren 553 3.023

Ausgleichszahlung Leasing 0 10.000

Übrige 2.993 2.259

Sonstige betriebliche Erträge aus fortgeführten Bereichen 18.528 20.175

Übrige, sonstige betriebliche Erträge aus aufgegebenen Bereichen 0 631

Sonstige betriebliche Erträge, gesamt 18.528 20.806

3. Materialaufwand / Aufwand für 
 bezogene Leistungen 

Beim Materialaufwand handelt es sich im We-
sentlichen um Gebühren für die laufende Nut-
zung der Mobilfunknetze der Netzbetreiber 
(Airtime), Aufwendungen aus dem Kapazitäts-
modell im Rahmen der MBA MVNO Vereinba-

rung mit Telefónica, Provisionen und Boni an 
Vertriebspartner sowie Aufwendungen aus 
dem Warengeschäft (Einkauf von Mobilfunk-

Der Drillisch-Konzern hat einen zentralen Ansatz 
-

Die Risikopositionen ergeben sich aus den kon-
zernweit vorgenommenen und geplanten zah-
lungswirksamen Einnahmen und Ausgaben.
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4. Personalaufwand

2016 2015

TEUR TEUR

Löhne und Gehälter 53.172 41.759

Soziale Abgaben 6.500 5.101

59.672 46.860

   Die Zahl der Mitarbeiter (ohne Vorstand) betrug: 2016 2015

913 730

58 51

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

2016 2015

TEUR TEUR

Werbekosten 33.428 64.542

Mieten und Nebenkosten 16.654 10.374

Forderungsausfälle und Wertberichtigungen 16.422 10.463

Billing und Fremdarbeiten 13.341 15.544

Aufwendungen aus Unterstützungszusagen 10.611 0

Rechts- und Beratungskosten 6.558 7.930

Nebenkosten des Geldverkehrs 2.602 2.165

KFZ-Kosten 1.651 1.173

Post- und Telefongebühren / Standleitungen 1.627 1.677

Lizenzen 758 1.006

Reise- und Bewirtungskosten 719 815

Übrige 15.109 9.052

Sonstige betriebliche Aufwendungen aus fortgeführten Bereichen 119.480 124.741

Sonstige betriebliche Aufwendungen aus aufgegebenen Bereichen 0 321

119.480 125.062

 
-

dite und Forderungen („Loans and Receivables“).
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zuzuordnen.

-
ren bzw. –provisionen in Höhe von TEUR 726 

6. Abschreibungen

2016 2015

TEUR TEUR

  selbsterstellte Software 2.438 1.640

  Kundenbeziehungen 20.674 15.808

  zugekaufte Software / Lizenzen / Nutzungsrechte 25.496 14.857

Firmenwerte 9.200 0

Sachanlagen 3.672 3.769

61.480 36.074

Konzern-Anhang
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7. Finanzergebnis

Zinserträge/ Zinsaufwendungen 

Die Zinserträge resultieren ausschließlich 
aus der Bewertungskategorie der „Loans and 
Receivables“ („Kredite und Forderungen“). Die 
Zinsaufwendungen sind ausschließlich der 

-

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

2016 2015

TEUR TEUR

Laufende Ertragsteuern 29.853 16.434

Latente Steuern -731 3.564

Ausgewiesener Ertragsteueraufwand 29.122 19.998

Als Ertragsteuern werden die gezahlten oder 
geschuldeten Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag sowie die latenten Steuerabgren-
zungen ausgewiesen. Die Steuern vom Ein-
kommen und vom Ertrag setzen sich aus 
Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag 
sowie aus Gewerbesteuer zusammen. Bei Ka-

-
-

wie Gewerbesteuer, deren Höhe sich nach den 

Eine Überleitung vom erwarteten Ertragsteu-
eraufwand, der sich bei Anwendung des Er-
tragsteuersatzes des Konzerns ergeben wür-
de, zum ausgewiesenen Steueraufwand, lässt 



77
Drillisch AG | Bericht zum Geschäftsjahr 2016

KONZERNABSCHLUSS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR 2016 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2016

Konzern-Anhang

2016 2015

TEUR TEUR

Ergebnis vor Ertragsteuern aus fortgeführten Bereichen 55.556 65.797

Steueraufwand bei Anwendung des Ertragsteuersatzes des Konzerns von 30,25%   
   (Vorjahr 30,25%) 16.806 19.903

Abschreibung auf Goodwill Phone House 2.783 0

Steuern für Vorjahre 640 -104

Gewerbesteuerliche Hinzurechnungen 387 329

Steuerlich nicht abziehbare Aufwendungen und steuerfreie Erträge 73 52

5.600 0

641 0

1.110 0

303 0

779 -182

29.122 19.998

Die latenten Steuern werden auf der Basis 
der Steuersätze ermittelt, die nach der der-
zeitigen Rechtslage gelten bzw. zum Realisa-
tionszeitpunkt erwartet werden. Dabei wurde 

30,25%) angewandt, der sich aus dem Körper-

schaftsteuersatz von 15,0%, dem Solidaritäts-
zuschlag in Höhe von 5,5% und einem durch-
schnittlichen Gewerbesteuersatz von 14,43% 
zusammensetzt.

Die aktiven und passiven latenten Steuern 

 

2016 2015

TEUR TEUR

Aktive latente Steuern auf

  Sonstige immaterielle Vermögenswerte 206 87

  Sachanlagen 1.405 1.405

  Finanzanlagen 699 699

  Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 7.774 3.428

  Leasingverbindlichkeiten 552 367

  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0 353

  Pensionsrückstellungen 1 1

  Kurzfristige Rückstellungen 623 3.037

  Verlustvorträge 1.437 5.600

12.697 14.977

Passive latente Steuern auf

  Sonstige immaterielle Vermögenswerte 26.514 30.255

  Sachanlagen 962 321

  Leasingvermögen 546 360

  Sonstiges Eigenkapital -276 -190

  Pensionsrückstellungen 37 48

  Schuldverschreibungen 279 375

28.062 31.169
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Von den aktiven latenten Steuern entfallen 
-

auf die langfristigen Vermögenswerte und Ver-

5.600) auf Verlustvorträge. Von den passiven 

TEUR 6.421) auf die kurzfristigen und TEUR 
-

tigen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten.

Aufgrund der strengen Anforderungen des 

Konzern-Anhang
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hinreichend positivem zukünftigem zu ver-
steuerndem Einkommen für den Ansatz von 
Aktiven latenten Steuern bei Verlusthistorie 
wurden die im Vorjahr ertragswirksam gebil-
deten Aktiven latenten Steuern auf Verlust-
vorträge der The Phone House Deutschland 

aufwandswirksam aufgelöst.

Die auf die The Phone House Deutschland an-
gefallenen Verluste belaufen sich auf umge-

Die steuerlichen Verlustvorträge unterliegen 
keinem Verfallsdatum.

Erläuterung zur Konzern-Bilanz

9. Sonstige immaterielle Vermögenswerte

Handels-
marken

Kunden-
bezieh-
ungen

selbst-
erstellte 

Software 

zugekaufte 
Software /
Lizenzen / 
Nutzungs-

rechte

Gesamt

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Stand 1. Januar 2015 7.367 8.650 26.530 40.317 82.864

Zugänge 0 0 2.238 150.633 152.871

Zugänge Veränderung Konsolidierungskreis 40.610 73.060 268 29.384 143.322

Abgänge 0 0 0 6.967 6.967

Stand 31. Dezember 2015 47.977 81.710 29.036 213.367 372.090

Zugänge 0 0 1.922 31.132 33.054

Zugänge Veränderung Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0

Abgänge 0 0 27 1.463 1.490

Stand 31. Dezember 2016 47.977 81.710 30.931 243.036 403.654

Aufgelaufene Abschreibungen 

Stand 1. Januar 2015 0 8.650 23.248 19.664 51.562

Zugänge 0 15.808 1.640 14.857 32.305

Zugänge Veränderung Konsolidierungskreis 0 0 35 19.790 19.825

Abgänge 0 0 0 2.943 2.943

Stand 31. Dezember 2015 0 24.458 24.923 51.368 100.749

Zugänge 0 20.674 2.438 25.496 48.608

Zugänge Veränderung Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0

Abgänge 0 0 3 1.030 1.033

Stand 31. Dezember 2016 0 45.132 27.358 75.834 148.324

Buchwerte 

zum 31. Dezember 2015 47.977 57.252 4.113 161.999 271.341

zum 31. Dezember 2016 47.977 36.578 3.573 167.202 255.330
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10. Firmenwerte

ungskosten
Zugang Aufgelaufene 

Abschreibungen  
bis zum 31. Dezember 2016

Buchwerte 
2016

Buchwerte 
2015

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Drillisch Online AG 90.120 0 22.976 67.144 67.144

103 0 41 62 62

yourfone AG 19.185 0 0 19.185 19.185

GTCom GmbH 2.888 0 0 2.888 2.888

TPH Deutschland GmbH 17.715 752 9.200 9.267 17.715

130.011 752 32.217 98.546 106.994

Die Zugänge bei der selbsterstellten Software 
-

ckelte selbstgenutzte Software.

Die Zugänge bei zugekaufter Software / Lizen-
zen und Nutzungsrechten betrafen in 2015 
im Wesentlichen den im Zusammenhang mit 
dem MBA MVNO-Modell mit Telefónica ver-
einbarte Beitrag von Drillisch zu den von Te-
lefónica bereits geleisteten und künftig noch 

LTE-Netzes und in zukünftige Technologien in 
Höhe von EUR 150,0 Mio.

Zum 31. Dezember 2016 beträgt der Buchwert 
des Nutzungsrechts EUR 135 Mio. und hat 
eine Restamortisationsdauer von 13,5 Jahren.

Die Zugänge bei der zugekauften Software / 
Lizenzen und Nutzungsrechten in 2016 betref-

-
rechte zur Verwendung bestimmter Telefónica 
-Marken.

Die im Rahmen der Kaufpreisallokationen in 
-

ben zum 31. Dezember 2016 einen Buchwert 
von EUR 36,6 Mio. und haben eine durch-
schnittliche Restamortisationsdauer von 1 bis 
4 Jahren.

Die Abschreibungen bei der zugekauften Soft-
ware sowie den Lizenzen und Nutzungsrech-

Zusammenhang mit dem Auf- und Ausbau des 
MBA MVNO-Geschäftsmodells sowie in Nut-
zungsrechte zur Verwendung bestimmter Te-
lefónica-Marken. 

-
co GmbH in 2007 und der eteleon AG in 2009, 
der yourfone AG in 2015 und der GTCom 
GmbH in 2015 wurden Kundenbeziehungen, 
selbsterstellte Software sowie die Handels-

-
ziert. Bei den Handelsmarken handelt es sich 
um immaterielle Vermögenswerte mit unbe-
stimmter Nutzungsdauer. Aufgrund der Ana-
lyse der relevanten Faktoren (Planung über 
die zukünftige Nutzung des Vermögenswerts, 
erwartetes Marktverhalten u.a.) ist keine vor-
hersehbare Begrenzung der Periode vorhan-
den, in der die Handelsmarken voraussicht-

Die Handelsmarken Telco und eteleon wer-
den in der zahlungsmittelgenerierenden Ein-
heit Drillisch Online AG mit einem Buchwert 
von EUR 7,4 Mio. und die Handelsmarke 
yourfone in der zahlungsmittelgenerierenden 
Einheit yourfone AG mit einem Buchwert von 
EUR 40,6 Mio. ausgewiesen.

KONZERNABSCHLUSS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR 2016 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2016
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sentliche Grundannahme für die Planung der 
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten sind 
die Teilnehmerzahlen sowie die auf diesen 
Teilnehmerzahlen und auf Erfahrungswerten 
basierende Rohertragsplanung sowie zugrun-
de gelegte Diskontierungssätze. Für die künf-
tigen Jahre werden steigende Teilnehmerzah-
len und steigende Roherträge erwartet. 

-
nem gewichteten durchschnittlichen Kapital-

Konzern-Anhang
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Die Werthaltigkeit der Firmenwerte wurde an-
hand der für diese zahlungsmittelgenerieren-
den Einheiten erzielbaren Beträge, ermittelt 
auf der Basis ihrer Nutzungswerte, überprüft. 
Die Nutzungswerte ergeben sich aus den ab-

-
de die vom Management genehmigte Unter-
nehmensplanung für die Jahre 2017 bis 2021 
sowie für die Zeit danach ein aus den Planzah-
len für 2021 abgeleiteter nachhaltiger Netto-
überschuss mit einer stetigen Wachstumsrate 

-

Detailplanungs-
zeitraum

Folge-
zeitraum

Detailplanungs-
zeitraum

Folge-
zeitraum

2016 2016 2015 2015

Drillisch Online AG 5,78 5,28 5,59 5,09

5,78 5,28 5,74 5,24

yourfone AG 5,66 5,16 5,51 5,01

GTCom GmbH 5,82 5,32 5,45 4,95

TPH Deutschland GmbH 9,44 8,94 5,63 5,13

Aus der Restrukturierung der Phone House 
und der nachfolgenden Veräußerung des Dis-
tributionsgeschäftes inklusive der Netzbetrei-
berverträge mit Wirkung zum 1. Januar 2017 
resultiert eine Änderung der zukünftigen Er-
tragslage der Gesellschaft. Aus dem hierauf 
bezogenen Werthaltigkeitstest des im Rah-
men der Kaufpreisallokation in 2015 bilan-
zierten Firmenwertes der Phone House ergab 
sich eine Wertminderung dieses Firmenwer-

-
nen sind.

Weitere Wertminderungen von Firmenwerten 
waren im Geschäftsjahr 2016 nicht erforder-
lich. Auch bei einer Heraufsetzung des Diskon-
tierungszinssatzes um ca. einen Prozentpunkt 
und unter Berücksichtigung eines pauschalen 

25% ergab sich keine Wertminderung der Fir-
menwerte.



81
Drillisch AG | Bericht zum Geschäftsjahr 2016

11. Sachanlagen

Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung

Mieter-
einbauten

Gesamt

TEUR TEUR TEUR

Stand 1. Januar 2015 7.104 244 7.348

Zugänge 3.743 1.515 5.258

Zugänge Veränderung Konsolidierungskreis 25.857 5.604 31.461

Abgänge 1.754 0 1.754

Stand 31. Dezember 2015 34.950 7.363 42.313

Zugänge 4.511 603 5.114

Zugänge Veränderung Konsolidierungskreis 0 0 0

Abgänge 5.080 19 5.099

Stand 31. Dezember 2016 34.381 7.947 42.328

Aufgelaufene Abschreibungen 

Stand 1. Januar 2015 4.528 224 4.752

Zugänge 3.734 35 3.769

Zugänge Veränderung Konsolidierungskreis 20.499 3.838 24.337

Abgänge 1.557 0 1.557

Stand 31. Dezember 2015 27.204 4.097 31.301

Zugänge 3.439 233 3.672

Zugänge Veränderung Konsolidierungskreis 0 0 0

Abgänge 2.888 341 3.229

Stand 31. Dezember 2016 27.755 3.989 31.744

Buchwerte 

zum 31. Dezember 2015 7.746 3.266 11.012

zum 31. Dezember 2016 6.626 3.958 10.584

werden.

KONZERNABSCHLUSS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR 2016 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2016
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12. Vorräte 

2016 2015

TEUR TEUR

Handelswaren 7.469 30.219

Wertberichtigungen auf Handelswaren -874 -231

Geleistete Anzahlungen 3.389 2.396

9.984 32.384

Konzern-Anhang
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Bei den Handelswaren handelt es sich im 

Prepaid-Bundles und Zubehör. Die geleiste-

ten Anzahlungen stellen im Wesentlichen auf 

13. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2016 2015

TEUR TEUR

Brutto-Forderungen 104.016 107.383

Wertberichtigungen auf Forderungen -11.358 -18.879

92.658 88.504

 
Fälligkeitsanalyse der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Buchwert  

davon zum Abschlussstichtag  
weder wertgemindert noch 

überfällig 

davon zum Abschlussstichtag nicht 
wertgemindert und in den folgenden 

Zeitbänden überfällig

weniger 
als

30 Tage

zwischen 
31 und  

90 Tagen

zwischen 
91 und  

180 Tagen
mehr als 
180 Tage

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

31.12.2016 92.658 69.747 5.416 4.681 6.678 6.136

31.12.2015 88.504 75.285 4.630 3.399 1.574 3.616

Hinsichtlich der zum Stichtag weder wertge-
minderten noch überfälligen Forderungen 
gab es zum Stichtag keine Erkenntnisse, die 
darauf hindeuten, dass die Schuldner ihren 

werden.

Forderungen, die zum Stichtag nicht wertge-
mindert aber überfällig sind, beinhalten unter 
anderem Forderungen gegen Kunden und Lie-
feranten, mit denen Ratenzahlungsvereinba-

655) bestehen. Solange diese ihre Zahlungs-

-
berichtigungen und die Forderungen werden 

-
gen auf zweifelhafte Forderungen gebildet, 
um geschätzten Verlusten Rechnung zu tra-
gen, die aus der Zahlungsunfähigkeit von Kun-
den resultieren. Die vom Management ver-
wendeten Grundlagen für die Beurteilung der 
Angemessenheit der Wertberichtigungen auf 
zweifelhafte Forderungen sind die Fälligkeits-
struktur der Forderungssalden und Erfahrun-
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gen in Bezug auf Ausbuchungen von Forde-
rungen in der Vergangenheit, die Bonität der 
Kunden sowie Veränderungen der Zahlungs-
bedingungen. Bei einer Verschlechterung der 
Finanzlage der Kunden kann der Umfang der 
tatsächlich vorzunehmenden Ausbuchungen 

den Umfang der erwarteten Ausbuchungen 
übersteigen.

Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen haben sich wie 

2016 2015

TEUR TEUR

Stand der Wertberichtigungen am 1. Januar 18.879 2.177

Zugänge aus der Veränderung des Konsolidierungskreises 0 13.948

Zuführung (Aufwendungen für Wertberichtigungen) 12.541 28.094

-20.062 -25.340

Stand der Wertberichtigungen am 31. Dezember 11.358 18.879

14. Steuererstattungsansprüche 

2016 2015

TEUR TEUR

Körperschaftsteuer 38 3.551

Gewerbesteuer 0 3.924

38 7.475

15. Sonstige kurzfristige Vermögenswerte

2016 2015

TEUR TEUR

Sonstige Forderungen gegen Netzbetreiber 0 23.970

Sonstige Forderungen Erwerb yourfone 1.129 2.149

Vorauszahlungen 2.085 2.126

Übrige 1.807 3.839

5.021 32.084

Die Sonstigen Forderungen gegen Netzbe-
treiber beinhalteten in 2015 im Wesentlichen 
Forderungen aus Provisionen und Boni gegen 
alle in Deutschland tätigen Mobilfunknetzbe-
treiber aus dem von der Tochtergesellschaft 
The Phone House betriebenen Vermittlungs-

geschäft, das nicht dem Kerngeschäft des Dril-
lisch Konzerns zugeordnet wird. Daher erfolgt 
der Ausweis in 2016 nicht unter den Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen son-
dern unter den Vermögenswerten der Veräu-
ßerungsgruppe. 
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16. Vermögenswerte und Schulden der  
 Veräußerungsgruppe / Konzernergebnis  
 aus aufgegebenen Bereichen  

Drillisch hatte im Mai 2015 die The Phone 
House Deutschland GmbH, Münster, und de-
ren Tochtergesellschaften von der Dixons Car-

sich Drillisch dazu entschieden, das Distribu-
tionsgeschäft der Phone House vor allem mit 
Netzbetreiberverträgen ab dem 1. Oktober 
2016 in eine neue Gesellschaft, die The Phone 
House Telecom Vertrieb GmbH auszugliedern 
und die neue Gesellschaft an die DeinHandy 
GmbH, Obertshausen, zu veräußern. Der 
Vollzug der Veräußerung erfolgte im Januar 
2017. Die im Drillisch Konzern verbleibenden 
wesentlichen Phone House Gesellschaften 
(The Phone House Deutschland GmbH und 
The Phone House Telecom GmbH) betreuen 
künftig ausschließlich yourfone-Partner- und 
eigene yourfone-Shops und übernehmen wei-
terhin die komplette Hardwareversorgung für 

Bei den kurzfristigen Vermögenswerten der 
Veräußerungsgruppe handelt es sich mit EUR 
16,9 Mio. im Wesentlichen um Forderungen 
gegenüber Netzbetreibern aus Provisions-
ansprüchen im Rahmen des ausgegliederten 
Vermittlungsgeschäfts. Die kurzfristigen Schul-
den der Veräußerungsgruppe beinhalten mit 
EUR 16,4 Mio. im Wesentlichen Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen. Lang-
fristige Vermögenswerte und Schulden lagen 
nicht vor. Die Gesamtergebnisrechnung bein-
haltet TEUR 9, die auf die The Phone House 
Telecom Vertrieb GmbH für den Zeitraum 
vom 1. Oktober bis 31. Dezember 2016 ent-
fallen. Da die Segmente nicht nach Vermögen 
und Verbindlichkeiten gesteuert werden, kann 
keine Aussage zur Segmentzugehörigkeit der 
Veräußerungsgruppe getätigt werden.

Das Ergebnis aus aufgegebenen Bereichen 
beinhaltete im Vorjahr Erlöse aus der im No-
vember 2015 veräußerten The Phone House 
Management GmbH, Münster. Diese Gesell-
schaft wurde im Zusammenhang mit dem Er-
werb der Phone House Gruppe bereits Anfang 
Mai 2015 mit Weiterveräußerungsabsicht er-
worben. Der den Aktionären der Drillisch AG 
zustehenden Anteil am Gesamtergebnis aus 
fortgeführten Bereichen beläuft sich auf TEUR 

TEUR 310). Aus dem Ergebnis aus aufgegebe-
nen Bereichen resultiert ein Ertragssteuerauf-

17. Eigenkapital 

Das Grundkapital in Höhe von EUR 

Stückaktien mit einem unveränderten anteili-
gen Betrag am Grundkapital von EUR 1,10.

wurde beschlossen, EUR 1,75 je dividenden-
berechtigter Stückaktie auszuschütten. Die 
Gesamtzahl der ausgegebenen Aktien be-
trug zum Zeitpunkt der Hauptversammlung 
54.764.649. Demnach ergab sich eine Aus-
schüttung in Höhe von insgesamt EUR 95,8 
Mio. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der 
Hauptversammlung des laufenden Jahres 
eine Dividende von EUR 1,80 je dividenden-
berechtigter Stückaktie vor. Auf Basis des divi-
dendenberechtigten Grundkapitals errechnet 
sich eine Ausschüttung in Höhe von EUR 98,6 
Mio.
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 » um Spitzenbeträge vom Bezugsrecht aus-
zunehmen;

 » wenn die Kapitalerhöhung gegen Barein-
lagen erfolgt und der Ausgabebetrag der 
neuen Aktien den Börsenpreis der bereits 
börsennotierten Aktien gleicher Ausstat-
tung zum Zeitpunkt der endgültigen Fest-
legung des Ausgabebetrags durch den Vor-
stand nicht wesentlich unterschreitet. Die 
Anzahl der unter Ausschluss des Bezugs-
rechts gemäß § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG aus-
gegebenen Aktien darf insgesamt 10% des 
Grundkapitals nicht überschreiten, und 
zwar weder im Zeitpunkt des Wirksam-
werdens noch im Zeitpunkt der Ausübung 
der Ermächtigung. Auf diese Zahl sind Ak-
tien anzurechnen, die zur Bedienung von 
Bezugsrechten aus Options- oder Wan-
delschuldverschreibungen ausgegeben 
wurden oder auszugeben sind, sofern die 
Schuldverschreibungen während der Lauf-
zeit dieser Ermächtigung in entsprechen-
der Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 
AktG unter Ausschluss des Bezugsrechts 
ausgegeben wurden. Ferner sind auf die-
se Zahl Aktien anzurechnen, die während 
der Laufzeit dieser Ermächtigung aufgrund 
einer Ermächtigung zur Verwendung eige-
ner Aktien gemäß §§ 71 Abs. 1 Nr. 8, 186 
Abs. 3 Satz 4 AktG unter Ausschluss des 
Bezugsrechts ausgegeben oder veräußert 
wurden;

 » soweit es zum Verwässerungsschutz erfor-

von Options- oder Wandlungsrechten aus 
Options- oder Wandelschuldverschreibun-
gen, die von der Gesellschaft und/ oder 
nachgeordneten Konzernunternehmen 
ausgegeben wurden oder werden, ein Be-
zugsrecht in dem Umfang zu gewähren, 
wie es ihnen nach Ausübung ihres Wand-

Konzern-Anhang
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Kapitalrücklage

Die Kapitalrücklage enthält das Aufgeld ge-
genüber dem Nominalbetrag aus der Ausga-
be von Aktien durch die Drillisch AG. Der über 
den rechnerischen Wert von EUR 1,10 hinaus-
gehende Betrag für die Ausgabe neuer Aktien 
in 2015 wurde der Kapitalrücklage hinzuge-
rechnet. Des Weiteren ist in der Kapitalrück-
lage die Eigenkapitalkomponente der in Punkt 
20 Unterpunkt Schuldverschreibung beschrie-
benen Wandelanleihe enthalten.

Gewinnrücklagen

Die Gewinnrücklagen enthalten die in der Ver-
gangenheit erzielten Ergebnisse der in den 
Konzernabschluss einbezogenen Unterneh-
men, soweit diese nicht aus Konzernsicht aus-
geschüttet oder auf neue Rechnung vorgetra-
gen wurden.

Genehmigtes Kapital I

Der Vorstand wurde durch die Hauptver-
sammlung am 21. Mai 2014 ermächtigt, das 
Grundkapital der Gesellschaft bis zum 20. Mai 
2019 mit Zustimmung des Aufsichtsrats ein-
malig oder in Teilbeträgen um insgesamt bis 
zu EUR 23.403.166,60 durch Ausgabe neuer 
Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinla-
gen zu erhöhen (Genehmigtes Kapital). Nach 
der im Mai 2015 erfolgten Kapitalerhöhung 
verbleiben hiervon EUR 21.669.969,20. Bei 
Bareinlagen können die neuen Aktien auch 
von einem oder mehreren Kreditinstituten 
bzw. einem anderen die Voraussetzungen des 
§ 186 Abs. 5 Satz 1 AktG erfüllenden Unter-

werden, sie den Aktionären zum Bezug anzu-
bieten (mittelbares Bezugsrecht). Grundsätz-
lich ist den Aktionären ein Bezugsrecht einzu-
räumen. Der Vorstand ist jedoch ermächtigt, 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Be-
zugsrecht der Aktionäre auszuschließen,
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lungs- oder Optionsrechts bzw. nach Erfül-

 » wenn die Kapitalerhöhung gegen Sachein-
lagen erfolgt, zur Gewährung von Aktien im 
Rahmen von Unternehmenszusammen-
schlüssen oder zum Zweck des Erwerbs 
von Unternehmen, Unternehmensteilen, 
Beteiligungen an Unternehmen oder sons-
tigen Vermögensgegenständen;

 » um neue Aktien bis zu einem anteiligen Be-
trag am Grundkapital von insgesamt EUR 
2.925.395,00 als Belegschaftsaktien an Ar-
beitnehmer der Gesellschaft oder verbun-

AktG auszugeben. 

Diese Ermächtigung wird – ohne Berücksich-
tigung von Aktien die unter Bezugsrechtsaus-
schluss zum Ausgleich von Spitzenbeträgen 
und/oder als Verwässerungsschutz zugunsten 

oder Wandelschuldverschreibungen oder als 
Belegschaftsaktien ausgegeben werden – in-
soweit beschränkt, als nach Ausübung der 
Ermächtigung die Summe der unter diesem 
genehmigten Kapital unter Ausschluss des Be-
zugsrechts ausgegebenen Aktien 20% des zum 
Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Ermächti-
gung bzw. – falls dieser Wert geringer ist – des 
zum Zeitpunkt der Ausnutzung der Ermächti-
gung bestehenden Grundkapitals nicht über-
steigen darf. Auf diese 20%-Grenze sind auch 
solche Aktien anzurechnen, die während der 
Laufzeit der vorstehenden Ermächtigung unter 
Bezugsrechtsausschluss aus einem etwaigen 
anderen genehmigten Kapital ausgegeben 
werden, ferner solche Aktien, die infolge einer 
Ausübung von Options- bzw. Wandelschuld-
verschreibungen beigefügten Options- und/

-
zugeben sind, soweit die zugehörigen Op-
tions- bzw. Wandelschuldverschreibungen 
während der Laufzeit dieser Ermächtigung 

unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgege-
ben werden; ausgenommen von vorstehen-
der Anrechnung sind Bezugsrechtsausschlüs-
se zum Ausgleich von Spitzenbeträgen und/
oder zum Verwässerungsschutz zugunsten 

oder Wandlungsrechten aus Options- oder 
Wandelschuldverschreibungen und/oder zur 
Ausgabe von Belegschaftsaktien.

Der Vorstand ist ferner ermächtigt, mit Zu-
-

halt der Aktienrechte und die Bedingungen 
der Aktienausgabe festzulegen. Der Aufsichts-
rat ist ermächtigt, die Fassung der Satzung 
entsprechend der jeweiligen Ausnutzung des 
genehmigten Kapitals oder nach Ablauf der 
Ermächtigung zu ändern.

Genehmigtes Kapital II

Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundka-
pital der Gesellschaft bis zum 20. Mai 2020 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig 
oder in Teilbeträgen um insgesamt bis zu EUR 
5.850.791,65 durch Ausgabe neuer Stückak-
tien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu 

-
lagen können die neuen Aktien auch von ei-
nem oder mehreren Kreditinstituten bzw. ei-
nem anderen die Voraussetzungen des § 186 
Abs. 5 Satz 1 AktG erfüllenden Unternehmen 

sie ausschließlich den Aktionären zum Be-
zug anzubieten (mittelbares Bezugsrecht). 
Grundsätzlich ist den Aktionären ein Bezugs-
recht einzuräumen. Der Vorstand ist jedoch 
ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats das Bezugsrecht der Aktionäre für neue 

auszuschließen, wenn die Kapitalerhöhung 
gegen Sacheinlagen zur Gewährung von Ak-
tien im Rahmen von Unternehmenszusam-
menschlüssen oder zum Zweck des Erwerbs 
von Unternehmen, Unternehmensteilen, Be-
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teiligungen an Unternehmen oder sonstigen 
Vermögensgegenständen erfolgt.

Der Vorstand ist ferner ermächtigt, mit Zu-
-

halt der Aktienrechte und die Bedingungen 
der Aktienausgabe festzulegen. Der Aufsichts-
rat ist ermächtigt, die Fassung der Satzung 
entsprechend der jeweiligen Ausnutzung des 

Ermächtigung zu ändern.

Bedingtes Kapital 2013

Die in der Hauptversammlung vom 16. Mai 
2013 beschlossene Ermächtigung des Vor-
stands zur Ausgabe von Options- und/oder 
Wandelschuldverschreibungen im Gesamt-
nennbetrag von bis zu EUR 100,0 Mio. wur-
de vollständig ausgenutzt (Bedingtes Kapital 

Drillisch AG nicht nachrangige Wandelschuld-
verschreibungen (Anleihen) mit einem Ge-
samtvolumen von EUR 100,0 Mio. und einer 
Laufzeit von fünf Jahren emittiert. Die Anleihe 
läuft bis zum 12. Dezember 2018.

Bedingtes Kapital 2015

Das Grundkapital ist um bis zu EUR 
17.600.000,00 durch Ausgabe von bis zu 

-
betragslose Stückaktien mit Gewinnberech-
tigung ab Beginn des Geschäftsjahres ihrer 
Ausgabe bedingt erhöht. Die bedingte Kapi-
talerhöhung dient der Gewährung von Aktien 

-
schuldverschreibungen, Wandelschuldver-
schreibungen, Genussrechten und/oder 
Gewinnschuldverschreibungen bzw. Kombi-

der Ermächtigung unter Tagesordnungspunkt 
10 der Hauptversammlung vom 21. Mai 2015 
von der Gesellschaft oder einer im unmittel-
baren oder mittelbaren Mehrheitsbesitz der 
Gesellschaft stehenden Gesellschaft gegen 

Barleistung begeben werden und ein Wand-

lautende Stückaktien der Gesellschaft gewäh-
-

stimmen. Die bedingte Kapitalerhöhung ist 
nur insoweit durchzuführen, als von Options- 
und/oder Wandlungsrechten aus Schuldver-
schreibungen Gebrauch gemacht wird bzw. 

-
verschreibungen erfüllt werden und soweit 
nicht ein Barausgleich gewährt oder eigene 
Aktien oder Aktien einer anderen börsenno-
tierten Gesellschaft zur Bedingung eingesetzt 
werden. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zu-
stimmung des Aufsichtsrats die weiteren Ein-
zelheiten der Durchführung der bedingten Ka-
pitalerhöhung festzusetzen (Bedingtes Kapital 
2015).

Eigene Aktien

Der Vorstand der Drillisch AG wurde durch 
die Hauptversammlung vom 21. Mai 2015 er-
mächtigt, bis zum 20. Mai 2020 eigene Aktien 
bis zu insgesamt 10% des Grundkapitals zum 
Zeitpunkt der Hauptversammlung 2015 zu er-
werben (auch unter dem Einsatz von Deriva-
ten). Zum Stichtag 31. Dezember 2016 hatte 
die Drillisch AG keine eigenen Aktien im Be-
stand.
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18. Leasingverhältnisse

Betriebs- und Geschäftsausstattung

TEUR

Stand 1. Januar 2015 2.888

Zugänge 0

Abgänge 824

Stand 31. Dezember 2015 2.064

Zugänge 1.349

Abgänge 824

Stand 31. Dezember 2016 2.589

Aufgelaufene Abschreibungen 

Stand 1. Januar 2015 805

Zugänge 894

Abgänge 824

Stand 31. Dezember 2015 875

Zugänge 733

Abgänge 824

Stand 31. Dezember 2016 784

Buchwerte 

zum 31. Dezember 2015 1.189

zum 31. Dezember 2016 1.805

 

   Leasingverbindlichkeiten Bis zu 1 Jahr 1 - 5 Jahre

TEUR TEUR

Leasingzahlungen 1.074 816

Abzinsungsbeträge 45 20

Barwerte 1.029 796

-
ten wurden diverse Anlagegüter an die GE-
FA-Leasing GmbH, Wuppertal, veräußert und 
zurück geleast. Der Barwert der Leasingraten 
wurde als Verbindlichkeit passiviert. Es beste-
hen Verlängerungs- bzw. Kaufoptionen in den 
Leasingvereinbarungen.

19. Pensionsrückstellungen

aus Anwartschaften aktiver und ehemaliger 

Mitarbeiter bzw. Hinterbliebener gebildet.

Die Bilanzierung und Bewertung der Pensi-

Anwendung versicherungsmathematischer 
Verfahren bei vorsichtiger Schätzung der rele-

-
liche Altersversorgung erfolgt im Konzern 
leistungsorientiert und basiert in der Regel 
auf Beschäftigungsdauer und Entgelt der Mit-
arbeiter.
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   Rechnungsparameter 2016 2015

% %

Rechnungszinsfuß 1,70 2,40

Erwarteter Ertrag aus Planvermögen 1,70 2,40

Erwartete Einkommensentwicklung 0,00 0,00

Erwartete Rentenentwicklung 0,00 0,00

Fluktuation 0,00 0,00

Konzern-Anhang
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von Pensionsrückstellungen aus leistungs-
orientierten Pensionsplänen (sogenannten 

-
rungsmathematische Gewinne und Verluste 
werden unmittelbar im Jahr ihres Entstehens 
erfasst. Der Ausweis von versicherungsma-
thematischen Gewinnen und Verlusten er-
folgt direkt im Eigenkapital als Bestandteil der 
sonstigen Eigenkapitalposten. Eine Erfassung 
in der Gewinn- und Verlustrechnung ergibt 

-
stehung noch in späteren Perioden.

Als biometrische Rechnungsgrundlage wur-
den die Sterbetafeln 2005 G von Klaus Heubeck 
verwendet. Die Fluktuationswahrscheinlich-

geschätzt.

Die erwarteten Erträge aus dem Planvermö-
gen orientieren sich am Rechnungszinsfuß.

   Entwicklung des Vorsorgemodells 2016 2015

TEUR TEUR

Anwartschaftsbarwert der leistungsbezogenen Versorgungszusagen (DBO) 2.162 1.792

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens 507 431

Fehlbetrag des Plans 1.655 1.361

13 -5

Erfahrungsbedingte Anpassung des Planvermögens 63 -2

 
-

 

2016 2015

TEUR TEUR

Anwartschaftsbarwert der Versorgungszusagen (DBO) 2.162 1.792

Nicht berücksichtigte versicherungsmathematische Gewinne (+) / Verluste (-) 0 0

Nicht berücksichtigte Kosten für Veränderungen von Ansprüchen aus früheren Jahren 0 0

Marktwert des Planvermögens -507 -431

Pensionsrückstellungen zum 31. Dezember 1.655 1.361
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   Entwicklung des Anwartschaftsbarwertes (DBO) 2016 2015

TEUR TEUR

Stand 1. Januar 1.792 1.868

Zugang Konsolidierungskreis 0 59

Kosten für im Geschäftsjahr erworbene Versorgungsansprüche 13 9

Zinsen 43 38

Rentenzahlungen 0 0

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 0 0

Versicherungsmathematische Gewinne (-) / Verluste (+) 314 -182

Übrige Veränderungen 0 0

Stand 31. Dezember 2.162 1.792

Die Kosten für im Geschäftsjahr erworbene 
Versorgungsansprüche werden im Personal-
aufwand und die Zinsen einschließlich der Er-

träge aus dem Planvermögen im Finanzergeb-
nis ausgewiesen.

   Pensionsaufwand (NPPC) 2016 2015

TEUR TEUR

Kosten für im Geschäftsjahr erworbene Versorgungsansprüche 13 9

Zinsen 43 38

Erwartete Erträge aus Planvermögen -13 -10

Erfolgswirksam erfasste versicherungsmathematische Gewinne / Verluste 0 0

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 0 0

43 37

-
ge in der Höhe des laufenden Geschäftsjahres 
erwartet. Unter Berücksichtigung des Regel-

rentenalters werden die ersten Leistungszah-
lungen in 2019 erwartet.

   Entwicklung des Zeitwerts des Planvermögens 2016 2015

TEUR TEUR

Stand 1. Januar 431 343

Zugang Konsolidierungskreis 0 79

Erwartete Erträge aus Planvermögen 13 10

Versicherungsmathematische Gewinne (+) / Verluste (-) 63 -1

Stand 31. Dezember 507 431

   Tatsächliche Erträge aus dem Planvermögen 2016 2015

TEUR TEUR

Erwartete Erträge aus Planvermögen 13 10

Versicherungsmathematische Gewinne (+) / Verluste (-) 63 -1

Stand 31. Dezember 76 9
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Für das Geschäftsjahr 2016 wurden keine 
Beiträge der Rückdeckungsversicherung zu-
geführt. Das Planvermögen setzt sich aus-
schließlich aus zwei Rückdeckungsversiche-
rungen zusammen. 

Sensitivitätsanalyse

Bei einer Änderung der Lebenserwartung von 
+1 Jahr und einer Änderung des Zinses von +/- 
0,5 Prozent wäre unter sonst gleichen Bedin-
gungen der Anwartschaftsbarwert um TEUR 
229 höher bzw. um TEUR 185 niedriger.

Bei einer Änderung der Lebenserwartung von 
-1 Jahr und einer Änderung des Zinses von +/- 
0,5 Prozent wäre unter sonst gleichen Bedin-
gungen der Anwartschaftsbarwert um TEUR 
211 höher bzw. um TEUR 200 niedriger.

Daneben existieren beitragsorientierte Pläne. 
Hieraus hat die Drillisch AG neben der Zahlung 
der Beiträge an externe Träger keine weiteren 

-
tragsorientierten Plänen betrug im Geschäfts-

20. Verbindlichkeiten gegenüber  
 Kreditinstituten, Schuldverschreibungen  

 
 Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Am 19. Dezember 2014 wurde zwischen der 
Commerzbank Aktiengesellschaft, Frankfurt, so-
wie der BHF-Bank Aktiengesellschaft, Frankfurt, 
als Arrangeure und der Drillisch AG eine revol-
vierende Kreditvereinbarung über insgesamt 

wurde der Kredit in Höhe von EUR 50,0 Mio. in 
Anspruch genommen. Die Verzinsung setzt sich 
zusammen aus dem für die jeweilige Zinsperio-

-
trag festgelegten Marge. Der Kreditvertrag hat 
eine Laufzeit bis zum 19. Dezember 2019. 

Die anwendbare Marge richtet sich nach dem 
Verhältnis von konsolidierter Netto-Finanz-

-
angegangenen 12 Monate. Die minimale Mar-
ge beträgt 0,85%, die bei einem Verhältnis von 
konsolidierter Netto-Finanzverschuldung zu 

zu 1, so kommt die maximal mögliche Marge 
von 1,1% zur Anwendung.

Der Kredit ist an eine bestimmte Finanz-
kennzahl (Verschuldungsgrad) gebunden, bei 
deren Nichteinhaltung der Kreditvertrag ge-

wurden die Kriterien eingehalten.

Der mit dem Kredit verbundene Zinsaufwand 
betrug im Geschäftsjahr 2016 insgesamt TEUR 

Schuldverschreibungen

AG nicht nachrangige Wandelschuldverschrei-
bungen (Anleihen) mit einem Gesamtvolu-
men von EUR 100,0 Mio. und einer Laufzeit 
von fünf Jahren emittiert. Die Wandelanleihe 
ist mit einem jährlichen Kupon von 0,75 % 
ausgestattet. Die Anleihe wurde zu 100 % des 
Nennwertes begeben und wird auch zu 100 % 
zurückgezahlt. Das Wandlungsrecht ist mit 
EUR 12,4 Mio. in der Kapitalrücklage erfasst. 
Die Aufteilung wurde unter Anwendung ei-
nes Zinssatzes von 3,47 % vorgenommen und 
führte zu einem anfänglichen Ansatz der An-
leihe von EUR 86,1 Mio. Die Anleihen können 
seit dem 22. Januar 2014 im Nennwert von je 
TEUR 100 in Aktien der Drillisch AG gewandelt 
werden. Gemäß den Anleihebedingungen 
wurde nach Ausschüttung einer Bardividende 
im Mai 2014, im Mai 2015 und im Mai 2016 
der Wandlungspreis von ursprünglich EUR 
24,2869 auf EUR 20,9876 pro Aktie angepasst. 

Konzern-Anhang
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24. Erhaltene Anzahlungen 

-
kauften Vouchern und aufgeladenen Gutha-
ben der Prepaid-Teilnehmer enthalten, die am 
Bilanzstichtag noch nicht abtelefoniert waren.

Die Erhaltenen Anzahlungen sanken, im We-
sentlichen bedingt durch den Rückgang des 
Prepaid-Teilnehmerbestandes und der Re-
duktion des Voucher-Absatzes.

Aktien je Teilschuldverschreibung. Die Anleihe 
läuft bis zum 12. Dezember 2018.

Die Verbindlichkeit für die Anleihe wird über 

aufgezinst.

KONZERNABSCHLUSS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR 2016 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2016
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beinhalten eine bedingte Kaufpreisverbind-

EUR 34,6 Mio.).

21. Kurzfristige Rückstellungen 

Stand 
1.1.2016

Inanspruch-
nahmen

Zuführungen Stand
31.12.2016

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Provisionen 5.130 150 80 170 5.070

Rückbaumaßnahmen 1.833 49 0 139 1.923

Prozessrisiken 3.491 1.025 817 1.279 2.928

Übrige 1.708 1.051 0 134 791

12.162 2.275 897 1.722 10.712

 

22. Steuerverbindlichkeiten

 2016 2015

TEUR TEUR

Körperschaftsteuer 2.906 1.368

Gewerbesteuer 8.491 3.736

11.397 5.104

23. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  
 Leistungen 

-
betreiberrechnungen enthalten.
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- 2019.

25. Sonstige Verbindlichkeiten 

 2016 2015

TEUR TEUR

Verbindlichkeiten aus Nutzungsrechten 24.686 0

Lohn und Gehalt 12.220 14.801

Abgegrenzte Erträge 1.428 15.388

Lohnsteuer 633 305

Kautionen 624 11

Übrige 2.817 1.758

42.408 32.263

Konzern-Anhang
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Die Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt 

Mio.) langfristige Verbindlichkeiten aus der 

26. Fälligkeitsanalyse

 
 2016

 
2018 - 2021

 Buchwert < 1 Monat 1 bis 3 
Monate 

3 Monate 
bis 1 Jahr 

> 1 Jahr 

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber 
  Kreditinstituten 50.011 50.011 0 0 0

Schuldverschreibungen 94.231 0 0 750 100.750

Verbindlichkeiten aus 
  Lieferungen und Leistungen 44.940 44.940 0 0 0

Verbindlichkeiten aus 
  Finanzierungsleasing 1.825 90 179 806 816

Sonstige Finanzielle Verbindlichkeiten 5.800 0 5.800 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten 42.408 5.287 5.972 14.519 17.043

Der Gesamtwert bei Fälligkeit der Schuldver-
schreibungen beträgt TEUR 100.000; der Ge-

samtwert bei Fälligkeit der Sonstigen Verbind-
lichkeiten beträgt TEUR 42.722.

27. Nettogewinne und -verluste aus Bewertungskategorien

Zinsen aus der Folgebewertung  Nettoergebnis

  zum Fair 
Value

Wertbe-
richtig-
ungen

aus Abgang  2016  2015

 TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Kredite und Forderungen 199 0 -16.422 811 -15.412 -9.408

Veräußerbare Werte  0 0 0 0 0 0

Handelswerte 0 0 0 0 0 0

Verbindlichkeiten zu (fortge-
-3.684 0 0 0 -3.684 -3.420

 -3.485 0 -16.422 811 -19.096 -12.828
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-
hängig von der Netznutzung ein festes Kon-
tingent abzunehmen. Die Zahlungen während 
der Grundlaufzeit belaufen sich auf einen mitt-
leren bis hohen dreistelligen Millionenbetrag. 
Ein genauer Betrag kann nicht bestimmt wer-
den, da die Zahlungen abhängig von verschie-
denen vertraglichen Variablen sind. Unter an-

von der künftigen tatsächlichen Nutzung aller 
Teilnehmer auf dem Telefónica Netz.

Gebrauchsüberlassung 

Aus der Überlassung von Endgeräten im Rah-
men von Mobilfunkverträgen bestehen zum 
31. Dezember 2016 noch nicht realisierte For-
derungen gegen Endkunden. Die Zahlungen 
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28. 

Mieten Leasing Summe Vorjahr 

TEUR TEUR TEUR TEUR

mit Fälligkeit bis 1 Jahr 9.296 3.383 12.679 21.323

mit Fälligkeit 1 bis 5 Jahre 22.221 805 23.026 29.007

mit Fälligkeit mehr als 5 Jahre 206 0 206 3.646

31.723 4.188 35.911 53.976

-
-

lungen im Aufwand berücksichtigt. 

-
-

beziehungen in Höhe von EUR 16 Mio. Hier-
von sind jeweils EUR 8 Mio. in 2017 und 2018 
fällig.

Drillisch hat im Rahmen des MBA MVNO Ver-
einbarung mit Telefónica verbindlich für die 
Grundlaufzeit des Vertrages (Juli 2015 bis Juni 
2020) Netzkapazität bestehend aus Datenvo-
lumen sowie Voice- und SMS-Kontingenten er-
worben. Die abzunehmende Kapazität steigt 
in einem Gleitpfad über die Grundlaufzeit 
auf bis zu 20% der gesamten Kapazität des 
Telefónica Netzes. Zusätzlich hat Drillisch die 

2016 2015 

TEUR TEUR

mit Fälligkeit bis 1 Jahr 2.434 2.018

mit Fälligkeit 1 bis 5 Jahre 89 2.013

mit Fälligkeit mehr als 5 Jahre 0 0

2.523 4.031
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29. Weitere Angaben zu Finanz- 
 instrumenten nach IFRS 7

Finanzberichtswesen implementiert, das für 
die Absicherungs- und Finanzierungsaktivitä-
ten des Konzerns zuständig ist. Mit Hilfe des 
Finanzberichtswesens können Markt-, Liqui-
ditäts- und Kreditrisiken des Konzerns iden-

-
tegien abgeleitet werden. Die Risiken werden 
zentral gemäß den vom Vorstand erlassenen 
Richtlinien gesteuert.

Der Drillisch-Konzern ist in seinen Geschäfts-
feldern verschiedenen Risiken ausgesetzt. Zur 
ausführlichen Darstellung dieser Risiken und 
deren Steuerung wird auf den Risikobericht 
als Teil des Konzernlageberichts verwiesen. 
Das zu steuernde Eigenkapital besteht in den 
Fällen, in denen keine gesonderten Bestim-
mungen zu beachten sind, aus dem bilanzi-
ellen Eigenkapital. Das Kapitalmanagement 
wird im Konzernlagebericht unter Punkt 2.5. 
erläutert.

Die aus Finanzinstrumenten resultierenden 
-

siken und Marktrisiken. Kreditrisiken beste-

Vermögenswerte. Liquiditätsrisiken stellen 

einer fristgerechten Erfüllung bestehender 

Marktrisiken treten im Konzern in Form von 
Zinsrisiken auf.

Das Ausfallrisiko im Konzern besteht ma-
-

ellen Vermögenswerte. Für die originären 
Finanzinstrumente ist dies die Summe der 
Buchwerte. Ausfallrisiken werden durch Wert-
berichtigungen bzw. durch Versicherungen 
berücksichtigt. Eine Konzentration von Aus-
fallrisiken auf einzelne Schuldner besteht 

Konzern-Anhang
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insbesondere aufgrund des Massengeschäfts 
nicht. Vor diesem Hintergrund wird das Aus-
fallrisiko als gering eingeschätzt.

Zur frühzeitigen Erkennung der künftigen Li-
quiditätssituation werden Zahlungsströme 
unter Berücksichtigung der geplanten Ver-
mögens- und Ertragslage in der mittelfristi-
gen Planung des Konzerns berücksichtigt. Die 
kurzfristige Liquiditätsplanung wird täglich 

Um Marktrisiken darzustellen, werden von 

vergangenheitsbezogene, hypothetische Än-
derungen von Risikovariablen sollen die Ein-

-
zeigt werden. 

Finanzinstrumente, die zu ihren fortgeführ-
-

terliegen keinen Risiken aus Änderungen des 
Marktzinsniveaus.

Originäre Finanzinstrumente mit einer varia-
blen Verzinsung unterliegen dem Marktzinsri-
siko und gehen in die Sensitivitätsanalyse ein. 
Zum Bilanzstichtag liegen derartige Finanzins-
trumente nicht vor.

Zum Bilanzstichtag sind die Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten auf Basis des EU-

Marge variabel verzinslich, wobei allerdings 
-

zent anzuwenden ist.

Wenn sich das Marktzinsniveau um 10 Basis-

auf das Ergebnis vor Steuern von monatlich 
-

zinsniveau um 10 Basispunkte reduziert, ergä-
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Die unternehmensindividuelle Marge richtet 
sich nach dem Verhältnis von konsolidierter 
Netto-Finanzverschuldung zu konsolidiertem 

-
talsstichtag vorangegangenen 12 Monate. 
Wenn sich diese Marge um 0,5 Einheiten er-

Ergebnis vor Steuern von monatlich TEUR 2 

0,5 Einheiten reduziert, ergäbe sich derzeit ein 

kam die minimale Marge zur Anwendung.

Sonstige Angaben zu Finanzinstrumenten

-
ellen Vermögenswerte in eine andere Bewer-

-
keiten als erfolgswirksam zum beizulegenden 

Vermögenswerte und Verbindlichkeiten, die 
keine Derivate sind, stellt der jeweilige Buch-
wert eine angemessene Approximation des 

7.29(a) dar.
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Bewertung nach IAS 39

Buchwerte
31.12.2016

(Fortge-
führte)

ungs-
kosten

Beizule-
gender

Zeitwert
erfolgs-
neutral

Beizule-
gender

Zeitwert
erfolgs-

wirksam
Zeitwerte

31.12.2016

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Aktiva

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 92.658

  Kredite und Forderungen 92.658 92.658 92.658

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 5.021

  Kredite und Forderungen 2.937 2.937 0 2.937

  kein Finanzinstrument 2.085

Liquide Mittel 92.771

  Kredite und Forderungen 92.771 92.771 0 92.771

561

   Zur Veräußerung verfügbar 561 561 561

188.927 188.366 561 0 188.927

Passiva

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 44.940

  Kredite und Forderungen 44.940 44.940 44.940

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 50.011

  Kredite und Forderungen 50.011 50.011 50.011

Schuldverschreibungen 94.231

  Kredite und Forderungen 94.231 94.231 94.231

5.800

  Kredite und Forderungen 5.800 0 5.800 5.800

Sonstige Verbindlichkeiten 42.408

  Kredite und Forderungen 25.342 25.342 0 0 25.342

  kein Finanzinstrument 17.066

220.324 214.524 0 5.800 220.324

Zusammenfassung nach 
Bewertungskategorien des IAS 39

Bewertung nach IAS 39

Finanzielle Vermögenswerte

  Kredite und Forderungen 188.366 188.366 0 188.366

   Zur Veräußerung verfügbar 561 561 561

Vermögenswerte 188.927 188.366 561 0 188.927

Finanzielle Verbindlichkeiten

  Kredite und Forderungen 220.324 214.524 0 5.800 220.324

Verbindlichkeiten 220.324 214.524 0 5.800 220.324
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Bewertung nach IAS 39

Buchwerte
31.12.2015

(Fortge-
führte)

ungs-
kosten

Beizule-
gender

Zeitwert
erfolgs-
neutral

Beizule-
gender

Zeitwert
erfolgs-

wirksam
Zeitwerte

31.12.2015

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Aktiva

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 88.504

  Kredite und Forderungen 88.504 88.504 88.504

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 32.084

  Kredite und Forderungen 29.958 29.958 29.958

  kein Finanzinstrument 2.126 0

Liquide Mittel 123.432

  Kredite und Forderungen 123.432 123.432 0 123.432

499

    Zur Verräußerung verfügbar 499 499 499

242.393 241.894 499 0 242.393

Passiva

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 80.911

  Kredite und Forderungen 80.911 80.911 80.911

Schuldverschreibungen 91.457

  Kredite und Forderungen 91.457 91.457 91.457

74.600

  Kredite und Forderungen 74.600 40.000 34.600 74.600

Sonstige Verbindlichkeiten 32.333

  Kredite und Forderungen 42 42 42

  kein Finanzinstrument 32.291 0

247.010 212.410 0 34.600 247.010

Zusammenfassung nach 
Bewertungskategorien des IAS 39

Bewertung nach IAS 39

Finanzielle Vermögenswerte

  Kredite und Forderungen 241.894 241.894 0 241.894

   Zur Verräußerung verfügbar 499 499 499

Vermögenswerte 242.393 241.894 499 0 242.393

Finanzielle Verbindlichkeiten

  Kredite und Forderungen 247.010 212.410 0 34.600 247.010

Verbindlichkeiten 247.010 212.410 0 34.600 247.010

Konzern-Anhang

KONZERNABSCHLUSS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR 2016 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2016
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KONZERNABSCHLUSS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR 2016 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2016

Konzern-Anhang

Finanzielle Vermögenswerte und Verbindlich-
keiten, die zum beizulegenden Zeitwert bewer-
tet werden, sind den unterschiedlichen Bewer-
tungsstufen (sogenannte Fair-Value-Hierarchie) 
zuzuordnen. Grundlage der Hierarchiestufen 
sind die für die Ermittlung der beizulegenden 

wird der Preis unverändert von identischen 
Vermögenswerten und Verbindlichkeiten über-
nommen, die an einem aktiven Markt gehandelt 

-
-

nanzielle Schuld zumindest von beobachtbaren 

3 stehen keine beobachtbaren Marktdaten zur 
Verfügung, sodass eine Bewertung anhand von 
Bewertungsmodellen erfolgen muss.

Verbindlichkeiten in Höhe von EUR 5,8 Mio. 
-

genden Zeitwert bewertet werden. Finanzielle 
Forderungen lagen in Höhe von EUR 0,6 Mio. 

-
den Zeitwert bewertet werden. 

Die Bewertung der variablen Kaufpreisver-
bindlichkeit aus dem Erwerb der The Phone 
House Deutschland GmbH erfolgte nach Stufe 
3 (keine beobachtbaren Marktwerte, Bewer-
tung anhand von Bewertungsmodellen). Die 
variable Kaufpreisverbindlichkeit ergibt sich 

-
-

hen, muss Drillisch diese gemäß Kaufvertrag 
an die Verkäuferin weiterleiten.

Die Bewertung orientiert sich an dem mit der 
größten Wahrscheinlichkeit zu zahlenden Be-

Die in Stufe 3 enthaltenen Finanzinstrumente 

2016

Mio.

Stand 1.1. 34,1

0,1

Tilgung 19,5

sonstige betriebliche Erträge 8,3

sonstige betriebliche Aufwendungen -1,2

Stand 31.12. 5,2

Hinsichtlich der zur Veräußerung verfügbaren 
-

schäftsjahr, wie bereits im Vorjahr, keine Zu-
führung zur AFS-Rücklage (available for sale 
Rücklage) erfasst.

Drillisch hat über ihre Tochtergesellschaft 
yourfone AG teilweise Forderungen aus der 
Bereitstellung von Mobilfunkendgeräten die in 
Zusammenhang mit einem Mobilfunkvertrag 
an Kunden abgegeben wurden an eine Bank 
verkauft und sichert sich so den Liquiditätsvorteil 
zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses. Diesem 

-
zeit der Verträge gegenüber. Das Volumen an 
verkauften Forderungen betrug während des 

-
rungsverkauf wurden Kaufpreisabschläge und 
sonstige Gebühren (Zinsen und Bankmargen) 

EUR 0,0) aufwandswirksam erfasst. Auf die Bil-
dung einer Aufwandsrückstellung für das von 
Drillisch vorzunehmende Forderungsmanage-
ment wurde aus Wesentlichkeitsgründen ver-
zichtet.
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-
sammen in Höhe von EUR 80,5 Mio. Um-
satzerlöse und damit mehr als 10% der Kon-

Konzern-Anhang
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bestehen in diesem Zusammenhang nicht.

30. Segmentberichterstattung

Die Segmentberichterstattung orientiert sich 
an der internen Organisations- und Berichts-

der erweiterten Vertriebsstruktur. Neben den 
-

ment Sonstiges / Holding dargestellt.

-
tivitäten des Konzerns im Bereich Mobilfunk dif-
ferenziert nach der Vertriebsstruktur dargestellt. 

-
leistungen der Netzbetreiber Telefónica Germa-
ny GmbH & Co. OHG und Vodafone D2 GmbH 
über Online-Vertriebskanäle vermarktet und 
den hierüber gewonnenen Kunden auf Grund-
lage von Mobilfunkverträgen zur Verfügung 
gestellt. Die von den beiden Netzbetreibern 
erworbenen Vorleistungen werden auf eigene 
Rechnung und zu Tarifen, die von Drillisch auf-
grund eigener Kalkulationen gestaltet werden, 
selbst an den Endverbraucher weitervertrieben.

-
funkdienstleistungen im Netz von Telefónica 
Germany GmbH & Co. OHG im Wesentlichen 
über eigene und Partnershops vermarktet und 
den hierüber gewonnenen Kunden auf Grund-
lage von Mobilfunkverträgen zur Verfügung 
gestellt. Des Weiteren beinhaltet das Segment 

-
fänglichen Betreuung der eigenen und Part-
nershops sowie die Hardwareversorgung des 

-
geschäfts. Die vom Netzbetreiber Telefónica 
Germany GmbH & Co. OHG erworbenen Vor-
leistungen werden auf eigene Rechnung und 
zu Tarifen, die von Drillisch aufgrund eigener 
Kalkulationen gestaltet werden, selbst an den 

-
bution wurden zudem Tarife der Netzbetreiber 
auf Provisionsbasis vermittelt.

Das Segment Sonstiges / Holding beinhaltet 
alle Aktivitäten im Rahmen des Angebots von 
individuellen Softwarelösungen, Wartungs- 
und Supportleistungen, Holdingdienstleistun-
gen sowie im geringen Maße auch Mobilfunk-
dienstleistungen.

Segmentbericht
1.1.2016 - 31.12.2016 Online

Sonstiges / 
Holding

Konsoli-
dierung Gesamt

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Umsätze mit Dritten 432.536 276.485 991 0 710.012

37.141 30.670 13.786 -81.597 0

Segmentumsätze 469.677 307.155 14.777 -81.597 710.012

Materialaufwand fremde Dritte -237.194 -193.777 -133 0 -431.104

Materialaufwand aus 
-31.109 -36.558 -390 68.057 0

Segmentmaterialaufwand -268.303 -230.335 -523 68.057 -431.104

Segmentrohertrag 201.374 76.820 14.254 -13.540 278.908

Segment EBITDA 128.253 -4.227 -3.820 0 120.206

zernumsätze mit einem externen Kunden / 
Geschäftspartner erzielt.  
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Konzern-Anhang

Segmentbericht
1.1.2015 - 31.12.2015 Online

Sonstiges / 
Holding

Konsoli-
dierung Gesamt

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Umsätze mit Dritten 342.729 285.688 1.129 0 629.546

15.485 4.993 8.638 -29.116 0

Segmentumsätze 358.214 290.681 9.767 -29.116 629.546

Materialaufwand fremde Dritte -169.588 -205.154 -359 0 -375.101

Materialaufwand aus 
-5.126 -15.219 -266 20.611 0

Segmentmaterialaufwand -174.714 -220.373 -625 20.611 -375.101

Segmentrohertrag 183.499 70.308 9.142 -8.505 254.444

Segment EBITDA 85.761 25.901 -6.405 0 105.257

2016 2015 

TEUR TEUR

120.206 105.257

Abschreibungen -61.480 -36.074

Betriebsergebnis 58.726 69.183

Finanzergebnis -3.170 -3.386

Ergebnis vor Ertragsteuern 55.556 65.797

Die Konsolidierung beinhaltet die Eliminie-
rung der Geschäftsbeziehungen innerhalb 

-
chen handelt es sich hierbei um die Verrech-
nung der innerkonzernlichen Aufwendungen 
und Erträge. Die Rechnungslegungsmetho-

sind für alle Segmente identisch.

Die Verrechnungspreise entsprechen grund-
sätzlich den Preisen wie unter fremden Drit-
ten. Die wesentlichen zahlungsunwirksamen 
Segmentaufwendungen und -erträge beinhal-
ten die Zuführungen zu den Rückstellungen. 

31. 

Liquidität (Finanzmittelfonds) umfasst Kas-
senbestände und Guthaben bei Kreditinstitu-
ten, die in der Konzernbilanz unter den liqui-
den Mitteln ausgewiesen sind.

-

Veränderungen der liquiden Mittel nach den 
Zahlungsströmen aus laufender Geschäfts-, 

-
tätigkeit nach der indirekten Methode ermittelt.

-
tigkeit der Auszahlungen für Akquisitionen 
abzüglich erworbener liquider Mittel betref-
fen Auszahlungen im Rahmen der Einigungen 

des Vorjahres.

-
-

(Cash-Vereinbarung) von einem Geschäfts-
partner der The Phone House Telecom GmbH.
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33. Beziehungen zu nahe stehenden  
 Personen und Unternehmen

Zum 31. Dezember 2016 bestanden Forderun-
gen und Verbindlichkeiten bzw. Erträge und 
Aufwendungen gegenüber nahe stehenden 

Die Baugemeinschaft Maintal, bestehend aus 
den Gesellschaftern Paschalis Choulidis und 
Marianne Choulidis, hat dem Drillisch-Kon-
zern Büroräume in Maintal vermietet. Der 
Mietvertrag hat eine Laufzeit bis zum 31. De-
zember 2020. Der Mietaufwand in 2016 be-

GmbH, Maintal, (Gesellschafter Vlasios Chouli-
dis, Paschalis Choulidis und Marc Brucherseifer) 
hat dem Drillisch-Konzern Büroräume in Main-
tal vermietet. Der Mietvertrag hat eine Laufzeit 
bis zum 31. Dezember 2020. Der Mietaufwand 

Frau Marianne Choulidis und Frau Simone Chou-
lidis (bis zum 30. Juni 2016) haben als Angestellte 
der Drillisch Online AG eine Vergütung von ins-

Die Gesellschaft SP Beteiligungs GmbH, Lan-
genselbold, (Gesellschafter Frau Simone 
Choulidis) hat im Geschäftsjahr 2016 Umsät-

dem Drillisch-Konzern getätigt.

-
brücken, (Gesellschafter Herr Dr. Bernd H. 
Schmidt) hat im Geschäftsjahr 2016 Umsätze 

dem Drillisch-Konzern getätigt.

Zum 31. Dezember 2016 bestanden keine 
Forderungen oder Verbindlichkeiten mit den 
oben erwähnten nahe stehenden Personen 
und Unternehmen.

Die Gesellschaft JPC Beteiligungs- und Verwal-
tungsgesellschaft mbH, Gelnhausen, (Gesell-
schafter Herr Jannis Choulidis) Rechtsnach-
folger der Flexi Shop GmbH, Frankfurt am 
Main; (Gesellschafter Herr Jannis Choulidis) 
hat im Geschäftsjahr 2016 Umsätze in Höhe 

-
lisch-Konzern getätigt. Zum 31. Dezember 
2016 bestanden Verbindlichkeiten in Höhe 

Die Ausgangsgröße „Konzernergebnis vor Zinsen und Steuern“ leitet sich wie folgt aus der Gesamter-

2016 2015

TEUR TEUR

Konzernergebnis 26.434 46.109

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 29.122 19.998

Finanzergebnis 3.170 3.386

Konzernergebnis vor Zinsen und Steuern 58.726 69.493

32. Honorar des Abschlussprüfers 

2016 2015

TEUR TEUR

1. Abschlussprüfungsleistungen 493 445

2. andere Bestätigungsleistungen 57 3

3. Steuerberatungsleistungen 199 152

4. sonstige Leistungen 3 294

752 894
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34. Aufsichtsrat

Dipl.-Kfm. Marc Brucherseifer
Kaufmann, Köln
- Vorsitzender -  

Dr. Susanne Rückert
Rechtsanwältin, Meerbusch
- Stellvertretende Vorsitzende - 

Norbert Lang
Kaufmann, Waldbrunn 
Mitglied in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten oder 

(stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender) 

Dr.-Ingenieur Horst Lennertz
Berater, Meerbusch

Dipl.-Kfm. Frank A. Rothauge
Geschäftsführender Gesellschafter, Wetzlar  

Dr. Bernd H. Schmidt
Geschäftsführender Gesellschafter,  
Saarbrücken
Mandate in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten oder 

(Aufsichtsratsvorsitzender)

Folgende Mitglieder des Aufsichtsrats bilde-
ten 2016 nachfolgende Ausschüsse:

Nominierungsausschuss:

Herr Brucherseifer, Frau Dr. Rückert, Herr Ro-
thauge, Herr Dr. Schmidt, Herr Dr. Lennertz, 
Herr Lang, Vorsitz: Herr Brucherseifer

Prüfungsausschuss: 

Herr Rothauge, Herr Dr. Lennertz, Herr Dr. 
Schmidt, Vorsitz: Herr Rothauge

Personalausschuss: 

Herr Brucherseifer, Frau Dr. Rückert, Herr Dr. 
Lennertz; Vorsitz: Herr Brucherseifer

KONZERNABSCHLUSS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR 2016 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2016
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35. Vorstand 

Paschalis Choulidis, Langenselbold,
- Vorstand Finanzkommunikation und IT - 
(bis zum 30. Juni 2016)

Vorstandssprecher (bis zum 30. Juni 2016)

Mandate in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten oder 

Drillisch Online AG, Maintal

Drillisch Netz AG, Düsseldorf (bis zum 2. Februar 2016)

yourfone AG, Maintal

yourfone Retail AG, Düsseldorf

Vlasios Choulidis, Gelnhausen,
- Vorstand Vertrieb, Marketing und Custo-
mer Care - 
Vorstandssprecher (seit dem 30. Juni 2016)

Mandate in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten oder 

Drillisch Online AG, Maintal

The Phone House Deutschland GmbH, Münster (Auf-

sichtsratsvorsitzender)

yourfone AG, Maintal 

yourfone Retail AG, Düsseldorf 

Drillisch Netz AG, Düsseldorf (seit dem 2. Februar 2016)

André Driesen, Krefeld,
- Vorstand Finanzen - 
Mandate in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten oder 

The Phone House Deutschland GmbH, Münster 

Drillisch Netz AG, Düsseldorf 

(Aufsichtsratsvorsitzender) (seit dem 3. Februar 2016)

yourfone Retail AG, Düsseldorf 

(Aufsichtsratsvorsitzender) (seit dem 6. Juli 2016)
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und die Tantieme 2015 - 2017 belaufen sich 
auf TEUR 1.555. Eine Auszahlung erfolgt erst 

Geschäftsjahr 2019 bzw. für die Tantieme 
2015 - 2017 im Geschäftsjahr 2018. Daneben 
erhielten die Vorstände für ihre Tätigkeiten als 
Aufsichtsratsmitglieder in Tochterunterneh-

Die Vergütungen an die Mitglieder des Auf-
sichtsrats für ihre Aufgaben im Mutterun-
ternehmen beliefen sich im Berichtsjahr auf 

Die Beschreibung des Vergütungssystems er-
folgt im Vergütungsbericht, der Bestandteil 
des Konzernlageberichts ist. 

36. Bezüge des Managements in Schlüssel- 
 positionen und des Aufsichtsrats 

Die Bezüge der Vorstandsmitglieder betrugen 
in 2016 insgesamt TEUR 4.994, davon variabel 

-
bel TEUR 3.320).

Tantieme 2015 - 2017) für das Geschäftsjahr 

Laufzeit vom 1. Januar 2016 bis zum 31. De-
zember 2018, die Tantieme 2015 - 2017 vom 
1. April 2015 bis 31. Dezember 2017. Die 

Konzern-Anhang
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37. Directors’ Holdings

Die Vorstandsmitglieder hielten zum 31. Dezember 2016 folgende Anteile an der Drillisch AG:

Vlasios Choulidis 415.000 Stückaktien (davon 15.000 Stückaktien über MV Beteiligungs GmbH)     

Die Mitglieder des Aufsichtsrats hielten zum 31. Dezember 2016 folgende Anteile an der Drillisch AG: 

Dipl.-Kfm. Marc Brucherseifer  1.019.775 Stückaktien

 » Vorstand und Aufsichtsrat hielten zum 31. Dezember 2016 insgesamt 2,62 Prozent der Aktien 
der Drillisch AG.

38. Erklärung nach § 161 AktG

Am 23. März 2016 haben Vorstand und Auf-
sichtsrat der Drillisch AG die nach § 161 des 
Aktiengesetzes vorgeschriebene Erklärung 

-
adresse www.drillisch.de zugänglich gemacht.

39. Ergebnis je Aktie

Zur Ermittlung des unverwässerten Ergebnisses 
-

gebnis aus dem fortzuführenden Geschäft durch 
den gewichteten Durchschnitt der im Umlauf be-

Zur Ermittlung des verwässerten Ergebnis-

die Nachsteuerwirkungen der in der Periode 
erfassten Zinsen im Zusammenhang mit po-
tentiellen Stammaktien bereinigte Konzerner-
gebnis aus dem fortzuführenden Geschäft 
durch den gewichteten Durchschnitt der im 

der gewichteten Anzahl an Stammaktien, wel-
che nach der Umwandlung aller potentiellen 

Stammaktien ausgegeben würden, dividiert.
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des verwässerten Ergebnisses zum 31. De-
zember 2016 wurden 4.764.718 Aktien unbe-
rücksichtigt gelassen, da sie einer Verwässe-
rung entgegengwirkt hätten.

2016 2015

Konzernergebnis in TEUR 26.434 45.799

Gewichteter Durchschnitt abzgl. eigener Anteile (Anzahl) 54.764.649 54.022.158

unverwässertes Konzernergebnis je Aktie in EUR 0,48 0,85

Konzernergebnis in TEUR 26.434 45.799

0 2.386

bereinigtes Konzernergebnis in TEUR 26.434 48.185

Gewichteter Durchschnitt abzgl. eigener Anteile (Anzahl) 54.764.649 54.022.158

durchschnittlich einzubeziehende Aktien aus Wandelanleihe (Anzahl) 0 4.549.942

angepasster gewichteter Durchschnitt abzgl. eigener Anteile (Anzahl) 54.764.649 58.572.100

verwässertes Konzernergebnis je Aktie in EUR 0,48 0,82

KONZERNABSCHLUSS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR 2016 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2016
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Vlasios Choulidis                    André Driesen

40.  
 

 § 264 Abs. 3 HGB

Nachfolgende inländische Tochtergesell-
schaften in der Rechtsform einer Kapitalge-
sellschaft haben im Geschäftsjahr 2016 die 
gemäß § 264 Abs. 3 HGB erforderlichen Be-

-

 » Drillisch Online AG, Maintal

 »

Maintal, den 21. März 2017

 
Drillisch Aktiengesellschaft

-
tenzielle Stammaktien aus der Begebung der 
Wandelanleihe ergeben. Bei der Berechnung 
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VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER (BILANZEID)

Wir versichern nach bestem Wissen, dass ge-
mäß den anzuwendenden Rechnungslegungs-
grundsätzen der Konzernabschluss ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Konzerns vermittelt und im Konzernla-
gebericht der Geschäftsverlauf einschließlich 
des Geschäftsergebnisses und die Lage des 
Konzerns so dargestellt sind, dass ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen 
Chancen und Risiken der voraussichtlichen 
Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Maintal, den 21. März 2017

Versicherung der gesetzlichen Vertreter (Bilanzeid)

Vlasios Choulidis                    André Driesen
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Wir haben den von der Drillisch Aktien-
gesellschaft, Maintal, aufgestellten Kon-
zernabschluss – bestehend aus Bilanz, 
Gesamtergebnisrechnung, Eigenkapitalverän-

Anhang – sowie den Konzernlagebericht für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis zum 
31. Dezember 2016 geprüft. Die Aufstellung 
von Konzernabschluss und Konzernlagebe-

-
wenden sind, und den ergänzend nach § 315a 
Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtli-
chen Vorschriften liegt in der Verantwortung 
der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der 
von uns durchgeführten Prüfung eine Beur-
teilung über den Konzernabschluss und den 
Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung 
-
-

ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist 
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 
auf die Darstellung des durch den Konzernab-
schluss unter Beachtung der anzuwendenden 
Rechnungslegungsvorschriften und durch 
den Konzernlagebericht vermittelten Bildes 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage we-
sentlich auswirken, mit hinreichender Sicher-
heit erkannt werden. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 
über die Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld des Kon-
zerns sowie die Erwartungen über mögliche 

werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems so-
wie Nachweise für die Angaben im Konzernab-

schluss und Konzernlagebericht überwiegend 
auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der Rech-
nungslegungsinformationen der in den Kon-
zernabschluss einbezogenen Teilbereiche, 
der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, 
der angewandten Bilanzierungs- und Konso-
lidierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter so-
wie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Konzernabschlusses und des Konzernlagebe-

Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-

in der EU anzuwenden sind, und den ergän-
zend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden 
handelsrechtlichen Vorschriften und vermit-
telt unter Beachtung dieser Vorschriften ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Konzerns. Der Konzernlagebericht 
steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, 
entspricht den gesetzlichen Vorschriften, ver-

der Lage des Konzerns und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-

Düsseldorf, den 21. März 2017

BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 

Fritz   Ahrend

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

BESTÄTIGUNGSVERMERK 



108
Drillisch AG | Bericht zum Geschäftsjahr 2016

INVESTOR RELATIONS CORNER

109 Finanzkalender | Dividendenpolitik | Aktuelle Analysteneinschätzungen

110 Kursentwicklung | Mittel- und langfristige Wertentwicklung der Drillisch-Aktie 

111 Director´s Holdings | Aktionärsstruktur



109
Drillisch AG | Bericht zum Geschäftsjahr 2016

Für das Geschäftsjahr 2015 hat die Haupt-
versammlung am 19. Mai 2016 die siebte Di-
videndenerhöhung in Folge auf 1,75 Euro je 
stimmberechtigter Aktie beschlossen. Für das 
Geschäftsjahr 2016 schlagen Aufsichtsrat und 

1. Finanzkalender

Finanztermine 2017*                                                                                        

Datum Thema

Donnerstag, 23. März 2017 Geschäftsbericht 2016

Donnerstag, 11. Mai 2017

Donnerstag, 18. Mai 2017 Hauptversammlung, Frankfurt

Donnerstag, 10. August 2017

Dienstag, 14. November 2017

2. Dividendenpolitik

Finanzkalender | Dividendenpolitik | Aktuelle Analysteneinschätzungen

INVESTOR RELATIONS CORNER

Vorstand der Hauptversammlung am 18. Mai 
2017 eine Erhöhung der Dividende  auf 1,80 
Euro vor. Drillisch möchte die Aktionäre auch 
in Zukunft angemessen am Erfolg des Unter-
nehmens beteiligen.

3. Aktuelle Analysteneinschätzungen (Stand 20. Februar 2017)

Höhe von 120,2 Millionen Euro, haben wir 

Millionen Euro im Geschäftsjahr 2015. Wir 
rechnen im Geschäftsjahr 2017 mit einer Fort-

-
nen Euro. Mit einer langfristigen Dividenden-
politik und einer guten strategischen Positio-
nierung am deutschen Mobilfunkmarkt wird 
die Drillisch-Aktie am Kapitalmarkt insgesamt 
aussichtsreich bewertet.  

Aktuelle Analysteneinschätzungen (Stand 20. Februar 2017)

Analyse Votum Kursziel Datum

DZ Bank „Kaufen“ €50,00 20. Februar 2017

ODDO „Halten“ €44,00 20. Februar 2017

UBS „Kaufen“ €50,00 15. Februar 2017

Kepler „Kaufen“ €49,00 13. Februar 2017

Barclays „Übergewichten“ €60,00 07. Februar 2017

HSBC „Kaufen“ €48,00 07. Februar 2017

Macquarie „Kaufen“ €53,00 07. Februar 2017

Warburg „Halten“ €40,00 01. Februar 2017

Einen aktuellen Überblick 
über die Empfehlungen der 

 
www.drillisch.de

   Analysen
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4. Kursentwicklung im Börsenjahr 2016

Die Performance der Drillisch Aktie im Börsenjahr 2016 im Vergleich zu den Indizes

Jahresschluss 2015 Jahresschluss 2016 %-Veränderung

Drillisch €39,09 €40,895 + 4,6

TecDAX 1.830,74 1.811,72 - 1,0

DAX 10.743,01 11.481,06 + 6,9

Kursentwicklung | Mittel- und langfristige Wertentwicklung der Drillisch-Aktie 

INVESTOR RELATIONS CORNER

Mittel- und langfristige Wertentwicklung der Drillisch Aktie deutlich besser als DAX und TecDAX*

Mittel- und langfristige Wertentwicklung der Drillisch Aktie deutlich besser als EUROSTOXX 600*

DAX TecDAXDrillisch

Drillisch TEUROSTOXX 600 Telecommunication 
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  0,73 % | V. Choulidis | St. 400.000

  0,03 % | MV Beteiligungs GmbH | St. 15.000

  1,86 % | Dipl.-Kfm. M. Brucherseifer | St. 1.019.775

  6,42 % | Allianz Global Investors Europe GmbH | St. 3.516.787

20,11 % | United Internet Ventures AG | St. 11.012.730

  4,78 % | Alken Luxemburg | St. 2.620.095

66,06 % | Streubesitz | St. 36.180.262          

Homepage nachvollziehen, auf der alle rele-
vanten Berichte eingesehen werden können. 

persönliche Kontaktaufnahme via Mail und/
oder Telefon. 

6. Aktionärsstruktur der Drillisch AG (Stand 31. Dezember 2016)

 
1) Auf Grundlage des XETRA-Schlusskurses (€40,895) am 31. Dezember 2016. Streubesitz gem. Regelwerk Dt. Börse 79,89%.

5. Directors’ Holdings zum 31. Dezember 2016

Vorstand Stückaktien

Vlasios Choulidis 400.000  0,73 Prozent

MV Beteiligungs GmbH 15.000  0,03 Prozent

Aufsichtsrat Stückaktien

Dipl.-Kfm. Marc Brucherseifer (Vorsitzender) 1.019.775   1,86 Prozent

Director´s Holdings | Aktionärsstruktur

INVESTOR RELATIONS CORNER

Aktien 54,7 Mio.

Marktkapital

€2,239 Mrd.1

7. Investor Relations

Die Kommunikation folgt dem Fair Disclosure, 

über alle wichtigen Entwicklungen gleichartig 
und gleichwertig informiert. Die kontinuierli-
che Arbeit lässt sich für alle Anlegergruppen 



112
Drillisch AG | Bericht zum Geschäftsjahr 2016

SERVICE CORNER

114 Glossar 

118 Marken der Drillisch AG - Sie haben die Wahl!



113
Drillisch AG | Bericht zum Geschäftsjahr 2016

Der vorliegende Geschäftsbericht 2016 ist 
auch in einer englischen Fassung erhältlich.  

-
talsberichte, Ad hoc- und Pressemittei-

-
gen auf der Drillisch AG Homepage unter 
www.drillisch.de -
hen.

Ihre Ansprechpartner

 
Relations / Presse

 
Investor Relations

Wilhelm-Röntgen-Straße 1-5 
D – 63477 Maintal 

 
 

Informations- und Bestellservice

Bitte nutzen Sie unseren Online-Be-
stellservice auf unserer Webseite unter 
www.drillisch.de

Post oder Fax. Für persönliche Fragen stehen 
-

fon zur Verfügung.

Presse (Fachpresse)

Wilhelm-Röntgen-Straße 1-5 
D – 63477 Maintal 

 
 

SERVICE CORNER
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Glossar

SERVICE CORNER

#
 

3G

Kurzbezeichnung für den Mobilfunkstan-

dard der dritten Generation oder auch 

 Als erste Generation werden die ana-

logen A-, B- und C-Netze (bis Ende 2000) 

bezeichnet; der ab 1992 eingeführte, 

digitale GSM-Standard gilt als die 2. Ge-

neration. 

4G

Der neueste Mobilfunkstandard - Nach-

folger von  UMTS - wird als vierte Mo-

bilfunkgeneration bezeichnet. (siehe 

auch  LTE.)

A
 

AGPPU

Englische Abkürzung für Average Gross 

 oder Durchschnittlicher 

Rohertrag je Teilnehmer.

Aktiengesetz 

Das Aktiengesetz (AktG) regelt die Gestal-

tung und die Organe von Aktiengesell-

schaften wie zum Beispiel Aufsichtsrat, 

Vorstand sowie Aktionärsrechte.

Aktienindex

-

formationen über die Kursentwicklung 

an den Aktienmärkten. Ein Beispiel für 

den deutschen Aktienmarkt ist der Deut-

sche Aktienindex (DAX), in dessen Be-

rechnung Kursveränderungen und auch 

Apps 

Das Schlagwort Apps (von Application = 

-

net kleine Software-Programme für mo-

bile Endgeräte, wie  Smartphones oder 

 Tablet-Computer. Das Angebot reicht 

von einfachsten Werkzeugen und Spaß-

anwendungen mit nur einer Funktion bis 

hin zu Programmpaketen mit umfang-

reicher Funktionalität.

Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat ist das bei Aktiengesell-

schaften von der Hauptversammlung 

und je nach Beschäftigtenzahl der Unter-

nehmung von der Belegschaft gewählte 

Organ. Er ist für die Überwachung der 

Geschäftsführung der Kapitalgesellschaft 

zuständig und besteht in Aktiengesell-

schaften aus mindestens drei Mitglie-

dern, die nicht dem Vorstand angehören 

dürfen.

ARPU 

(Abk. für Average Revenue per User) Gibt 

den durchschnittlichen Umsatz pro Kun-

de an.

C
 

Cash Flow

(engl. ) Nettozu-

Umsatztätigkeit und sonstigen laufen-

den Tätigkeiten während einer Periode 

erzielt wurden.

Corporate Governance

(engl. Corporate: gemeinschaftlich; Gover-

nance: regieren, führen) Bezeichnet Leit-

linien (Verhaltenskodex) für eine gute 

Unternehmensführung.

Credit-Kunde

Kunde mit einem von Drillisch gestalte-

ten Tarif, der einmal monatlich im eige-

nen Billingsystem abgerechnet wird.

D
 

Debit-Kunde

Kunde, der gemäß einem Netzbetrei-

ber-Prepaid-Tarif im Netzbetreiber-Sys-

tem abgerechnet wird, was ein dort zu-

vor aufgeladenes Guthaben voraussetzt. 

Directors’ Dealings

Von Vorstand oder Aufsichtsrat getätigte 

Aktientransaktionen bzw. entsprechen-

de Bestandsmeldungen.

DCF 

(Abk. für Discounted Cash Flow) Eine 

DCF-Analyse basiert auf der Summe aller 

für die Zukunft prognostizierten  Cash 

Flows und diskontiert diese auf den Ge-

genwartswert ab.

Dividende

Die Dividende ist der Gewinn, der an-

teilig für eine Aktie von der Aktienge-

sellschaft ausgeschüttet wird. Über die 

Dividendenhöhe und ihre Auszahlung 

entscheidet die Hauptversammlung der 

Aktiengesellschaft. 

E
 

EBIT 

(Abk. für Earnings before Interest and Ta-

xes) Bezeichnet das Ergebnis vor Zinsen 

und Steuern.

EBITDA

(Abk. für Earnings before Interest, Taxes, 

Depreciation and Amortisation) Wichtigste 

Kenngröße, die das Ergebnis vor Zinsen, 

Steuern und Abschreibungen angibt.

EDGE

(Abk. für Enhanced Data Rates for GSM 

Evolution) Durch dieses spezielle Modu-

lationsverfahren wird die Übertragungs-

geschwindigkeit in  GSM-Mobilfunk-

netzen auf bis zu  473 kbit/s erhöht (zum 

Emittent

Ein Emittent ist der Herausgeber von 

Wertpapieren.

Ergebnis pro Aktie

Diese Kennzahl gibt den Teil des erwirt-

schafteten Konzernüberschusses bzw. 

-fehlbetrages an, der auf eine einzelne 

Aktie entfällt. Die Kennzahl wird errech-

net, indem man das Jahresergebnis 

(Konzern-Überschuss/-Fehlbetrag) durch 

den gewichteten Durchschnitt der emit-

tierten Aktienzahl teilt.

F
 

Flatrates (Mobilfunk)

Eine Flatrate ist ein Pauschaltarif für Te-

lekommunikations-Dienstleistungen wie 

Mobilfunk gibt es sowohl Flatrates, die 

jeweils nur für Festnetz- oder Mobilverbin-

dungen gelten, als auch Kombi-Flatrates 

für alle Netze.

Free Float

(engl. freier Fluss, dt. Streubesitz) Anzahl 

oder Anteil der Aktien, die sich nicht im 

sondern an der Börse frei handelbar 

sind.

G
 

g~paid

Virtuelles Cash-Karten-System, das eine 

sichere Verteilung von Freischaltcodes 
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 Prepaid-Karten 

(z.B. im Mobilfunk, für Online-Bezahlsys-

teme).

GPRS

(Abk. für General Packet Radio Service) 

Technik für höhere Datenübertragungs-

raten in GSM-Netzen (bis zu 171,2 kbit/s).

GSM

(Abk. für Global System for Mobile Com-

munications) Paneuropäischer Standard 

im 900- und 1.800-MHz-Bereich für digi-

talen Mobilfunk.

H
 

HSDPA

(Abk. für Highspeed Downlink Packet Ac-

cess)

 UMTS ermöglicht dieses spezielle 

Übertragungsverfahren, die Datenrate 

zwischen Telekommunikationsnetz und 

Endgerät (Downlink) auf bis zu 7,2 MBit/s 

zu erhöhen.  

HSUPA

(Abk. für Highspeed Uplink Packet Access) 

ermöglicht dieses Übertragungsverfah-

ren, die Datenrate zwischen Endgerät 

und Telekommunikationsnetz (Uplink) 

auf bis zu 5,8 MBit/s zu erhöhen.

 

IFRS

(Abk. für International Financial Reporting 

Standards) Sammlung internationaler Re-

gelungen für die Rechnungslegung.

K
 

liquiditätsorientierte Teil des Rechnungs-

wesens. Es handelt sich hierbei um die 

wertmäßige Ermittlung von Zahlungs-

strömen innerhalb eines Geschäftsjah-

res, untergliedert in Bestandteile aus 

-

tions- sowie Finanzierungstätigkeit. Hier-

zu werden Einzahlungen und Auszah-

lungen in der jeweiligen Berichtsperiode 

einander gegenübergestellt und damit 

die Veränderung des Bestands an liqui-

den Mitteln hergeleitet und erklärt.

L
 

LTE

steht für die international abgestimm-

te Weiterentwicklung der bestehenden 

Mobilfunktechnik und bietet höhere Da-

tenraten als GSM oder UMTS. LTE wird 

dabei noch der 3. Mobilfunkgeneration 

zugeordnet und hat die chronologische 

Bezeichnung 3.9 G. Ähnlich wie bei den 

anderen Mobilfunkgenerationen sind 

zum Betrieb ein Netz aus Basisstationen, 

die eine bestimmte Fläche versorgen, so-

wie entsprechend kompatible Endgeräte 

LTE weiter vorgesehenen Frequenzberei-

chen ist aufzubauende Netzstruktur der 

heutigen Zellstruktur der bestehenden 

Mobilfunknetze sehr ähnlich. Deshalb 

werden zahlreiche bestehende Mobil-

funkstandorte auch für die LTE-Technik 

mitbenutzt werden.

(Quelle: http://emf2.bundesnetzagentur.

de/tech _lte.html )

M
 

MBA MVNO (Mobile Bitstream Access 

Mobile Virtual Network Operator) 

Ein MBA MVNO ist eine Telefongesell-

schaft vergleichbar einem MVNO (siehe 

MVNO) hat aber im Unterschied zu einem 

von Netzkapazität (%-Anteil der genutz-

ten Netzkapazität eines Netzbetreibers) 

vereinbart. Ein MBA MVNO agiert auf Au-

genhöhe mit dem Netzbetreiber und hat 

-

wärtigen und zukünftigen Technologien. 

MMS

(Abk. für Multimedia Messaging Service) 

MMS bietet die Möglichkeit, mit einem 

Mobiltelefon multimediale Nachrichten - 

Dokumente, Bilder und sogar kurze Video-

sequenzen  - an andere mobile Endgeräte 

oder an E-Mail-Adressen zu senden. 

Mobilfunk-Discounter

Anbieter von sehr günstigen Mobil-

funktarifen ohne Gerätesubventionen zu 

ohne Grundgebühr, Mindestumsatz und 

Vertragslaufzeit.

Mobilfunk-Service-Provider (MSP)

Private Telefongesellschaft ohne ei-

genes Mobilfunk-Netz, die in eigenem 

Namen und auf eigene Rechnung Mo-

bilfunk-Dienstleistungen, 

und Mobilfunk-Endgeräte sowie Mehr-

wertdienste (z.B.  SMS, SMS Premium, 

 MMS) vertreibt.

Mobile Payment

Beim mobilen Bezahlen (auch: M-Pay-

ment) erfolgt zumindest auf der Seite des 

-

risierung oder Realisierung der Zahlung 

durch ein mobiles elektronisches Kom-

munikationsmittel, z.B. Cash-Kartenkauf 

per  g~paid, Parkuhr bezahlen mit dem 

Handy oder auch Banküberweisungen 

per SMS.  

Multimedia

von Textinformationen, Standbildern, Vi-

MVNO (Mobile Virtual Network Operator)

Private Telefongesellschaft ohne ei-

genes Mobilfunk-Netz, die in eigenem 

Namen und auf eigene Rechnung Mo-

bilfunk-Dienstleistungen, 

und Mobilfunk-Endgeräte sowie Mehr-

wertdienste (z.B.  SMS, SMS Premium, 

 MMS) vertreibt. Die Grundlage die-

ser Dienstleistungen sind auf der Ein-

kaufsseite standardisierte, entbündelte 

Vorleistungen. Damit hat ein MVNO 

gegenüber einem MSP auf der Produkt- 

und der Vertriebsseite einen deutlich er-

höhten Handlungsspielraum.

N

Near Field Communication (NFC)

Near Field Communication, kurz NFC, ist 

eine drahtlose Übertragungstechnik, die 

zum kontaktlosen Datenaustausch zwi-

schen Geräten mit nur wenigen Zentime-

tern Abstand dienen soll. Beispielsweise 

gewähren und Services wie bargeldlose 

Zahlungen oder Ticketing umsetzen. 

(Quelle: http://www.elektronik-kompendi-

um.de/sites/kom/1107181.htm)

SERVICE CORNER

Glossar
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No frills-Anbieter

(engl. „ohne Schnickschnack“) Gemeint 

sind Produkte, die vergleichsweise güns-

tig und mit wenig Extras angeboten 

-

bieter“ bezeichnet.

P
 

PIN

(Abk. für -

mer) Auf einem Datenträger gespeicher-

der man sich gegenüber einer Maschine 

authentisiert. Die bekanntesten Bei-

spiele sind Bankkarte und Geldautomat 

oder 

die Authentisierung wegen mehrmaliger 

Falscheingabe gesperrt, ist eine weitere 

Nutzung nur nach Eingabe der  PUK 

möglich.

Postpaid

(engl. nachträglich bezahlt) Abrechnungs-

modell, bei dem der Kunde die in An-

spruch genommene Leistung erst am 

Ende des Abrechnunsgszeitraumes per 

Rechnung bezahlt.

Prepaid

(engl. vorher bezahlt) Abrechnungsmo-

dell, bei dem der Kunde Leistungen erst 

dann nutzen kann, wenn ein entspre-

chendes Guthaben auf ein (Prepaid-)

Konto eingezahlt wurde.

PUK

(Abk. für Personal Unblocking Key) Be-

-

folge, durch die eine gesperrte 

genannt).

R
 

Roaming

(engl. herumstreunen) Ermöglicht Telefo-

nate über Netze verschiedener Netzbe-

treiber, wie zum Beispiel beim interna-

tionalen Roaming im paneuropäischen 

GSM-System.

S
 

SIM

(Abk. für Subscriber Identity Module) 

Chip-Karte, die in ein Handy oder ein 

sonstiges mobiles Endgerät eingelegt 

wird. Sie ordnet das Gerät dem Nutzer 

und berechtigt zur Nutzung der angebo-

tenen Leistung (z.B. Mobilfunkdienste). 

Neben den netzbezogenen Daten kön-

Adressbucheinträge oder SMS gespei-

chert werden.

Smartphone 

Mobiltelefon, das mehr Computer-

funktionalität und -konnektivität als 

ein herkömmliches Mobiltelefon be-

inhaltet. Ausgestattet mit einem hoch 

mobilem Breitband oder WLAN ermög-

darzustellen sowie E-Mails zu empfan-

gen und zu senden. 

SMS

(Abk. für Short Message Service) Digitale 

via Mobilfunk-Endgerät.

T
 

Tablet-Computer

Ein Tablet-Computer oder auch Tab-

in besonders leichter Ausführung, der 

Bildschirm, ohne mechanische Tastatur, 

ausgestattet ist. Wie bei einem  Smart-

über mobiles Breitband oder Wireless 

LAN. Tablet-Computer werden insbe-

sondere als mobiler Medienbetrachter, 

-

nutzt. 

TecDAX

Am 24.03.03 eingeführter Börsenindex, in 

dem die 30 wichtigsten deutschen Tech-

nologiewerte zusammengefasst sind. Er 

ist der Nachfolger des Nemax50.

U
 

UMTS

(Abk. für Universal Telecommunications 

Services -

dard der dritten Generation, der mobile 

Multimedia- und Telematikdienste unter 

dem Frequenzspektrum von 2 GHz ver-

eint.

V
 

Value Added Services (VAS)

Englische Bezeichnung für Mehrwert-

dienste, wie zum Beispiel Klingeltöne für 

das Handy.

W

Wertpapierkennnummer (WKN)

Die in Deutschland verwendete sechs-

-

eindeutig.

Automatisierung von Produktions- und 

und spezieller Software.

Glossar

SERVICE CORNER
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Sitz der Gesellschaft: 
Wilhelm-Röntgen-Straße 1-5  
63477 Maintal

 
 

 
Verantwortlich: 
Drillisch AG 
 
Vorstand: 
Paschalis Choulidis  
(Sprecher, bis zum 30. Juni 2016 ) 
Vlasios Choulidis 
(Sprecher, seit dem 1. Juli 2016 ) 
André Driesen 

 
Aufsichtsrat: 
Dipl.-Kfm. Marc Brucherseifer  
(Vorsitzender)

Dr. Susanne Rückert  
(stellvertretende Vorsitzende)

Norbert Lang

Dipl.-Kfm. Frank Rothauge

Dr. Bernd H. Schmidt

Investor Relations-Kontakt: 
 
 

 
 

Handelsregistereintrag: 
HRB 7384 Hanau 

 
 

 
 
Haftungsausschluss:

Publikation wurden sorgfältig geprüft. Wir 
können jedoch keine Gewähr dafür überneh-
men, dass alle Angaben zu jeder Zeit vollstän-
dig, korrekt und aktuell dargestellt sind.

 
Zunkunftsgerichtete Aussagen:

Dieser Bericht enthält bestimmte in die Zu-
kunft gerichtete Aussagen, die auf den ge-
genwärtigen Annahmen und Prognosen der 
Unternehmensleitung des Drillisch-Konzerns 
beruhen. Verschiedene bekannte wie auch 
unbekannte Risiken, Ungewissheiten und an-
dere Faktoren können dazu führen, dass die 
tatsächlichen Ergebnisse, die Finanzlage, die 
Entwicklung oder die Performance der Ge-
sellschaft wesentlich von den hier gegebenen 
Einschätzungen abweichen. Diese Faktoren 
schließen diejenigen ein, die wir in Berich-
ten an die Frankfurter Wertpapierbörse be-
schrieben haben. Die Gesellschaft übernimmt 

-
richteten Aussagen fortzuschreiben und an 
zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen an-
zupassen.

SERVICE CORNER 

istereintrag:Sitz der Gesellschaft:
Wilh l Rö t St ß 1 5
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Marken der Drillisch AG - Sie haben die Wahl!

Sie haben noch nicht den passenden Tarif gefunden? 

 Kontaktformular | 0 6181 7074 030                               Kontaktformular | 0 6181 7074 087                                     

 Kontaktformular         Kontaktformular          Kontaktformular          Kontaktformular          Kontaktformular 
Tel.: 0 6181 7074 033    Tel.: 0 6181 7074 060      Tel.: 0 6181 7074 025     Tel.: 0 6181 7074 085    Tel.: 0 6181 7074 010

 Kontaktformular         Kontaktformular          Kontaktformular         Kontaktformular          Kontaktformular
Tel.: 0 6181  7074 090    Tel.: 0 6181  7074 015    Tel.: 0 6181 7074 074    Tel.: 0 6181 7074 094     Tel.: 0 6181 7074 020

formular | 0 6181 7074 030 formular | 0 6181 7074 087

         www.sim.de                     www.mcsim.de                www.hellomobil.de            www.deutschlandsim.de             www.simplytel.de                

 www.discotel.de                www.phonex.de              www.premiumsim.de               www.winsim.de                www.maxxim.de       

 www.smartmobil.de                                www.yourfone.de             

BEST VALUE FOR MONEY - DEUTSCHLANDWEIT!

Ab 6,99 € mtl. 

Im Premium Segment mit bis zu 10 GB

Immer auf dem neusten Stand der Technologie

Mit bis zu 
225 MBit/sLTE

4 G+

https://www.smartmobil.de/
https://www.yourfone.de/
https://www.smartmobil.de/contact
https://www.yourfone.de/contact
https://www.sim.de/
https://www.mcsim.de/
https://www.hellomobil.de/
https://www.deutschlandsim.de/
https://www.simplytel.de/
https://www.simplytel.de/hilfe/Kontakt
https://www.sim.de/contact
https://www.hellomobil.de/contact
https://www.mcsim.de/contact
https://www.deutschlandsim.de/contact
https://www.discotel.de/
https://www.phonex.de/
https://www.premiumsim.de/
https://www.winsim.de/
https://www.maxxim.de/
https://www.maxxim.de/hilfe/Kontakt
https://www.discotel.de/contact
https://www.phonex.de/kontakt?phonex=1rmuln9p9ocijcddj8nbccu995
https://www.premiumsim.de/contact
https://www.winsim.de/contact




Drillisch AG
Wilhelm-Röntgen-Straße 1-5
63477 Maintal 
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